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A

STELLUNGNAHMEN DER BEHORDEN UND TRAGER OFFENTLICHER BELANGE

Nr.

Stellungnahmen von

Beschlussvorschlag

A1

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwal
(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026

d - FB 410 Baurecht und Denkmalschutz

A1

Die Stadt Bad Krozingen als GrolRe Kreis-
stadt ist als untere Baurechtsbehdrde so-
wohl bauordnungsrechtlich und baupla-
nungsrechtlich eigenverantwortlich zu-
standig. Auch obliegt dem Landratsamt in
diesem Bereich keine Aufgabe der Fach-
aufsicht. Auf eine baurechtliche Stellung-
nahme wird daher verzichtet.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A1.2

Wir bitten allerdings weiterhin an den Ver-
fahren beteiligt zu werden, da wir weiterhin
die Koordinationsaufgabe zu allen Stel-
lungnahmen der Ubrigen Trager offentli-
cher Belange im Landratsamt wahrneh-
men.

Dies wird bertcksichtigt.

Die Baurechtsbehorde des Landratsamtes wird wei-
terhin beteiligt.

A.2

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwal
(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026

d - FB 420 Naturschutz

A2.1

Die Stadt Bad Krozingen beabsichtigt mit
der Aufstellung des Bebauungsplans
.Kirchhofener StralRe* zusatzlichen ver-
dichteten Wohnraum im Geschosswoh-
nungsbau am d&stlichen Stadtrand zu
schaffen. Die ca. 1,89 ha grofRe Flache be-
steht aus einer Teilflache des besonders
geschutzten Biotops Nr. 180123150784
»,Gehdlze um das Industriegebiet im Osten
von Bad Krozingen®, einer Baustellenla-
gerflache, einem Bolzplatz, verschiedenen
Einzelbaumen, Fettwiesen sowie Ackerfla-
chen. Der Bebauungsplan kann nicht aus
den Darstellungen des wirksamen Fla-
chennutzungsplans entwickelt werden,
weshalb dieser geandert werden soll /
muss.

Fir den Vorhabenbereich sind mit der Pla-
nung erhebliche Beeintrachtigungen fir
den Naturhaushalt und das Landschafts-
bild verbunden.

Im Einvernehmen mit dem Naturschutzbe-
auftragten nehmen wir zu dem oben ge-
nannten Bebauungsplan wie folgt Stel-
lung:

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A22

Laut Umweltbericht (Erlduterungen zum
Scopingverfahren) hat das Freiburger
Institut fir angewandte Tiertkologie (Frl-
naT) bereits im Jahr 2025 eine

Dies wird bertcksichtigt.

Die spezielle artenschutzrechtliche Priifung wurde

per E-Mail nachgereicht. Die Stellungnahme der
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Nr. Stellungnahmen von

Beschlussvorschlag

Lartenschutzrechtliche Prifung” (saP) fir
das Plangebiet durchgefiihrt. Dieser Be-
richt wurde den zur Verfliigung gestellten
Unterlagen jedoch nicht beigefiigt und
auch auf Anforderung (per Mail) durch die
untere Naturschutzbehdrde bei fsp stadt-
planung (cc Stadt Bad Krozingen) vom
29.05.2026 nicht nachgereicht.

Ohne diese Unterlage ist eine Plausibili-
tatsprifung der artenschutzrechtlichen
Aussagen und vorgeschlagenen Maflinah-
men im Umweltbericht nicht mdglich.

unteren Naturschutzbehoérde wurde im weiteren
Verfahrenslauf beriicksichtigt.

A.2.3 Unabhangig davon, ist die Bewertung der
verschiedenen Biotoptypen fachlich plau-

sibel.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A2.4 Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung ist
ebenfalls plausibel und fihrt zu einem er-
heblichen Kompensationsdefizit von ins-
gesamt 218.763 Okopunkten. Dafiir wer-
den O&kologische Ausgleichsmaflinahmen
aulerhalb des Plangebietes notwendig,
die im weiteren Verfahrensverlauf konkre-

tisiert werden sollen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.2.5 Biotopschutz

Innerhalb des Plangebietes liegt ein Teil-
bereich des gesetzlich geschitzten Bio-
tops Nr. 180123150784 ,,Gehdlze um das
Industriegebiet im Osten von Bad Krozin-
gen“. Der Teilbereich des Biotops inner-
halb des Plangebiets wird im Zuge der
Umsetzung der Planung vollstandig ent-
fernt. Fir diesen Teilbereich ist ein gleich-
artiger und gleichwertiger Ausgleich unter
Bericksichtigung des zeitlichen Verzugs
(time lag) bis zur Neuentwicklung im raum-
lichen Zusammenhang zu erbringen.
Daflir muss rechtzeitig vor der Inanspruch-
nahme des Gehdlzbestands ein Antrag
auf Ausnahme von den Biotopschutzvor-
schriften gestellt werden. Wir verweisen in
diesem Zusammenhang auf § 30 Abs. 4
BNatschG.

Der erforderliche Ausnahmeantrag sollte /
muss rechtzeitig (mindestens vier Wo-
chen) vor dem Satzungsbeschluss bei der
unteren Naturschutzbehdrde unter Vor-
lage der AusgleichsmaRnahmen einge-
reicht werden. Der Ausgleichsvorschlag
muss aullerdem konkrete Erlauterungen
hinsichtlich der Herstellungs- und Entwick-
lungspflege beinhalten.

Dies wird bertlcksichtigt.

Aufgrund der Vorbelastung des bestehenden ge-
schitzten Biotops durch standortfremde Gehdlze,
frequentierte Nutzung und Mullablagerung wird
nach Rucksprache mit der UNB ein Abschlag in der
Bewertung vorgenommen.

Nach Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbe-
hdrde soll auf den Flurstiick 3914, Gemarkung Kro-
zingen, ein neues Feldgehdlz aus gebietsheimi-
schen Strauchern und Bdumen entstehen. Eine Ge-
nehmigung wird bereits ausgearbeitet.

Ein Antrag auf Ausnahme wird vor dem Satzungs-
beschluss eingereicht.
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vor den Rodungsarbeiten als CEF-Mal}-
nahme fur Végel und Fledermause wird
mehrere Jahre bendtigen, bis die neue
Feldhecke die Funktion der entfernten Ge-
holze fir den Vogelschutz erfiillen kann.

Die Gehdlzpflanzungen sind aus unserer
Sicht zwar grundsatzlich sinnvoll, erfillen
ihre Funktion aber erst in etlichen Jahren.
Es sind deshalb weitere MalRnahmen er-
forderlich, z.B. eine Aufwertung einer un-

mittelbar _angrenzenden  Flache  zur

Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag
Artenschutz

A.2.6 Die spezielle artenschutzrechtliche Pri- | Dies wird bertcksichtigt.
fMug?z(;g;%)d&?:nﬂalzul?t)ulj?n\fvgﬂil—ri(c:sr:f% Die spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP)
dem Ergebnis, dass eine Betroffenheit der w_grde per E-Mail bei der unteren Naturschut;be-
Artengruppen’ Fledermause und Vogel hérde nach Erhalt der Stellungnahme nachgereicht.
vorliegt und das Eintreten der Zugriffsver- Aus der Stellungnahme der unteren Naturschutzbe-
bote gem. §44 (1) Nr. 1-3 BNatSchG horde geht hervor, dass im Plangebiet das Vorkom-
durch gee.ignete MaBnahmen vermieden | Men Von Reptilien rpcht nqch_gemesgn werden I§ann
werden kann und demzufolge diesbezlgliche keine Ausgleichs-

| malnahmen vorgesehen sind.

Ohne Vorlage der saP ist eine fachliche Ei h der Haselms ol .
und rechtliche Priifung der vorgeschlage- ine Unte_rsuc ung der Maseimause e ogte 'm
nen (vorgezogenen) AusgleichsmaRnah- Rahmep einer Relevanzpruf_ung dgrch da§ Buro Frl-
men nicht méglich. naT. Die genauen Ergebnisse sind Teil der saP
Nach unserem Kenntnisstand sind in die- (Stand 23.09.2026).
sem Bereich in der Vergangenheit auch
Haselmause untersucht worden; falls
nicht, so ware dies erforderlich (gewesen).
Zudem fehlen Aussagen zu Reptilien und
konkretere Angaben zu den vorkommen-
den Vogelarten.
Als Vermeidungsmalnahme fur die Arten-
gruppen der Vogel wird die Einhaltung der
Vogelschutzzeiten bei der Entfernung von
Gehdlzen genannt, was nachvollziehbar
ist und selbstverstandlich sein sollte.

A.2.7 Die vorgeschlagenen CEF-Malinahmen | Dies wird bertcksichtigt.
g:‘};az”l?rtwlgr:air\mlgranl d\éggﬁén:rs;knggn 32: Die spezielle artenschutzrechtliche Prifung wurde
Plangebiets vor Beginn der Gehdlzrodun- per E-Mail bei der Unteren Natl_Jrschutzbeht')rde
gen) lassen die Frage offen, ob 7 Nistkas- n_ach d_er Stellungnahme n_ach_gerelcht. I.n dem Be-
ten in Anbetracht der fast’ vollstandigen richt wird die Anzahl der Nistkasten begrindet, was
Entfernung des groBen Biotops und des —._der Stellungnahme de_r unteren Naturschutzbe-
reichen Vogellebens auf dem Gelande tat- horde zu folge- nachvoliziehbar ist.
sachlich ausreichen oder unter Umstan-
den deutlich mehr Nistkasten aufgehangt
werden missten. Aulerdem ist unklar,
welche Vogelarten tatsichlich betroffen
sind.

A.2.8 Die geplante Anpflanzung einer Feldhecke | Dies wird bertcksichtigt.

Im Siden ist eine einreihige Feldhecke mit beglei-
tendem Saum vorgesehen. Bei dieser MalRhahme
handelt es sich um die Anpflanzung einer 2 m brei-
ten und 3,5 m hohen Feldhecke mit beidseitigen 1 m
breiten Saumstreifen. Dies ersetzt der Stellung-
nahme der unteren Naturschutzbehérde zu folge
den Vorschlag beziglich der Einsaat an den angren-
zenden Acker.

Zu den Nistkasten siehe vorheriger Beschlussvor-
schlag.
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Nr. Stellungnahmen von

Beschlussvorschlag

Nahrungsflache (Ackerumwandlung in ex-
tensiv genutzte Wiese 0.3.).

Darlber hinaus kann erst nach Vorlage
der saP aus fachlicher Sicht geprift und
festgestellt werden, welche Vogelarten tat-
sachlich betroffen sind und auf dieser
Grundlage dann die Nistkastenauswabhl fir
Star, Blau- und Kohlmeise (s. Seite 22 des
Berichts) festgelegt werden.

A.2.9 Im Textteil der Bebauungsvorschriften
mussen samtliche artenschutzrechtlichen
Vorgaben bzw. vom Buro Wermuth vorge-
schlagenen MaRnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Erhaltung von Boden, Na-
tur und Landschaft (§9 Abs.1 Nr. 20
BauGB - siehe Ziffer 9.2.1 des Umweltbe-
richts) beriicksichtigt werden, so auch der
Passus zu den ,nachtlichen Bauarbeiten®
und der ,fledermaus- und insektenfreund-
lichen* Beleuchtung sowie zu den
»ochachten mit Fallenwirkung“ (siehe Sei-
ten 22 und 37 des Umweltberichts).

Dies wird bertcksichtigt.

Die im Umweltbericht angegebenen Maflinahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Erhaltung von Bo-
den, Natur und Landschaft wurden in den Bebau-
ungsvorschriften als Festsetzungen und Hinweise
erganzt.

A.2.10 Folgende Formulierung fur die Beleuch-

tungsvorgabe schlagen wir vor:

Fir die Aulenbeleuchtung sind aus-
schliel3lich Lampen mit warm- bis neutral-
weiller Lichtfarbe (Farbtemperatur unter
2.000 Kelvin) und einem Hauptspektralbe-
reich von dber 590 Nanometern (z. B.
LED-Lampen) oder Leuchtmittel mit einer
UV-absorbierenden Leuchtenabdeckung
zu verwenden. Zulassig sind staubdichte
und voll abgeschirmte Leuchten, die im in-
stallierten Zustand nur unterhalb der Hori-
zontalen abstrahlen (Upward Light output
Ratio ULR = 0 %). Nach oben strahlende
oder flachige Fassadenbeleuchtung ist
nicht zulassig. Die Beleuchtung ist auf das
fur die verkehrssichere Nutzung der Frei-
flachen notwendige Mal} zu beschranken
(z. B. durch zeit- oder sensorgesteuerte
Abschaltvorrichtungen oder Dimmfunk-
tion.

Wir bitten um entsprechende Erganzung.

Dies wird bertlcksichtigt.

Die vorgeschlagene Festsetzung zur Auflenbe-
leuchtung wurde in den Bebauungsvorschriften er-
ganzt.

A.2.11  Wir gehen davon aus, dass externe Aus-

gleichsmalinahmen notwendig werden.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.2.12 Soweit die Gemeinde die Durchfiihrung
des erforderlichen Ausgleichs anstatt
durch bauplanerische Darstellung und
Festsetzungen im Bebauungsplan auler-

halb eines Bebauungsplanes durch

Dies wird bertcksichtigt.

Im Umweltbericht wurde eine Aussage zur Verflig-
barkeit der Flachen, die fiir die externe Ausgleichs-
planung notwendig sind, aufgenommen.
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auf das Schreiben des Ministeriums fur
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Ba-
den-Wiurttemberg vom 09.10.2025 zum In-
krafttreten der novellierten Kompensati-
onsverzeichnis-Verordnung (KompVzVO)
und zur Inbetriebnahme der neuen An-
wendungssoftware ,Kompensationsver-
zeichnis Baden-Wurttemberg“ (KompVz
BW). Die neue Anwendungssoftware
wurde zum 12.01.2026 in Betrieb benom-
men.

Jede Kommune muss einen Zugang bei
der LUBW beantragen, um ab dem
01.01.2026 alle eintragungspflichtigen
Mafnahmen zu erfassen. Wir verwiesen
diesbezlglich insbesondere auf Ziffer 3
des Schreibens vom 09.10.2025.

Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag
sonstige MaBnahmen i. S. d. §1a Abs. 3| .. .. _. T
Satz 3 2. Halbsatz BauGB vorsieht, ist si- Furd_|e Flachen, die n.|cht im E|gentum der Stadt Bad
X N .~ .| Krozingen stehen, wird eine vertragliche Regelung
cherzustellen, dass die Flachen, die fur| .~ 9% )
. mit dinglicher Sicherung getroffen.
den Ausgleich herangezogen werden,
auch tatsachlich dafiir geeignet und ver- | Im Umweltbericht werden in Bezug auf die Verfiig-
fugbar sind. In der Begriindung ist eine da- | barkeit der Flachen fiir die Ausgleichsplanungen
hingehende Aussage zur Verfugbarkeit | Aussagen erganzt.
der Flachen fur die Ausgleichsplanungen
zu treffen. Soweit der Ausgleich durch
sonstige MafRnahmen auf Flachen vorge-
sehen ist, die nicht im Eigentum der Ge-
meinde stehen, ist hierfur eine vertragliche
Regelung mit dinglicher Sicherung zu tref-
fen.
A.2.13 Der Vertrag sollte vor dem Satzungsbe- | Dies wird beriicksichtigt.
schluss geschlossen sein und auch eine | - o Fischen. die nicht im Eigentum der Stadt Bad
vertragliche Regelung enthalten, in der . . o .
) . . . - . Krozingen stehen, wird rechtzeitig eine vertragliche
sich der/die Grundstiickseigentiimer/in zur Regeluna mit dinalicher Sicheruna aetroffen
Duldung der Umsetzung der Ausgleichs- 9 9 9 99 '
malBnahmen durch die Gemeinde ver-
pflichtet mit entsprechender Sicherung im
Grundbuch  (beschrankt persdnlichen
Dienstbarkeit).
Kompensationsverzeichnis
A.2.14 Die ggf. erforderlichen externen Aus-|Dies wird bericksichtigt.
gleichs-/Kompensationsmafinahmen sind Die externen Ausgleichs-/Kompensationsmafinah-
von der Stadt Bad Krozingen in das Kom- usg P : .
. S men werden von der Stadt Bad Krozingen in das
pensationsverzeichnis einzustellen (§ 18 Kombensationsverzeichnis einaestellt
Abs. 2 Naturschutzgesetz i.V.m. §17 P 9 )
Abs. 6 Satz 2 BNatSchG).
A.2.15 Wir verweisen in diesem Zusammenhang | Dies wird zur Kenntnis genommen.
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Anregungen und Hinweise

(saP Buro FrinaT vom 13.05.2026) mittler-
weile naturschutzfachlich geprift.

Laut der saP sind die Artengruppen Repti-
lien, xylobionte Kéaferarten und die Hasel-
maus bei den Untersuchungen berick-
sichtigt worden. Die Prufung kommt zum
Ergebnis, dass das Gebiet fiir Haselmaus
und xylobionte Kafer als "wenig geeignet

A.2.16  Zuden Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. | Dies wird bericksichtigt.
25 BauGB sollte noch auf das Pflanzgebot Folgender Hinweis wird in den Bebauungsvorschrif-
gemal § 178 BauGB hingewiesen wer- tenger Anzt: 9
den, wonach die Stadt Bad Krozingen den 9 '
Eigentumer verpflichten kann, sein Grund- | ,Zur Sicherung der tatsdchlichen Umsetzung dieser
stick nach den getroffenen Festsetzun- | Vorgaben kann die Stadt den Eigentimer gemaR
gen zu bepflanzen. § 178 BauGB verpflichten, sein Grundstlick entspre-
chend den getroffenen Festsetzungen zu bepflan-
zen.*
A.2.17  Um den Bolzplatz herum befinden sich vier | Dies wird nicht berticksichtigt.
groRe Edelkastanienbdume, von denen | .. .
mindestens drei sehr vital scheinen. Da | it I (0 AT R
grofte Baume zu einer hohen Aufenthalts- drtcklich anerkannt. Da die Béurr?e jedoch direkt im
qualitdt in einem Wohngebiet beitragen Bereich der kunfti én Bebauun f'LJ'Jr die Wohnbe-
(Klimawandel), dartiber hinaus eine wich- bauung liegen is‘fJ ihr Erhalt a%s stadtebaulicher
tige Ookologische Funktion erfillen und Sicht n%cht 216 ,Iich
Edelkastanien ein sehr hohes Alter errei- ghen.
chen kdénnen, sollten bei der weiteren Pla- | Um die mikroklimatischen und 6kologischen Funkti-
nung alle Mdglichkeiten eruiert werden, |onen nachhaltig zu sichern, erfahrt das kinftige
um diese Baume zu erhalten. Es wird an- | Wohngebiet durch verbindlich festgesetzte Baum-
sonsten viele Jahre dauern, bis neu ge- | pflanzungen eine hohe Begriinungsdichte. Dadurch
pflanzte B&dume diese Funktionen erfiillen | wird langfristig eine hohe Aufenthaltsqualitat und
kdnnen. Baume in dieser Dimension soll- | qualitatvolle Durchgriinung im Plangebiet gewahr-
ten in der heutigen Zeit generell nicht mehr | leistet.
gefallt werden. Angesichts der klimati-
schen Entwicklungen - auch im Hinblick
auf die kinftige Lebensqualitat des neuen
Baugebiets - sollten schattenspendende,
temperaturausgleichende und vor allem
bereits vorhandene voll funktionstichtige
Baume unbedingt erhalten bleiben.
A.2.18 In die neuen Gebaude sollten gemal den | Dies wird bertcksichtigt.
Empfehlungen des Umweltberichts bzw. | _. . o
. Eine Empfehlung zur Integration zusatzlicher Vogel-
des Artenschutzgutachtens zusatzliche nistkdsten und Fledermausquartiere zur Erhéhun
Vogelnistkasten und Fledermausquartiere des Brutplatzangebots bzwqder Quartierstruktureg
zur Erhéhung des Brutplatzangebots bzw. | . d P G % d .d 1 den Hi ; )
der Quartierstrukturen integriert werden. In den heuen Lebauden wurde In den Hinweisen er
Nach Mdoglichkeit sollte ein entsprechen- ganzt
der Passus in den Textteil der Bebauungs-
vorschriften aufgenommen werden.
A3 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 420 Naturschutz
(Schreiben vom 01.07.2026)
A.3.1 Wir haben die nachgereichte Unterlage | Dies wird zur Kenntnis genommen.
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einzustufen" ist. "Weiterflihrende, artspe-
zifische Erfassungen wurden daher nicht
als erforderlich angesehen”. Vorkommen
von Reptilien wurden im Planungsgebiet
nicht nachgewiesen, was auf den hohen
Pradationsdruck durch Hauskatzen be-
grindet wird.

Diese Schlussfolgerungen sind anhand
des vorgelegten Berichts aus unserer
Sicht plausibel und nachvollziehbar, so
dass sich unsere bisherigen Nachforde-
rungen zur Berlcksichtigung dieser/n Ar-
tengruppen/Arten erlbrigt haben.

A.3.2 Ebenso wird die Anzahl an Nisthilfen im
Bericht von FrinaT begriindet, so dass
sich auch dieser Punkt in unserer Stellung-
nahme zur frihzeitigen Beteiligung ertb-

rigt hat.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.3.3 Im Kapitel 7.2.2 der saP, "Lebensstatte
von Fledermausen" auf Seite 32 ff. wird als
CEF-MaBnahme die Anlage einer funkti-
onstlichtigen Feldhecke gefordert, die ei-
nen entsprechend langen zeitlichen Vor-
lauf fur die Entwicklung bendtigt, was im
Rahmen der weiteren Planungen bertick-
sichtigt werden muss: "Im Planungsgebiet
ist als vorgezogene AusgleichsmalBnahme
(CEF-MaRnahme) eine einreihige Feldhe-
cke mit begleitendem Saum als Leitstruk-
tur fiir die Flugstralle der Zwergfleder-
maus anzulegen und dauerhaft zu entwi-
ckeln. Die Pflanzung ist aus standortge-
rechten, heimischen Strduchern und Bé&u-
men herzustellen und muss eine Mindest-
héhe von 2,5 m sowie eine Mindestbreite
von 1,5 m aufweisen. Llickenbildungen
von mehr als 5 m sind durch entspre-
chende Pflege- und Erhaltungsmal3nah-
men dauerhaft zu vermeiden. Damit keine
Schédigung entsprechend § 44 Abs.1 Nr.3
BNatSchG eintritt, muss die Feldhecke be-
reits vor der Baufeldfreimachung ihre
Funktion effiillen. In der Regel macht dies
einen zeitlichen Vorlauf notwendig, wel-
cher bei den weiteren Planungen zu be-

riicksichtigen ist."”

Der Saumbereich als Teil der hier formu-
lierten CEF-MalRnahme Hecke ersetzt un-
seren Vorschlag, einen angrenzenden
Acker durch Einsaat aufzuwerten, damit er
als Nahrungsraum dient.

Dies wird teilweise bericksichtigt.

Damit die neu zu pflanzende Feldhecke ihre Funk-
tion unmittelbar nach Pflanzung erfillt, wurde die
festgesetzte Qualitat der Heckenpflanzung erhoht:

Die vorgesehene Gehdlzhdhe von 3,5 m und der
enge Pflanzabstand ermdglichen eine zeitnahe Ent-
wicklung einer durchgehenden Leitstruktur fir die
Zwerdfledermaus. Die vorgesehenen Saumstruktu-
ren erganzen die Geholzstruktur und schaffen zu-
satzlich geeignete Nahrungshabitate fur den
Haussperling und weitere Vogelarten. Die ab-
schnittsweise Rodung der bestehenden Gehdlze
unterstitzt zudem die kontinuierliche Funktion der
Leit- und Habitatstruktur wahrend der Ubergangs-
phase. Mit der Verbreiterung auf insgesamt 4 m
(2 m Breite Hecke mit beidseitigem 1 m breitem
Saum) wird die Maflnahmenflache dann auch mittel-
bis langfristig eine ausreichende Habitateignung
aufweisen. Insgesamt wird die geplante MalRnahme
hinsichtlich ihrer Funktion als Leitstruktur fur die
Zwerdfledermaus sowie als Nahrungshabitat fir den
Haussperling und weitere Vogelarten daher als ge-
eignet und ausreichend bewertet. Die MaRhahme
wird als Leitstruktur unter diesen Voraussetzungen
sofort wirksam sein. Der Schadigungstatbestand
nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG in Verbindung mit
§ 44 Abs. 5 BNatSchG wird folglich nicht erfullt.

Die Malinahme wurde zwischenzeitig mit der Unte-
ren Naturschutzbehérde abgestimmt. Weitere Mal3-
nahmen sind nicht erforderlich. Die Malnahme
wurde zur Sicherung im Bebauungsplan zeichne-
risch und textlich festgesetzt.
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A3.4

Wir bitten um Kenntnisnahme und ent-
sprechende Berlcksichtigung im weiteren
Verfahren.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

dleich:

Im Rahmen der bauleitplanerischen Ab-
wagung nach § 1 Abs. 7 BauGB sowie un-
ter Berlcksichtigung der Bodenschutz-
klausel gemaR § 1a Abs. 2 BauGB moéch-
ten wir darauf hinweisen, dass die Belange
des Bodenschutzes im Umweltbericht und
in der Begrindung zum Bebauungsplan
nachvollziehbar zu berlcksichtigen sind.
Dies betrifft insbesondere die durch die
Planung betroffenen Bodenfunktionen wie
natirliche Bodenfruchtbarkeit sowie Spei-
cher-, Puffer- und Regelungsfunktionen
des Bodens.

Fur das Plangebiet wird ein erheblicher
Eingriff in das Schutzgut Boden durch die
vorgesehene Versiegelung beschrieben.
Die Kompensation konzentriert sich der-
zeit uberwiegend auf Biotop- und Arten-
schutzmalRnahmen. Aus bodenschutz-
fachlicher Sicht ware es sinnvoll, ergén-
zend auch Mallnahmen einzubeziehen,
die auf den Erhalt oder die funktionale Ver-
besserung von Bodenfunktionen abzielen.

Hierzu kann gepruft werden, ob der sach-
gerechte Umgang mit Uberschissigem
kulturfahigem Oberboden sowie dessen
Verwertung auf geeigneten Flachen oder
Bodenverbesserungsmalinahmen auf auf-
wertungsfahigen Standorten berlicksich-
tigt werden kénnen. Erganzend ware es
hilfreich darzustellen, ob im Umfeld poten-
zielle Flachen fir bodenbezogene Aufwer-
tungsmaflnahmen in die Prifung einbezo-
gen wurden.

Abschliefend wird angeregt, den Zusam-
menhang zwischen Eingriff in den Boden
und mdglichen funktional ausgerichteten
MaRnahmen im Umweltbericht deutlicher
darzustellen.

Ein Hinweis zum sachgerechten Umgang
mit Mutterboden gemaR § 202 BauGB
wird erganzend empfohlen.

A4 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 430/440 Umweltrecht / Wasser und Boden
(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026)
Bodenschutz

A4 Hinweise zum schutzgutbezogenen Aus- | Dies wird berlcksichtigt.

Im Umweltbericht werden die Anregungen zur Ver-
besserung von Bodenfunktionen erganzt.

Ein entsprechender Hinweis Uber den sachgerech-
ten Umgang mit Mutterboden wurde im Umweltbe-
richt erganzt.
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A4.2

Hinweise zum Bodenschutzkonzept:

Der Gesetzgeber hat die Verfahren der
Bauleitplanung zwar ausdricklich von der
Verpflichtung der Gemeinden ausgenom-
men, Belange des Bodenschutzes nach
§ 1 des Gesetzes zum Schutz vor schadli-
chen Bodenveranderungen und zur Sanie-
rung von Altlasten (BBodSchG) in beson-
derem Male zu berucksichtigen (§2
Abs. 1 Satz 3 Landes-Bodenschutz- und
Altlastengesetz — LBodSchAG).

Ungeachtet dessen besteht diese Ver-
pflichtung fur Gemeinden bei der Durch-
fihrung eigener Baumaflnahmen auf bis-
lang unberihrten Flachen sowie im Rah-
men der hierfiir erforderlichen Planungen
fort. Hierzu zahlen insbesondere die Her-
stellung offentlicher Einrichtungen und Er-
schlieBungsmalnahmen. Im Hinblick auf
die spatere Umsetzung eines Bebauungs-
plans kann daher gegebenenfalls die Er-
stellung eines Bodenschutzkonzepts er-
forderlich werden.

Eine entsprechende Verpflichtung ftrifft
auch den Bauherrn bei der Verwirklichung
eines Vorhabens auf einem Uberplanten
Baugrundstick mit bislang unberihrten
Flachen von mehr als 0,5 Hektar.

Auf diese Gesichtspunkte wird vorsorglich
hingewiesen, damit die Gemeinden diese
Anforderungen neben den bestehenden
Vorgaben des Bodenschutzes — insbeson-
dere der Bodenschutzklausel nach § 1a
Abs. 2 BauGB zum sparsamen und scho-
nenden Umgang mit Grund und Boden —
friihzeitig in die bauleitplanerischen Uber-
legungen einbeziehen kdénnen.

Ein erforderliches Bodenschutzkonzept
nach DIN 19639 ist durch eine sachkun-
dige Person (mit Sachkundenachweis ge-
mafk § 18 BBodSchG oder vergleichbarer
Qualifikation) zu erstellen und der zustan-
digen Bodenschutz- und Altlastenbehdérde
spatestens sechs Wochen vor Beginn der
Bauausfuihrung vorzulegen.

Es wird empfohlen, sowohl das Boden-
schutzkonzept (BSK) als auch die boden-
kundliche Baubegleitung (BBB) friihzeitig
in die Planung einzubeziehen, damit die
zum Schutz des Bodens erforderlichen
technischen und organisatorischen Malf3-
nahmen rechtzeitig festgelegt und bei
Ausschreibung sowie Umsetzung des

Dies wird bertcksichtigt.

Ein Bodenschutzkonzept wurde erarbeitet und wird
in der Begriindung zusammenfassend beschrieben.
Das ausfiihrliche Bodenschutzkonzept wird zur Of-
fenlage bereitgestellt.
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Vorhabens bertcksichtigt werden kénnen.
Hierdurch kénnen schadliche Bodenver-
anderungen vermieden bzw. minimiert
und Bodenfunktionen mdglichst weitge-
hend erhalten oder wiederhergestellt wer-
den.

Erfahrungsgemal lassen sich durch die
frihzeitige Einbindung eines BSK und ei-
ner fachkundigen BBB in die Planung teil-
weise erhebliche Kosten einsparen, insbe-
sondere durch eine geringere Flachenin-
anspruchnahme und reduzierte Bodenbe-
wegungen. Darlber hinaus kann die BBB
zu einer kosten- und verfahrensoptimier-
ten Bodenverwertung und -entsorgung
beitragen.

A4.3

Weitergehende Informationen zum Thema
.Bodenschutzkonzept® erteilt die untere
Bodenschutzbehorde (Fachbereich Was-
ser und Boden) beim Landratsamt Breis-
gau-Hochschwarzwald.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Altlasten

A4.4

Die untere Bodenschutz- und Altlastenbe-
horde weist darauf hin, dass die Altlasten-
situation sowie die hierzu vorliegenden
SanierungsmaRnahmen aus  boden-
schutzfachlicher Sicht bislang nicht ausrei-
chend konkret und nachvollziehbar in die
Bauleitplanung eingearbeitet wurden.

Insbesondere vor dem Hintergrund der
teils erheblichen Quecksilberbelastungen
wird angeregt, die vorhandenen Erkennt-
nisse aus den Altlastenuntersuchungen,
dem Sanierungskonzept sowie der be-
hordlichen Freigabe des Sanierungskon-
zepts deutlicher in den Bebauungsplan,
die Begrindung und den Umweltbericht
aufzunehmen.

Dies wird bertcksichtigt.

Ein Altlastenkonzept wurde erarbeitet und wird in
der Begriindung zusammenfassend beschrieben.
Das ausfuhrliche Altlastenkonzept wird zur Offen-
lage bereitgestellt.

A4.5

Aus Sicht der unteren Bodenschutz- und
Altlastenbeho6rde sollte nachvollziehbarer
dargestellt werden,

= welche Belastungssituation im Plange-
biet vorliegt,

= welche Sanierungs- und Sicherungs-
mafnahmen vorgesehen sind,

= welche Sanierungsziele erreicht wer-
den muissen,

* in welchen Bereichen belastete Auffiil-
lungen ggf. dauerhaft im Untergrund
verbleiben,

» und wie dauerhaft sichergestellt wird,
dass die Anforderungen an gesunde

Dies wird bertcksichtigt.

Die geforderten Inhalte sind im Altlastenkonzept be-
ricksichtigt.
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Wohn- und Arbeitsverhaltnisse einge-
halten werden.

Altlastenbehdrde kommen hierzu insbe-
sondere folgende erganzende Hinweise
bzw. Festsetzungen in Betracht:

= Vor Aufnahme sensibler Nutzungen
sind die im abgestimmten Sanierungs-

konzept vorgesehenen Sanierungs-
und Sicherungsmafinahmen vollstandig
umzusetzen.

= Fdr die nutzungsrelevanten Wirkungs-
pfade sind mindestens die fur Wohnge-
biete malgeblichen Pruf-, MalRnah-
men- bzw. Zielwerte gemal BBodSchV
einzuhalten.

= Soweit belastete Auffillungen im Unter-
grund verbleiben, ist dauerhaft sicher-
zustellen, dass hierdurch keine schadli-
chen Bodenveranderungen oder sonsti-

gen Gefahren hervorgerufen werden.

A4.6 Der Umweltbericht behandelt die Altlas- | Dies wird berucksichtigt.

:ﬁgmelgni:tlllf)n?(lrs;?ennguﬁ?eixfﬁfnn;se?ggs: In den Umweltbericht wurden die Wirkungspfade be-
nisse sowie die vorgesehenen Aushub-, zlglich der Altlasten erganzt.
Sicherungs- und Uberwachungsmafnah-
men sollten dort ausfiihrlicher dargestellt
und hinsichtlich der Wirkungspfade Bo-
den-Mensch, Boden-Nutzpflanze und Bo-
den-Grundwasser bewertet werden.

A4.7 Dariiber hinaus wird angeregt zu prifen, | Dies wird nicht berticksichtigt.
ggwerﬂﬁ:x:igzee:fiﬂ'g:;zhF;ifef;ng:: Es verbleiben keine belasteten Bodenbereiche im
zukﬁnfti en Umaana mit verbl’eibenden Plangebiet. Das Altlastenkonzept sieht eine voll-
belastetgn Boder?bergeichen dauerhaft ab- stéandige Aushebung aller Belastungen vor. Festset-
susichern. Dies betrifft insbesondere spa- | 24N9eN oder Hinweise auf den Umgang mit verblei-
tere Bode.narbeiten Garten- und Tiefbgu- benden belasteten Bodenbereichen sind deshalb
malnahmen sowie den dauerhaften Er- nicht erforderlich.
halt vorgesehener Bodenaustausch-, Ab-
deckungs- und Trennschichtsysteme.

A4.8 Weiterhin wird angeregt zu prifen, ob er- | Dies wird nicht beriicksichtigt.

?eanndzee r? dsealr:fesrtusr?tzstjngzex Z;igﬁg riI:Z:er:: Die bodenschutzfachlichen Zielwerte werden durch
werten auf enomgmen wérden sollte?’l Da- die Bodenschutzverordnung vorgegeben und im
bei solite %re elt werden. welche bdden— Rahmen der Altlastensanierung eingehalten.
schutzfacﬁlichgn Zielwerte fiir die vorge- | 2@durch, dass alle belasteten Bodenbereich ausge-
sehenen sensiblen Nutzunaen einzur?al- hoben werden, unbelastetes Material verfillt wird
ten sind und wie deren dauegrhafte Einhal- | Ynd Kontroll- und Nachweismallnahmen durchge-
tuna sichergestellt wird fuhrt werden, ist davon auszugehen, dass die dau-
9 9 ’ erhafte Einhaltung der Zielwerte gewahrleistet wird.
Festsetzungen sind vor diesem Hintergrund nicht er-

forderlich.

A.4.9 Aus Sicht der unteren Bodenschutz- und | Dies wird berlcksichtigt.

Die allgemeinen Hinweise zum Umgang mit dem be-
lasteten Boden wurden in den Bebauungsplan Uber-
nommen.
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= Die vorgesehenen Sicherungsmafinah-
men, insbesondere Bodenaustausch-,
Abdeckungs- und Trennschichtsys-
teme, sind dauerhaft zu erhalten.

= Bei Eingriffen in den Untergrund, insbe-
sondere bei Erdarbeiten, Leitungsgra-
ben sowie Garten- und Tiefbaumal-
nahmen, sind die Vorgaben des Sanie-
rungskonzepts sowie ggf. weiterge-
hende Anforderungen der zustandigen
Bodenschutzbehdrde zu beachten.

» Aushub-, Sanierungs- und Entsor-
gungsmafinahmen sind fachgutachter-
lich zu begleiten und zu dokumentieren.
Abweichungen vom Sanierungskonzept
sind mit der zustandigen Bodenschutz-
behdrde abzustimmen.

= Die ordnungsgemalfe Durchfiihrung
der Sanierungs- und Sicherungsmalf}-
nahmen sollte gegenlber der zustandi-
gen Bodenschutzbehérde fachgut-
achterlich nachgewiesen werden.

Wasserversorgung/Grundwasser-

ein Uberflutungsnachweis mit einer Wie-
derkehrzeit von T = 30 Jahre gefiihrt wer-
den.

schutz
A.4.10 Der Standort fiir das Vorhaben liegt inner- | Dies wird bericksichtigt.
halb des WSG 315095 zu den Brunnen Der Hinweis zum Wasserschutzgebiet wurde in den
Hausen der Badenova in Zone 3b. Die Bebauunasplan iibernommen 9
Bestimmungen der RVO sind zu beach- gsp '
ten.
Abwasserbeseitigung/Regenwasserbe-
handlung
A.4.11  Erste Ausfuhrungen zur geplanten Nieder- | Dies wird bertcksichtigt.
schlagswasserbeseitigung wurc_i_en in den Zur Offenlage des Bebauungsplans wurde ein de-
Unterlagen gemacht. Aus Grinden der | . . " ;
4 T . |tailliertes Entwasserungskonzept mit Darstellung
Rechtsklarheit empfehlen wir ein Entwas- der entwasserungstechnischen Anlagen und den
serungskonzept, dass bereits detailliert Bemessungen ergrbeitet In der Be E3L’Jndun wird
ausgearbeitet ist, mit bspw. Darstellung, das Konzegt beschrieben. 9 9
Bemessung und Auslegung der Regen- P '
wasseranlage etc. Somit kénnen z. B.
auch freizuhaltende Flachen zur Rickhal-
tung von Niederschlagswasser in den
Planunterlagen ausgewiesen werden.
A.4.12  Bei Grundstiicken gréfier als 800 m? sollte | Dies wird bertcksichtigt.

Fir die privaten Grundsticksflachen groRer als
800 m? wird im Rahmen des Bauantrags ein Uber-
flutungsnachweis mit der Wiederkehrzeit von T =
100 Jahren nach DIN 1986-100 gefuhrt.
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Auswirkungen des neuen Baugebietes auf
Starkregenabflisse betrachtet werden,
wobei es zu keinen (wesentlichen) negati-
ven Auswirkungen auf die Nachbarschaft
kommen darf.

A.4.13  Wir weisen darauf hin, dass eine ausgegli- | Dies wird bericksichtigt.
chene Wasserhaushaltsbilanz angestrebt | _ .. . . .
werden sollte. Damit sollen dem urspriing- Fir das Plangebiet wurde eine Wasserhaushaltsbi-
. i lanzierung nach DWA-A 102-4 durchgefiihrt und
lichen unbebauten Zustand mdglichst na- . .
den Offenlageunterlagen beigelegt. Dabei wurden
hekommende Abfluss-, Verdunstung- und . .
) . nach Moglichkeit naturnahe Abfluss,- Verduns-
Versickerungswerte von Niederschlags- ;
. tungs- und Versickerungswerte angestrebt.
wasser angestrebt werden (z.B. Versicke-
rungsmulden, Grindéacher usw.). Nieder- | Nach Aussage des LRA Fachbereich Grundwasser
schlagswasser soll verstarkt vorrangig in | vom 18.02.2025 ist allerdings wegen der Lage des
blau-griinen Infrastrukturen zwischenge- | Plangebiets im Trinkwasserschutzgebiet sowie der
speichert und genutzt oder ortsnah schad- | Belastung des Plangebiets durch Altlasten eine Ab-
los versickert und nicht vorrangig abgelei- | wasserbeseitigung durch eine technische Versicke-
tet werden. rungsanlage mit Durchstich auf die grundwasserfih-
renden Schwarzwaldkiese nicht genehmigungsfa-
hig. Dadurch verringert sich der Gestaltungsspiel-
raum im Hinblick auf die Versickerungskomponente.
In der Begrindung wird die Wasserhaushaltsbilan-
zierung zusammenfassend beschrieben.
A.4.14 Der Bau der Abwasseranlagen sollten | Dies wird berlcksichtigt.
nach § 48 WG im Benehmen mit der unte- | . : : .
.. Die Abwasseranlagen werden in Abstimmung mit
ren Wasserbehdrde geplant und ausge- .
. der Wasserbehdérde geplant.
fuhrt werden.
A.4.15 Aufgrund der Lage im Wasserschutzge- | Dies wird beriicksichtigt.
biet sollte bei der Planung/Verlegung der . . L .
Rowasserstungen das Apetsbiat DWa. DT el 1 Berkaiigung der et
A 142 und das Merkblatt DWA-M 146 be-| " gsp
achtet werden. )
Oberflaichengewasser/Gewasserokolo-
gie/Hochwasserschutz/Starkregen
A4.16 Gemal den Starkregengefahrenkarten | Dies wird bericksichtigt.
der Stadt Bad Krozingen werden im 6stli- . . . .
. . Der Hinweis wurde in den Bebauungsplan tbernom-
chen Bereich des Bebauungsplangebietes men
.Kirchhofener Stral3e” fir ein so genanntes '
»=aulergewdhnliches Ereignis“ (entspricht
einem Starkregenereignis, das ungefahr
einmal in 100 Jahren zu erwarten ist) stel-
lenweise Uberflutungen der Wassertiefen-
kategorie von 0,5 — 1,0 m prognostiziert.
A.4.17 Unter Ziffer 3.7 der Bebauungsvorschrif- | Dies wird zur Kenntnis genommen.
ten wird im Rahmen der Thematik ,Erd-
massenausgleich® auch ein ,erhéhter
Schutz bei Starkregen® genannt, was auch
wir grundsatzlich als zielfiihrend erachten.
A.4.18 Gleichzeitig mussen dabei aber auch die | Dies wird bericksichtigt.

Die Auswirkungen des Baugebiets auf die Starkre-
genabflisse wurden betrachtet, im Entwasserungs-
konzept beriicksichtigt und in der Begrindung zu-
sammenfassend beschrieben.

26-10-20 Abwagung Frihzeitige (26-10-02).docx




Stadt Bad Krozingen
Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften
»Kirchhofener Strae“

Abwagung der Stellungnahmen aus der Friihzeitigen Beteiligung

Stand: 20.10.2026

Seite 17 von 112

A.5

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 450 Gewerbeaufsicht

(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026

A5.1

Im Rahmen der Aufstellung des Bebau-
ungsplans "Kirchhofener StralRe" wurde
vom Biro Jans, Ettenheim eine schalltech-
nische Untersuchung (Nr. 6696/1402A
vom 10.03.2026) erstellt. Die bestim-
mungsgemale Nutzung der Gewerbefla-
chen im "Gewerbegebiet an der L 123" in-
nerhalb des Plangebiets "Kirchhofener
StraRe" verursacht keine Uberschreitung
der dort maflgebenden Immissionsricht-
werte der TA Larm. MaBnahmen zum
Schutz vor Betriebslarmeinwirkungen sind
somit nicht erforderlich.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A5.2

Fir die Beurteilung des Verkehrslarms
(Bahn- und Stral’enverkehr) ist die Ge-
meinde selbst zustandig

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Die Auswirkungen des Verkehrslarms auf das ge-
plante Quartier wurden in der schalltechnischen Un-
tersuchung ermittelt und erforderliche Schallschutz-
mafRnahmen festgesetzt.

A5.3

Die Gewerbeaufsicht hat keine weiteren
Anregungen oder Hinweise vorzutragen.
Von Seiten der Gewerbeaufsicht bestehen
keine grundsatzlichen Bedenken gegen
die vorliegende Planung.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.6

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwal
(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026

d - FB 510 Forst

A.6.1

Die im Planungsgebiet mit Waldbdaumen
und -strduchern bestockte Flache von ca.
0,45 ha wird aufgrund lhrer derzeitigen
Nutzung und Ausformung als Gehdlz und
nicht als Wald im Sinne des § 2 LWaldG
eingestuft. Die geplante Entfernung der
B&ume und Straucher stellt somit keinen
forstrechtlichen Eingriff dar.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A7

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwal
(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026

d — FB 520 Brand- und Katastrophenschutz

AT

Fur Gebaude, deren zweiter Rettungsweg
Uber Rettungsgerate der Feuerwehr si-
chergestellt werden muss, sind in Abhan-
gigkeit der Gebaudehdhe entsprechende
Zugange bzw. Zufahrten und Aufstellfla-
chen zu schaffen (§ 15 Abs. 6 LBO). Ge-
baude, deren zweiter Rettungsweg Uber
Rettungsgerate der Feuerwehr fuhrt, dur-
fen nur errichtet werden, wenn Zufahrt
oder Zugang und geeignete Aufstellfla-
chen fir die erforderlichen Rettungsgerate
vorgesehen werden. Ist fir die Personen-
rettung der Einsatz von Hubrettungsfahr-

Dies wird bertcksichtigt.

Die Rettungswege und Aufstellflachen erfillen die
Anforderungen.

Der Hinweis zu den Rettungs- und Aufstellflachen
wurde in den Bebauungsplan tbernommen.

zeugen erforderlich, sind die dafir
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erforderlichen Aufstell- und Bewegungs-
flachen vorzusehen. Als Planungsgrund-
lage ist die Verwaltungsvorschrift des Mi-
nisteriums fir Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau Uber Flachen fir Rettungsge-
rate der Feuerwehr auf Grundstiicken und
Zufahrten (VwV Feuerwehrflachen) malf3-
geblich. Bepflanzungen sind dementspre-
chend zu planen und diirfen das Aufstellen
eines Hubrettungsfahrzeuges oder einer
tragbaren Leiter nicht behindern.

A.7.2 Aufstell- und Bewegungsflachen fir die
Feuerwehr sind so zu befestigen, dass sie
von Feuerwehrfahrzeugen mit einer zulas-
sigen Gesamtmasse von 16 t und einer
Achslast von 10 t befahren werden kon-
nen. Gemal DIN EN 1991-1-1:2010-12
NCI NA.3.3.3 (NA.2) sind Hofkellerde-
cken, die im Brandfall von Feuerwehrfahr-
zeugen befahren werden, fir die Briicken-
klasse 16/16 nach DIN 1072:1985-12, Ta-
belle 2 zu berechnen. Dabei ist jedoch nur
ein Einzelfahrzeug in unglnstigster Stel-
lung anzusetzen; auf den flr die Feuer-
wehr vorgesehenen Flachen ist die gleich-
mafig verteilte Last der Hauptspur von 5,0
kN/m? in Rechnung zu stellen. Der nach
DIN 1072 geforderte Nachweis fir eine
einzelne Achslast von 110 kN darf entfal-
len. Die Nutzlast darf als vorwiegend ru-
hend eingestuft werden, Zufahrten sind si-
cher begeh- und befahrbar herzustellen
und so in Stand zu halten, dass sie jeder-
zeit von der Feuerwehr erkennbar und be-
nutzbar sind und eine Rutschgefahr (z. B.
durch Humus, Schnee, Eis) ausgeschlos-
sen ist (VwV Feuerwehrflachen Punkt 6.1;
LBO § 15 Abs. 7).

Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis zu den Aufstell- und Bewegungsflachen
fur die Feuerwehr wurde in den Bebauungsplan
Uubernommen.

A.7.3 Im Brandfall muss fiir die Durchflihrung
wirksamer Léscharbeiten durch die Feuer-
wehr (§15 LBO) eine ausreichende
Léschwassermenge zur Verfugung stehen
(§ 15 Abs. 8 LBO). Fur das geplante Bau-
gebiet ist eine Léschwassermenge von
96 m3/h (1600 I/Min.) Giber einen Zeitraum
von mind. 2 Stunden erforderlich. Hierzu
kdnnen gem. DVGW-W 405 alle Wasser-
entnahmestellen im Umkreis von 300 m
mit einbezogen werden.

Dies wird bertcksichtigt.

Die Ldschwasserversorgung mit 96 m3*h Uber 2
Stunden kann voraussichtlich durch das geplante
Trinkwassernetz sichergestellt werden.

Der Hinweis zur erforderlichen Ldschwassermenge
wurde in die Bebauungsplanunterlagen Ubernom-
men.

A.7.4 Sollen innerhalb der Tiefgarage elektrobe-
triebene Fahrzeuge (Autos, E-Bikes, etc.)
abgestellt und geladen werden, kénnen
zertifizierte und geprifte Ladeeinrichtun-
gen auf Einstellplatzen in Garagen aus

heutiger Sicht als notwendige Bestandteile

Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis zur Anlage von Ladeeinrichtungen in
Tiefgaragen wurde in den Bebauungsplan Gbernom-
men.
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des Betriebs und Abstellen von Fahrzeu-
gen akzeptiert werden. Ladeeinrichtungen
sollten moglichst in der Einfahrt- bzw. Aus-
fahrtebene angeordnet werden, um der
Feuerwehr im Brandfall einen einfacheren
Zugang und eine moglichst rasche Brand-
bekdmpfung zu ermdglichen. Die Vorga-
ben der LAR und der GAVO sind einzuhal-
ten. Des Weiteren werden die VdS-Richtli-
nien und Publikationen 2259 ,Batteriela-
deanlagen fur Elektrofahrzeuge®, 3471
.Ladestationen fur Elektrofahrzeuge“ und
3885 ,Elektrofahrzeuge in geschlossenen
Garagen — Sicherheitshinweise fir die
Wohnungswirtschaft® zur Beachtung emp-
fohlen. Deren inhaltliche Umsetzung ist
ggf. mit dem Sachversicherer abzustim-
men.

A.8

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 530 Wirtschaft und Klima

(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026)

A.8.1

Aus Sicht des Klimaschutzes begriifien wir
die Berucksichtigung der kommunalen
Warmeplanung und die parallele Erstel-
lung eines Energiekonzeptes, so dass ggf.
Flachen fur Energieanlagen frihzeitig ein-
geplant werden kdnnen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A8.2

Weiterhin begrufen wir die Festsetzungen
zur Férderung von klimafreundlicher Mobi-
litdt. Die Schaffung eines attraktiven Rah-
mens fur den Ful’- und Radverkehr sowie
eine gute Anbindung an den OPNV hilft
dabei, die Treibhausgasemissionen durch
fossilen Autoverkehr zu reduzieren.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.8.3

Wir begriflen die konsequente Festset-
zung von Dachbegriinung, da sie zum ei-
nen zur Reduktion der Warmebelastung
und zum anderen zur Starkregenvorsorge
beitragt.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A8.4

Zwecks Hitzeschutz regen wir an, folgen-
den Hinweis in die 6rtlichen Bauvorschrif-
ten aufzunehmen: ,Aus Grinden der Hit-
zevorsorge im Rahmen der Klimawan-
delanpassung empfehlen wir, folgenden
Hinweis zu erganzen: ,Aus Grinden der
Klimaanpassung empfehlen wir, Material
und Farbe der Gebaude so zu wahlen,
dass eine Aufheizung der Gebaude weit-
gehend vermieden wird (helle Farben, Ma-
terialien die sich wenig aufheizen). Damit
wird nicht nur der nachtragliche Kuhlbe-
darf im Gebaude selbst, sondern auch die
Aufheizung der Umgebung (Hitzeinsel) re-
duziert.”

Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis zur Materialwabhl fiir die Oberflachenge-
staltung wurde in den Bebauungsplan tbernommen.
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A9
(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 580 Landwirtschaft

A.9.1 Von der Uberplanten Flache wird derzeit
ca. 0,8 ha ackerbaulich genutzt. Die Fla-
che ist gemal der digitalen Flurbilanz von
Baden-Wirttemberg der ,Vorrangflur®,
also den hochwertigsten landwirtschaftli-
chen Produktionsflachen zuzuordnen. Ne-
ben guter Bodenqualitat in ebener Lage
sind an diesem Standort insbesondere die
gute Erschliefung sowie die Grée und
der ginstige Zuschnitt der Bewirtschaf-
tungseinheiten ausschlaggebend fir die
Einstufung in die Kategorie wertvollster
Produktionsstandorte.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.9.2 Durch  bestehende  Bebauungsplane
grenzt die Flache bereits im Norden und
Westen an Bebauung bzw. Verkehrsfla-
che. Daher kann die Planung von agrar-
struktureller Seite an dieser Stelle leichter
mitgetragen werden, als wenn fir die Pla-
nung hochwertige landwirtschaftliche Pro-
duktionsflachen ,in der freien Landschaft"
beansprucht wirden.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.9.3 Bei der Stralenraumgestaltung (Anord-
nung der Stellplatze, Radien, Strallenver-
engung) am o6stlichen Rand der Planflache
ist die Grofle der landwirtschaftlichen Ma-
schinen zu berlcksichtigen, sodass die
Durchfahrt fir den landwirtschaftlichen

Verkehr gewahrleistet bleibt.

Dies wird bertcksichtigt.

Es wurden die nach den einschlagigen Richtlinien
Ublichen Fahrzeuge fir die Befahrungen geprift.
Diese reichen in der Regel aus, um den notwendi-
gen Platzbedarf fur landwirtschaftliche Fahrzeuge
darzustellen.

A94 Wir weisen darauf hin, dass das Plange-
biet in einem von Landwirtschaft geprag-
ten Gebiet liegt und direkt an landwirt-
schaftliche Nutzflachen angrenzt. Hier
kann es auch bei Einhaltung einer guten
fachlichen Praxis zeitweise zu Emissionen
wie Larm, Staub und Gertichen kommen.
Laut der Bekanntmachung uber die Min-
destabstande bei der Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln zum Schutz von
Umstehenden und Anwohnern des Bun-
desamtes fur Verbraucherschutz und Le-
bensmittelsicherheit vom 27. April 2016
wird zugrunde gelegt, dass bei Spritz- und
Spruhanwendungen von Pflanzenschutz-
mitteln in Flachenkulturen zwei Meter und
in Raumkulturen funf Meter nicht unter-
schritten werden. Zur Vermeidung von
Konflikten sollte ein grofierer Abstand, aus
landwirtschaftlicher Sicht empfehlen wir
20 m, zur Gebietsgrenze eingehalten wer-
den. Dieser empfohlene Abstand kann

Wird teilweise berlcksichtigt.

Die Vorgaben der Bekanntmachung des Bundes-
amts fur Verbraucherschutz und Lebensmittelsi-
cherheit Gber die Mindestabstadnde bei der Anwen-
dung von Pflanzenschutzmitteln zum Schutz von
Umstehenden und Anwohnern (BVL 16/02/02 vom
27. April 2016) (bei Anwendung in Flachenkulturen
zwei Meter und bei Anwendungen in Raumkulturen
funf Meter) werden zutreffend wiedergegeben.

Auch wenn diese Vorgaben sich unmittelbar auf die
Anwendung von Pflanzenschutzmitteln beziehen,
zieht die Rechtsprechung sie auch bei der Uberprii-
fung von Abwagungsentscheidungen im Rahmen
der Aufstellung von Bebauungsplanen heran (vgl.
etwa VGH Minchen, Beschl. v. 21.07.2020 — 15 NE
20.1222, juris Rn. 18; OVG Lineburg, Urt. v.
8.09.2021 — 1 KN 115/19, juris Rn. 52).

In dstlicher Richtung betragt der Abstand des ge-
planten Wohngebiets zur nachstgelegenen landwirt-
schaftlichen Flache ca. 12,5 m. Der ErschlieBungs-
weg selbst ist im Bestand bereits vorhanden. In

26-10-20 Abwagung Frihzeitige (26-10-02).docx




Stadt Bad Krozingen
Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften
»Kirchhofener Strae“

Abwagung der Stellungnahmen aus der Friihzeitigen Beteiligung

Stand: 20.10.2026

Seite 21 von 112

beispielsweise durch eine mindestens 3 m
hohe mehrzeilige und dichte Hecke oder
eine Mauer verringert werden.

sudlicher Richtung wird das Wohngebiet von der
sich anschlieBenden landwirtschaftlichen Flache,
auf der Flachenkulturen angebaut wurden und wer-
den, durch einen 4 m breiten Griinstreifen getrennt.
Dieser ist nach den Festsetzungen des Bebauungs-
plans zusatzlich mit einer 2 m breiten und 3,5 m ho-
hen, weitgehend geschlossenen Hecke zu bepflan-
zen, die zusatzlich dem Schutz vor Spritzmittelab-
drift dient.

Die Stadt sieht im Interesse der Schaffung dringend
bendtigten Wohnraums davon ab, im Sinne groft-
moglicher Vorsorge uber die dargestellten Anforde-
rungen hinaus groRere Schutzabstdnde vorzuse-
hen.

rauf hin, dass auf Flachen, die der Kom-
pensation von Eingriffen dienen und in das
Kompensationsverzeichnis  eingetragen
werden, dauerhaft keine Férdergelder aus
Agrarumweltprogrammen (z.B.
FAKT/LPR) beantragt und in Anspruch ge-
nommen werden durfen und auch eine An-
rechnung als ©kologische Vorrangflache
im Rahmen des Greening nicht mdglich
ist. Entschadigungen fir kinftigen Mehr-
aufwand bei der Bewirtschaftung von land-
wirtschaftlichen Flachen bzw. Minderer-
trag in Menge und Qualitat landwirtschaft-
licher Erzeugnisse sind daher ggf.

A.9.5 Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung | Dies wird zur Kenntnis genommen.
\pl)\llggt;rl:rlnafriiglri%ﬁnirr?r?]gzltén?f/\llir?:c:hgﬁt: Es sind vo_raussichtlich keine Iandwirtschqftlich ge-
lich genutzter Flachen fir Ersatz- und Aus- nutz_ten Flache_n fir den externen.AusgIeK_:h erfo__r-
gleichsmanahmen ist gemaR § 15 Abs. 6 derllch_._ Falls wider Erwarten IandW|rtschaftI|che Fla-
NatSchG die zustandige Landwirtschafts- chen fur den exterqen Ausglemh n Anspruch ge-
behorde bei der Auswahl der Flachen friih- | NOMmen werden mussen, wird die Landwirtschafts-
zeitig d.h. noch in der Findungsphase zu behorc{e f_ruhzeltlg be|lder Aus_vyahl von Flachen flr
beteiligen. den mdglichen Ausgleich beteiligt.

A.9.6 Bei der Festsetzung von externen Aus- | Dies wird zur Kenntnis genommen.
gl?gh;):ng Eéﬁi?gﬁg“i:?:gg:ﬁ?ﬂ?ﬁ Es sind vo"raussic@tlich keine Iandwirtschaftlich ge-
relle Belange Riicksicht zu nehmen. Ins- nutz_ten Flachen fir den externen Ausgleich erfor-
besondere ist die zusatzliche Inanspruch- derlich.
nahme hochwertiger landwirtschaftlicher
Produktionsflachen zu vermeiden. Es ist
vorrangig zu prufen, ob der Ausgleich oder
Ersatz auch durch MaRnahmen zur Ent-
siegelung, zur Wiedervernetzung von Le-
bensrdumen oder durch Bewirtschaf-
tungs- oder PflegemalRnahmen, die der
dauerhaften Aufwertung des Naturhaus-
halts oder der Landschaft dienen, erbracht
werden kann, um zu vermeiden, dass Fla-
chen aus der Nutzung genommen werden.

A.9.7 Des Weiteren weisen wir bereits jetzt da- | Dies wird zur Kenntnis genommen.

Es sind voraussichtlich keine landwirtschaftlich ge-
nutzten Flachen fir den externen Ausgleich erfor-
derlich.
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privatrechtlich zu regeln. Dies sollte be-
reits bei der Planung und Kalkulation von
Mafnahmen, insbesondere der dauerhaf-
ten Pflege, beriicksichtigt werden.

Hauptroutennetzkonzeption fir Radwege
zwischen den Mittelzentren und den Ober-
und Mittelzentren. Hierbei ist auch eine
Hauptroute zwischen Miullheim und Frei-
burg mit Verlauf Gber Bad Krozingen vor-
gesehen. Fir die Auswahl der Vor-
zugstrasse sind noch Planungen und Ab-
stimmungen mit den betroffenen Gemein-
den erforderlich. Da eine Routenflihrung
zwischen Bad Krozingen und Schallstadt
entlang der B3 ber Norsingen aufgrund
der hohen Kfz-Verkehrsbelastung aus-
scheidet, sollte aus unserer Sicht das
Hauptroutennetz entlang der Krozinger
Stralle geflihrt werden. Hier verlauft auch
bereits das RadNETZ (Alltag). Fur das
Hauptroutennetz soll der Radvorrangrou-
tenstandard gemaf Qualitatsstandards fir
Radverkehrsanlagen in Baden-Wiurttem-
berg (Oktober 2025) zur Anwendung kom-
men.

Die heute auf der Nordseite der Krozinger
Strale vorhandene Nebenanlage ist ins-
besondere zwischen den Einmindungen
Lindenring und Trompetenbaumweg mit
ca. 2,0 m Breite viel zu schmal fir eine ge-
meinsame Ful- und Radverkehrsfiihrung
im Zweirichtungsverkehr. Unabhangig da-
von gehdrt der Radverkehr im Innerortsbe-
reich in der Regel auf die Fahrbahn, ent-
weder im Mischverkehr oder abhangig von
der Verkehrsstarke geschitzt durch
Schutz- oder Radfahrstreifen. Zweirich-
tungsradwege sollten nach Madglichkeit
vermieden werden, insbesondere an Ein-
mindungen und Grundstickseinfahrten
besteht hier ein hohes Gefahrenpotential.

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungs-
plans wird empfohlen, eine fur den Rad-
verkehr angemessene Fihrungsform auf
Basis des Radvorrangroutenstandards zu
bertcksichtigen. Eine Fuhrung im Misch-
verkehr ist nach den vorliegenden Quali-
tatsstandards grundsatzlich nicht geeig-
net. Ist eine Fihrung mittels Schutz- oder
Radfahrstreifen aufgrund der

A.10 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 650/660 Untere StraBenverkehrsbehorde
und Landkreis als StraBenbaulasttrager
(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026)

A.10.1  Derzeit erarbeitet der Landkreis eine | Dies wird teilweise berlcksichtigt.

In der Stellungnahme wird von ,Krozinger Stralle
gesprochen®. Es wird angenommen, dass ,Kirch-
hofener Stralle“ gemeint ist.

Mit Umsetzung des Plangebietes betragt die Ver-
kehrsmenge auf der Kirchhofener Straf3e rund 6.500
Kfz/24h am Querschnitt.

Aus planerischer Sicht gilt in Bezug auf die gelten-
den Richtlinien und Regelwerke fur Fahrradstral3en
eine Obergrenze hinsichtlich der Verkehrsbelastung
von etwa 2.500 Kfz/24h am Querschnitt. Die vorge-
schlagene Verlangerung der FahrradstraBe entlang
der Kirchhofener Stralle bis zur Tulpenbaumallee ist
daher nicht zu empfehlen.

Mit Verlangerung der Tempo 30 Zone ist geplant,
dass der Radverkehr grundsatzlich auf der Fahr-
bahn im Mischverkehr fahrt. Auf der Sidseite ist ent-
lang des Plangebietes ein Gehweg - Rad frei mit ei-
ner Breite von 3,00 m vorgesehen. Innerhalb einer
Tempo 30 Zone ist die Ausweisung einer benut-
zungspflichten Radinfrastruktur nicht zulassig.

Durch diesen Weg wird dem Radverkehr eine Alter-
native geboten, die dem Qualitatsstandard fur Rad-
verkehrsanlagen in BaWi sehr nahekommt.

Gleichzeitig wird durch die geplante Querungshilfe
Ostlich der Tulpenbaumallee eine gute und sichere
Querungsmaoglichkeit der Kirchhofener Strafle ge-
boten. Der von Osten kommende Radverkehr wird
nach der Querungsstelle auf die Fahrbahn geleitet.
Durch diese Planungsidee entfallt der bestehende
Zweirichtungsradweg auf der Nordseite der Kirch-
hofener Stral3e.
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Fahrbahnbreite nicht mdglich, wéare eine
Verlangerung der bestehenden Fahr-
radstral’e zu prifen.

A.10.2

Vom vorliegenden Bebauungsplan sind
keine klassifizierten Strafen betroffen. Die
Beurteilung der verkehrsrechtlichen Be-
lange im Bereich von Gemeindestrallen
obliegt der Stadt Bad Krozingen als Untere
Verkehrsbehodrde in eigener Zustandig-
keit.

Auf die hierzu ergangene Stellungnahme
der Polizei vom 18.05.2026 wird verwie-
sen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.11

Regierungsprasidium Freiburg — Ref. 21
(Schreiben vom 15.06.2026)

Raumordnung, Baurecht und Denkmalschutz

A11.1

Wie die Entwurfsbegrindung dargelegt
wurde, kann der vorliegende Bebauungs-
plan nicht aus den Darstellungen des Fla-
chennutzungsplans entwickelt werden.
Die Einleitung eines entsprechenden Fla-
chennutzungsplananderungsverfahrens
ist uns bislang nicht bekannt. Wir weisen
vorsorglich darauf hin, dass eine Bekannt-
machung des Bebauungsplanes erst nach
Wirksamwerden des Flachennutzungspla-
nes oder der Genehmigung des Bebau-
ungsplanes erfolgen kann. Wir empfehlen
daher das entsprechende Verfahren zur
Flachennutzungsplandnderung  zeithah
einzuleiten.

Dies wurde bereits berlicksichtigt.

Der Aufstellungsbeschluss und Beschluss zur Friih-
zeitigen Beteiligung fir die 13. FNP-Anderung
wurde am 09.06. von der Verbandsversammlung
gefasst. Die Frihzeitige Beteiligung wurde bereits
durchgefihrt.

A11.2

Unsere abschlieRende raumordnerische
Stellungnahme wird im erforderlichen FIa-
chennutzungsplananderungsverfahren,
insbesondere hinsichtlich des Flachenbe-
darfs erfolgen. Auf folgende Aspekte
md&chten wir bereits zum jetzigen Zeitpunkt
aufmerksam machen:

Das Plangebiet liegt innerhalb eines Was-
serschutzgebietes WSG-FEW Gemar-
kung Hausen Bad Krozingen (Zone Il B).
Wir verweisen hierzu auf die Stellung-
nahme der unteren Wasserbehorde.

Das Plangebiet besteht aus einer Teilfla-
che eines besonders geschutzten Biotops.
Wir verweisen hierzu auf die Stellung-
nahme der unteren Naturschutzbehdrde.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis zum Wasserschutzgebiet wurde im Be-
bauungsplan aufgenommen.

Das Vorhandensein eines besonders geschuitzten
Biotops im Plangebiet ist bekannt und wurde in der
Abwagung berlcksichtigt. Siehe hierzu die Abwa-
gungsvorschlage zur Stellungnahme der Unteren
Naturschutzbehdérde unter Ziffer A.2 ff.
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A2
(Schreiben vom 09.06.2026)

Regierungsprasidium Freiburg — Abt. 9 Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau

Geologische und bodenkundliche

Grundlagen

A.12.1  Geologie

Im Plangebiet liegt eine Uberdeckung aus
den quartaren Lockergesteinseinheiten
"Léss", "Holoz&ne Abschwemmmassen"
und "Neuenburg-Formation" vor. Bitte um
Beachtung, dass es derzeit keine geologi-
schen Informationen Uber den Festge-
steinsuntergrund im Planungsgebiet gibt.

Die lokalen geologischen Verhaltnisse
kdnnen der digitalen Geologischen Karte
von Baden-Wirttemberg 1:50.000 (Ge-
oLa) im LGRB-Kartenviewer enthommen
werden. Nahere Informationen zu den li-
thostratigraphischen Einheiten bieten die
geowissenschaftlichen Informationspor-
tale LGRBwissen und LithoLex.

Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis Uber die geologischen Verhaltnisse im
Plangebiet wurde in den Bebauungsplan Gbernom-
men.

A.12.2 Geochemie

Die geogenen Grundgehalte in den petro-
geochemischen Einheiten von Baden-
Wirttemberg sind im LGRB-Kartenviewer
abrufbar. Nahere Informationen zu den ge-
ogenen Grundgehalten sind im geowis-
senschaftlichen Informationsportal LGRB-
wissen beschrieben.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.12.3 Bodenkunde

Die bodenkundlichen Verhaltnisse sowie
Bewertungen der naturlichen Bodenfunkti-
onen nach § 2 Abs. 2 BBodSchG kénnen
fur nicht bereits versiegelte oder baulich
Uberpragte Flachen aullerhalb von Sied-
lungen in Form der Bodenkundlichen
Karte 1:50.000 (GeolLa BK50) eingesehen
werden. Fur landwirtschaftliche Flachen
sollte vorrangig die frei zugangliche Bo-
denfunktionsbewertung auf Grundlage der
digitalen Bodenschatzungsdaten verwen-
det werden, da diese im Vergleich zur
BK50 lokale Bodeneigenschaften abbildet.
Liegt keine solche Bewertung vor, ist die
Bodenfunktionsbewertung auf Basis von
ALK und ALB heranzuziehen.

Gemall § 13 BNatSchG, §1a Abs.2
BauGB sowie § 2 LBodSchAG ist bei der
Planung auf einen sparsamen und scho-
nenden Umgang mit dem Boden zu ach-
ten.

Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis zu den bodenkundlichen Verhaltnissen
und der Erforderlichkeit eines Bodenschutz- sowie
Altlastenkonzepts wurde in den Bebauungsplan
Ubernommen.

Die Bodenverhaltnisse wurden bereits umfangreich
untersucht. Ein ausfihrliches Bodenschutz- sowie
Altlastenkonzept wurde erstellt und wird zur Offen-
lage den Bebauungsplanunterlagen beigefiigt.

In der Begrindung wurden die Erkenntnisse und
konzeptionellen Uberlegungen zum Umgang mit
dem Boden im Plangebiet zusammenfassend be-
schrieben.
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Zusatzlich der Hinweis, dass nach §2
Abs. 3 LBodSchAG bei Vorhaben mit Ein-
griffen in unversiegelte, nicht baulich ver-
anderte oder unbebaute Flachen ab 0,5 ha
ein Bodenschutzkonzept zu erstellen ist.
Die Erstellung nach DIN 19639 wird emp-
fohlen, ggf. abweichende Vorgaben der
zustandigen Unteren Bodenschutzbe-
hérde sind zu berlcksichtigen.

Sollten bei dem vorliegenden Bauvorha-
ben mehr als 500 m* Bodenuberschuss-
massen entstehen, so ist bei dem nach § 3
Abs. 4 LKreiWiG geforderten Abfallver-
wertungskonzept auf eine héchstmogliche
Verwertung nach § 3 Abs. 2 LKreiWiG zu
achten, um so die Bodenfunktionen im
grétmaoglichen Umfang zu erhalten.

Mit der zustandigen Unteren Boden-
schutzbehérde sollte abgestimmt werden,
welche konkreten bodenschutzfachlichen
Vorgaben umzusetzen sind.

Angewandte Geologie

A.12.4

Das LGRB weist darauf hin, dass im An-
hérungsverfahren als Trager o6ffentlicher
Belange keine fachtechnische Prifung
vorgelegter Gutachten oder von Ausziigen
daraus erfolgt. Sofern flr das Plangebiet
ein hydrogeologisches bzw. geotechni-
sches Ubersichtsgutachten, Detailgutach-
ten oder ein hydrogeologischer bzw. geo-
technischer Bericht vorliegt, liegen die da-
rin getroffenen Aussagen im Verantwor-
tungsbereich des gutachtenden Ingenieur-
buros.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A12.5

Ingenieurgeologie

Eine Zulassigkeit der geplanten Nutzung
vorausgesetzt, wird die Ubernahme der
folgenden geotechnischen Hinweise in
den Bebauungsplan empfohlen:

Mit lokalen Auffiillungen vorangegangener
Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtra-
gung geeignet sind, sowie einem oberfla-
chennahen saisonalen Schwinden (bei
Austrocknung) und Quellen (bei Wieder-
befeuchtung) des tonigen/tonig-schluffi-
gen Verwitterungsbodens ist zu rechnen.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im
Zuge der weiteren Planungen oder von
Bauarbeiten (z. B. zum genauen Bau-
grundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur
Wahl und Tragfahigkeit des

Dies wird bertlcksichtigt.

Der Hinweis zur Ingenieurgeologie und die Empfeh-
lung zur Erstellung eines Baugrundgutachtens
wurde in den Bebauungsplan Gbernommen.
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Griundungshorizonts, zum Grundwasser,
zur Baugrubensicherung) werden objekt-
bezogene Baugrunduntersuchungen ge-
maRk DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch
ein privates Ingenieurbiiro empfohlen.

A12.6

Hydrogeologie

Die hydrogeologischen Untergrundver-
haltnisse kdnnen u. a. dem Hydrogeologi-
schen Kartenwerk des LGRB (1:50.000)

(LGRB-Kartenviewer) und LGRBwissen

entnommen werden.

Auf die Lage des Plangebietes in Schutz-
zone IlIIB des festgesetzten Wasser-
schutzgebietes ,WSG-FEW Gemarkung
Hausen Bad Krozingen® (LUBW Nr.: 315-
095) sowie in Zone lll des Heilquellen-
schutzgebietes ,Thermalquelle |V Bad
Krozingen® wird im Umweltbericht hinge-
wiesen.

Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbei-
tung hydrogeologischer Themen durch
das LGRB statt.

Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis zum Wasserschutzgebiet wurde in den
Bebauungsplan Gbernommen.

A.12.7

Geothermie

Informationen zu den oberflichennahen
geothermischen Untergrundverhaltnissen
sind im Informationssystem ,Oberflachen-
nahe Geothermie fir Baden-Wirttemberg*“
(ISONG) hinterlegt. ISONG liefert erste In-
formationen (Mdglichkeiten und Ein-
schrankungen) zur geothermischen Nut-
zung des Untergrundes mit Erdwarmeson-
den und Erdwarmekollektoren. Bitte neh-
men Sie vor Verwendung des Informati-
onssystems die Erlauterungen zur Kennt-
nis.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A12.8

Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe)

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoff-
geologischer Sicht keine Hinweise, Anre-
gungen oder Bedenken vorzubringen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Landesbergdirektion

A.12.9

Bergbau

Die Planung liegt nicht in einem aktuellen
Bergbaugebiet.

Nach den beim Landesamt fur Geologie,
Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Un-
terlagen ist das Plangebiet nicht von Alt-
bergbau oder kinstlich geschaffenen Alt-
hohlrdumen (bspw. Stollen, Bunker, unter-
irdische Keller) betroffen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.
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Allgemeine Hinweise

A12.10

Anzeige, Ubermittlung und Bereitstellung
von Geologie-Daten nach Geologiedaten-
gesetz (GeolDG)

Fur geologische Untersuchungen und die
daraus gewonnenen Daten besteht nach
den Bestimmungen des Geologiedatenge-
setzes (GeolDG) eine Ubermittlungspflicht
gegeniber dem LGRB. Weitere Informati-
onen hierzu stehen lhnen im LGRBanzei-
geportal zur Verfiigung.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A12.11

Weitere Informationsquellen des LGRB im
Internet

Digitale Geodaten und Bohrdaten werden
Uber die Fachanwendungen LGRBgeo-
portal und LGRBbohrungen bereitgestellit.
Dort finden Sie auch weitere Fachinforma-
tionen und Downloadoptionen. Bitte nut-
zen Sie hierzu auch den LGRB-Kartenvie-
wer sowie LGRBwissen.

Insbesondere verweisen wir auf unser Ge-
otop-Kataster.

Beachten Sie bitte auch unser aktuelles
Merkblatt fur Planungstréger.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A13

Regierungsprasidium Freiburg — Abt. 4 Mobilitat, Verkehr, StraBen

(Schreiben vom 03.06.2026)

A13.1

Der 0.g. Bebauungsplan befindet sich im
Untersuchungsraum der Landesstralte L
125 und der Bundesstralle B 3 unsere Be-
lange sind durch den Vorgang daher be-
ruhrt.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A13.2

Das Bebauungsplangebiet weist im Larm-
schutzgutachten einen zu beachtenden
Larmpegel an der BundesstralRe B 3 auf.
Ggf. erforderliche Larmschutzmalinah-
men zum Schutz des Baugebietes ,Kirch-
hofener Stral3e“ vor den Larmemissionen
der B 3 sind von der Stadt Bad Krozingen
zu tragen. Dabei bitten wir Sie die ein-
schlagigen Richtlinien (RPS) zu beachten.

Dies wird bertcksichtigt.

Im Bebauungsplan wurden bereits geeignete Mal}-
nahmen zum Schutz vor der Verkehrslarmeinwir-
kung festgesetzt.

A.13.3

Nach den vorliegenden Planunterlagen ist
ersichtlich, dass keine Bebaubarkeit inner-
halb des Anbauverbots des § 9 FStrG und
§ 22 StrG geschaffen werden soll. Dartiber
hinaus sind keine Veranderungen an der B
3 und L 125, oder in deren unmittelbaren
Nahe geplant, sodass gegen den Bebau-
ungsplan i.d.F. vom 21.04.2026 von unse-
rer Seite keine Bedenken bestehen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.
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A14

Regierungsprasidium Freiburg — Ref. 83 Waldpolitik und Kérperschaftsforstdirektion
(Schreiben vom 22.05.2026) — keine weitere Beteiligung

A.14.1 Bei der im Geltungsbereich vorhandenen
Gehdlzflache handelt es sich unserer Ein-
schatzung nach und in Abstimmung mit
der unteren Forstbeh6érde am Landratsamt
Breisgau-Hochschwarzwald  nicht um

Waldi. S. d. § 2 LWaldG.

Die Flache ist zwar mit Waldbaumen be-
stockt, jedoch vermittelt sie in vielen Berei-
chen keinen flachenhaften Eindruck, son-
dern den, eines Gehdlzstreifens/ einer Al-
lee.

Teile der Flache werden gartnerisch ge-
pflegt. Die verbleibende restliche Gehdlz-
flache ist als kleinere, mit Baumgruppen
bestockte Flache im bebauten Gebiet zu
bewerten und damit gem. §2 Abs.4
LWaldG ebenfalls kein Wald.

Insofern liegt im Geltungsbereich des Be-
bauungsplans kein Wald im Sinne von § 2
LWaldG.

Eine indirekte Betroffenheit (Waldabstand,
AusgleichsmafRnahmen) von Waldflachen
ist ebenfalls nicht erkennbar.

Vor diesem Hintergrund sind nach unse-
rem aktuellen Kenntnisstand forstrechtli-
che/-fachliche Belange von dem im Betreff
bezeichneten Verfahren nicht berthrt.

Eine Beteiligung der hoéheren Forstbe-
hérde am weiteren Verfahren nicht not-
wendig.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.15
(Schreiben vom 04.05.2026)

Regierungsprasidium Stuttgart — Ref. 16 Kampfmittelbeseitigungsdienst

A.15.1  Aufgrund der umfassenden Kriegsscha-
den und Bombardierungen wahrend des
Zweiten Weltkriegs ist es ratsam, vor jeder
Baumalnahme eine Gefahrenver-
dachtserforschung durchzufiihren.

Dazu gehort die Auswertung von Luftbil-
dern der Alliilerten, um moégliche Kampfmit-
telbelastungen zu identifizieren.

Alle unbeurteilten Bauflachen gelten daher
als potenzielle Kampfmittelverdachtsfla-
chen.

Seit dem 2. Januar 2008 bietet der Kampf-
mittelbeseitigungsdienst Baden-Wirttem-
berg Luftbildauswertungen flr Dritte auf
vertraglicher Basis an. Diese Dienstleis-
tung ist jedoch kostenpflichtig. Um eine
solche Auswertung zu beantragen, mus-
sen Sie unseren Vordruck verwenden, der

Dies wird bertlcksichtigt.

Die durchgeflihrte Luftbildauswertung hat ergeben,
dass flr Teilbereiche ein Verdacht auf Kampfmittel-
kontamination festgestellt wurde.

Deshalb muss vor der Baufeldfreimachung eine
technische Untersuchung durch einen Kampfmittel-
beseitigungsdienst durchgefihrt werden und bei tat-
sachlichem Kampfmittelfund eine fachtechnische
Bergung erfolgen.

Dies wird als Hinweis im Bebauungsplan aufgenom-
men.

26-10-20 Abwagung Frihzeitige (26-10-02).docx




Stadt Bad Krozingen
Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften
»Kirchhofener Strae“

Stand: 20.10.2026

Abwagung der Stellungnahmen aus der Friihzeitigen Beteiligung Seite 29 von 112

auf der Website des Regierungsprasidi-
ums Stuttgart unter Formulare und weitere
Informationen - Regierungsprasidien Ba-
den-Wirttemberg heruntergeladen wer-
den kann.

Bitte beachten Sie, dass die Bearbeitungs-
zeit derzeit mindestens 52 Wochen ab
Auftragseingang betragt. Der Kampfmittel-
beseitigungsdienst wird nicht weiter am
Verfahren beteiligt, d.h. es gibt keine Ein-
ladung zum Erdrterungstermin, keine In-
formationen Uber Plananderungen und
keine Ubersendung des Planfeststellungs-
beschlusses.

Eine Abweichung von der angegebenen
Bearbeitungszeit ist nur in dringenden Fal-
len (Gefahr in Verzug) méglich.

A15.2

Wir weisen Sie darauf hin, dass sich die
Aufgaben des Kampfmittelbeseitigungs-
dienstes Baden-Wiirttemberg auf die Ent-
scharfung, den Transport und die Vernich-
tung von Kampfmitteln beschranken. Die
Beratung von Grundstiickseigentiimern,
die Suche nach- und die Bergung von
Kampfmitteln kann vom Kampfmittelbesei-
tigungsdienst nur im Rahmen seiner Kapa-
zitdt gegen vollstandige Kostenerstattung
Ubernommen werden.

Soweit der Kampfmittelbeseitigungsdienst
nicht tatig werden kann, sind fir diese Auf-
gaben gewerbliche Unternehmen zu be-
auftragen.

Siehe VwV-Kampfmittelbeseitigungs-
dienst des Innenministeriums Baden-
Wirttemberg vom 31.08.2013 (GABI. S.
342).

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.16

Regierungsprasidium Stuttgart — Landes
(Schreiben vom 07.05.2026)

amt fiir Denkmalpflege

A.16.1

Aus denkmalfachlicher Sicht bestehen zu
der Planung in vorliegender Form keine
Bedenken. Archdologische Kulturdenk-
male sind entweder nicht betroffen oder
wegen der Geringflgigkeit der zu erwar-
tenden Bodeneingriffe nicht gefahrdet.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A16.2

Seitens der Archéologischen Denkmal-
pflege bitten wir um Berlcksichtigung der
Regelungen der §§ 20 und 27 DSchG:

Sollten bei der Durchfiihrung vorgesehe-
ner Erdarbeiten archaologische Funde
oder Befunde entdeckt werden, ist dies ge-
mafR § 20 DSchG umgehend einer Denk-
malschutzbehdrde oder der Gemeinde

Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis zum Denkmalschutz und zum Umgang
mit Funden wurde in den Bebauungsplan Gibernom-
men.
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anzuzeigen.  Archdologische  Funde
(Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramik-
reste, Knochen, etc.) oder Befunde (Gra-
ber, Mauerreste, Brandschichten, auffal-
lige Erdverfarbungen, etc.) sind bis zum
Ablauf des vierten Werktages nach der
Anzeige in unverandertem Zustand zu er-
halten, sofern nicht die Denkmalschutzbe-
hérde mit einer Verklrzung der Frist ein-
verstanden ist. Zuwiderhandlungen wer-
den gem. § 27 DSchG als Ordnungswid-
rigkeiten geahndet. Bei der Sicherung und
Dokumentation archaologischer Substanz
ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten
im Bauablauf zu rechnen. Ausfiihrende
Baufirmen sollten hieriber schriftlich in
Kenntnis gesetzt werden.

Wir bitten diesen Hinweis in die Planunter-
lagen, sofern nicht bereits enthalten, zu
ubernehmen.

tungsbereich von etwa 1,9 ha, entwickelt
sich nicht aus dem FNP und setzt im We-
sentlichen ein Allgemeines Wohngebiet
WA fest.

Das Baugebiet befindet sich auf dem ehe-
maligen Betriebsgeldande der Fa. Richt-
berg, das inzwischen teilweise begrunt ist
bzw. durch einen Bolzplatz und landwirt-
schaftlich genutzt wird.

Die 13. FNP-Anderung soll im Parallelver-
fahren erfolgen, ist jedoch noch nicht im
Beteiligungsverfahren.

Fir die neue Wohnbauflache Kirchhofener
StraBe soll die sudlich anschlieende
Wohnbauflache im FNP verkleinert wer-
den (Flachentausch).

Diese Stellungnahme erfolgt vorbehaltlich
der Abstimmung zum Flachenbedarf im
Rahmen der FNP-Anderung.

Es wird begrif3t, dass das stadtebauliche
Konzept Uber einen stadtebaulichen Wett-
bewerb gefunden wurde.

Hierdurch gewinnen Baukultur, Qualitat
und Nachhaltigkeit.

A.16.3  Seitens der Bau- und Kunstdenkmalpflege | Dies wird zur Kenntnis genommen.
bestehen nach aktuellem Sachstand keine
Anregungen oder Bedenken.

A7 Verband Region Siidlicher Oberrhein
(Schreiben vom 22.05.2026)

A.17.1  Der Bebauungsplan umfasst einen Gel- | Dies wird zur Kenntnis genommen.
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A.17.2 Im Sinne eines sparsamen Umgangs mit | Dies wird teilweise bertcksichtigt.
Grund und Boden wird mit dem stadtebau- Mindest- und Maximalhéhen bzw. eine zwingende
lichen Entwurf eine flacheneffiziente Bau- " 9
. . Zahl an Vollgeschossen werden nicht festgesetzt.
weise mit Geschosswohnungsbau ange- . S
strebt. Dqs Vorha_ben und die Umsetzung werden in einem
Die vorgesehenen dichten und flachen- stadtebaulichen Vertrag geregelt.
sparenden Bauformen sollten so verbind- | Die Begriindung wurde um folgende Erlauterungen
lich wie moglich festgesetzt werden (bei- | zur angestrebten Zahl der Wohneinheiten erganzt:
)s;ip;:]ealfg\r/]eg :ba'a't?jr;r? gr:c(;?] I;/I()lcv?: ?:Iturzﬂdzvr\]/qii- ,,Insges_amt .beabsichtigt der Vorhabentrager ca. 250
Wohneinheiten herzustellen, wovon ca. 40 % als ge-
gende Vollgeschosse). férderte Mietwoh h ind
In der Begriindung sollte naher auf die An- orderte Mietwohnungen vorgesenen sind.
zahl der Wohneinheiten und die geschatzt
neu hinzukommenden Einwohner einge-
gangen werden.
A.17.3 Entsprechend dem demografischen Wan- | Dies wird zur Kenntnis genommen.
del und der Nachfrage vor Ort sollten auch
jungere und altere Menschen durch das
Wohnungsangebot angesprochen wer-
den.
Die hierfur notwendigen kleineren und am
besten barrierefreien Wohneinheiten wer-
den durch den vorgesehenen Stellplatz-
schlussel unterstutzt.
A.17.4 Um dem aktuellen Wohnbauflachenbedarf | Dies wird teilweise berlcksichtigt.
gerecht zu werden und um einer spekula- . . . . .
tiven Baulandbevorratung entgegenzuwir- {m stfa"dteb:;ly “dChr?n v\\//err:rag wird eine BI?ul\Elgrpfllch:
ken, regen wir eine zeithahe Bebauung ung Iur getorderte vvohnungen gereget. tine we
durch Bauverpflichtungen an. t_ergehende Bauverpflichtung wird nicht fur erforder-
lich gehalten.
A.17.5 Die Stadt Bad Krozingen hat Zugang zum | Dies wird zur Kenntnis genommen.
?nlme-Por’FaI Raum-l_-_ der von uns beagf— Die Stadt Bad Krozingen wird die Flachen nach Sat-
ragten Siedlungsflachenpotenzialermitt- ;
lun (https://raum-plus.on- zungsbeschluss / zum Beginn der BaumalRnhahmen
9
line/de/rvso/plattform). anpassen.
Um die dort ermittelten Daten aktuell zu
halten, sollten die Flachen nach Rechts-
kraft dieses Bebauungsplans angepasst
werden.
Baulticken und Innenentwicklungspotenzi-
ale sind jedoch erst dann zu léschen,
wenn mit den Bauarbeiten begonnen
wurde.
A.17.6  Aus regionalplanerischer Sicht bestehen | Dies wird zur Kenntnis genommen.
keine weiteren Hinweise, Anregungen und
Einwendungen.
A.18 Industrie- und Handelskammer Siidlicher Oberrhein
(Schreiben vom 13.05.2026)
A.18.1  Aufgrund des hohen Bedarfs an weiterem | Dies wird zur Kenntnis genommen.
Wohnraum soll auf dem sogenannten
,Richtbergareal“ ein neues Wohngebiet
ausgewiesen werden. Das Plangebiet mit
einer Flache von knapp 1,9 ha befindet
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sich am dstlichen Siedlungsrand der Kern-
stadt und sudlich der Kirchhofener Strale
bzw. siidwestlich des Gewerbegebiets an
der L 123. Am westlichen Rand verlauft die
Mdinstertalbahn entlang des Plangebietes.

Die Planung, mit der flachenschonend
auch bezahlbarer Wohnraum sowie
Wohnraum fir unterschiedliche Zielgrup-
pen entstehen soll, wird begrift.

und die Leichtigkeit des Eisenbahnverkeh-
res auf der angrenzenden Bahnstrecke
nicht gefahrdet oder gestort werden.

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Er-
haltung der Bahnanlagen entstehen Emis-
sionen (insbesondere Luft- und Korper-
schall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B.
durch Bremsstaube, elektrische Beeinflus-
sungen durch magnetische Felder etc.),
die zu Immissionen an benachbarter Be-
bauung fuhren kénnen.

A.19 Eisenbahn-Bundesamt
(Schreiben vom 13.05.2026)

A.19.1  Die Belange des Eisenbahn-Bundesamtes | Dies wird zur Kenntnis genommen.
werden von der Planung nicht berthrt. In-| . o
sofern bestehen keine Bedenken. Die SWEG wurde ebenfalls beteiligt.
Sofern dies nicht ohnehin veranlasst wor-
den sein sollte, wird die Beteiligung der
SWEG als Infrastrukturbetreiberin der sog.

Munstertal-Bahn empfohlen.

A.20 Deutsche Bahn AG — DB Immobilien
(Schreiben vom 04.05.2026)

A.20.1 Bahneigener Grundbesitz wird durch den | Dies wird zur Kenntnis genommen.
Bebauungsplan nicht tangiert. Immobilien-
relevante Belange der Deutschen Bahn
AG und ihrer Konzernunternehmen wer-
den daher nicht berihrt.

A.20.2 Die angrenzende Bahnstrecke wird durch | Dies wurde bereits bertcksichtigt.
die SWEG Sudwestdeutsche Landesver- | . o
kehrs-GmbH betrieben. Bitte beteiligen Die SWEG wurde ebenfalls beteiligt.
Sie diese im Rahmen der Beteiligung.

Kontaktdaten:
SWEG Sudwestdeutsche Landesver-
kehrs-GmbH
Rheinstralle 8
77933 Lahr
info@sweg.de
A.20.3 Durch das Vorhaben dirfen die Sicherheit | Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis zur Beriicksichtigung des Eisenbahn-
verkehrs und dessen potenzieller Emissionen wurde
in den Bebauungsplan tibernommen.
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A.20.4 Wir verweisen auf die Sorgfaltspflicht des
Bauherrn. Fir alle zu Schadensersatz ver-
pflichtenden Ereignisse, welche aus der
Vorbereitung, der Bauausfihrung und
dem Betrieb des Bauvorhabens abgeleitet
werden kénnen und sich auf Betriebsanla-
gen der Eisenbahn auswirken, kann sich
eine Haftung des Bauherrn ergeben.

Wir empfehlen daher vor Baubeginn eine
erneute Beteiligung der DB AG, DB Immo-
bilien, bei allen Baumalinahmen durch
den Bauherrn.

Bei Bauten, die nicht im Genehmigungs-
freistellungsverfahren errichtet werden, ist
die DB als Nachbar am Verfahren zu be-
teiligen.

Die Beteiligungen und Anfragen sind an
die folgende Stelle zu richten:

Deutsche Bahn AG

DB Immobilien

GutschstralRe 6

76137 Karlsruhe

E-Mail: dbsimm.nl.kar.flaeche@deutsche-
bahn.com

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis zur erneuten Beteiligung der Deut-
schen Bahn vor der Bauausfiihrung wird in den Be-
bauungsplan Gbernommen.

A.20.5 Wir bitten Sie, uns die Abwagungsergeb-
nisse und den Satzungsbeschluss zu ge-
gebener Zeit zuzusenden und an weiteren

Verfahren zu beteiligen.

Dies wird bertcksichtigt.

Die Mitteilung des Ergebnisses erfolgt nach dem
Satzungsbeschluss.

A.21 Die Autobahn GmbH des Bundes

(Schreiben vom 04.05.2026) — keine weitere Beteiligung

A.21.1  Nach eingehender Prifung der online be-
reitgestellten Unterlagen teilen wir lhnen
mit, dass sich das Plangebiet ca. 5,0 Kilo-
meter stddstlich der Autobahn A 5 befin-
det und somit keine direkten Belange der

Autobahn GmbH des Bundes tangiert.

Daher erheben wir gegen das geplante
Vorhaben keine Einwendungen oder Be-
denken.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.22 Bundesnetzagentur

(Schreiben vom 19.05.2026)

A.22.1 lhre Anfrage bezieht sich zwar auf BauGB
bzw. auf BImSchG; in der Sache ist Ihr An-
liegen jedoch in 2 Teilgebiete zu unter-

scheiden:

Zum einen erhalten Sie ggf. von der flr
den Ausbau der Elektrizitats-Ubertra-
gungsnetze zustandigen Stelle bei uns im
Hause (verfahren.dritter.na-
beg@bnetza.de) eine Stellungnahme.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Da die Baumalinahme eine Bauhohe von unter 20
Meter aufweisen wird, ist keine Untersuchung erfor-
derlich.
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Zum anderen gibt die Bundesnetzagentur
im Bereich Funkbetroffenheit keine Stel-
lungnahme nach BauGB oder nach Bim-
SchG ab, da ihr Aufgabenbereich durch
die Planung nicht berihrt werden kann.
Der Aufgabenbereich der Bundesnetza-
gentur im Bereich der Frequenzverwal-
tung ergibt sich aus den Vorschriften des
Teils 6 des Telekommunikationsgesetzes
(,Frequenzordnung"). Die danach gemaR
§ 88 TKG bestehende Aufgabe der Bun-
desnetzagentur zur Sicherstellung einer
effizienten und stérungsfreien Frequenz-
nutzung bezieht sich auf die physikali-
schen Auswirkungen von verschiedenen
Frequenznutzungen untereinander, je-
doch nicht auf Beeintrachtigungen von
Frequenznutzungen durch Bauwerke.
Letztere sind keine Funkstérungen im
Sinne des Telekommunikationsgesetzes.
Sofern also die Bundesnetzagentur Infor-
mationen Uber Frequenzzuteilungsneh-
mer im zu beplanenden Bereich Ubermit-
telt, geschieht dies nicht in Ausfillung ih-
res eigenen Aufgabenbereichs, sondern
im Rahmen von Amtshilfe nach § 5 Abs. 1
Nr. 3 VwVfG. Die ersuchte Behdrde
braucht keine Hilfe nach § 5 Abs. 3 Nr. 2
VwWVTG zu leisten, wenn sie die Hilfe nur
unter unverhaltnismafig grolRem Aufwand
leisten kdnnte.

In diesem Zusammenhang muss bertick-
sichtigt werden, dass die Bundesnetza-
gentur taglich zahlreiche Anfragen erhalt.
Um die VerhaltnismaRigkeit im Hinblick
auf die zahlreichen Anfragen zu wahren,
hat die Bundesnetzagentur das Formular
~Funkbetreiberauskunft" entworfen. Das
Ausfiillen des Formulars ist zwingend er-
forderlich. Bitte haben Sie Verstandnis,
dass unsererseits keine weitere Bewer-
tung ohne das vorzulegende Formular er-
folgt.

Sollte die BaumaRRnahme eine Bauhohe
von unter 20 Meter aufweisen, dann ist
eine Betroffenheit des Richtfunks durch
die Planung unwahrscheinlich. In diesem
Fall ist keine Untersuchung erforderlich.
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A.23 Deutsche Telekom Technik GmbH

(Schreiben vom 08.05.2026)

A.23.1 Die Telekom Deutschland GmbH (nachfol-
gend Telekom genannt) - als Netzeigenti-
merin und Nutzungsberechtigte i. S. v.
§ 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Te-
lekom Technik GmbH beauftragt und be-
volimachtigt, alle Rechte und Pflichten der
Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen
und dementsprechend die erforderlichen
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g.
Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich Telekommu-
nikationslinien der Telekom. Dabei handelt
es sich um den Hausanschluss des ehe-
maligen Betriebsgebaudes.

Wir weisen darauf hin, dass der Riickbau
des bestehenden Anschlusspunktes auf
dem Grundstiick Uber unseren Bauherren-
service zu beantragen und nur durch de-
ren Auftragnehmer statthaft ist.

Die Kontaktdaten lauten:

Tel. +49 (0)800 3301903 (Geblihrenfrei)
Web: https://www.telekom.de/bauher-
ren&nbsp;

Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis zur vorhandenen Telekomleitung und
deren Rickbau wurde in den Bebauungsplan Uber-
nommen.

A.24 Badenova Netze GmbH

(Schreiben vom 02.06.2026)

A.24.1 Das geplante Vorhaben befindet sich im
Wasserschutzgebiet "WSG-FEW Gemar-
kung Hausen Bad Krozingen® Zone Ill B
und unterliegt der Wasserschutzgebiets-
verordnung vom 13.12.1990. Wir kdnnen
dem Vorhaben grundsatzlich zustimmen,
sofern eine Beeintrachtigung der Trink-
wassergewinnung sowie der Beschaffen-
heit des Grundwassers nicht zu besorgen
ist. Die Vorgaben und Verbote der ein-
schlagigen Wasserschutzgebietsverord-
nung sind im Bebauungsplan zu berick-
sichtigen.

Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis zum Wasserschutzgebiet wurde in den
Bebauungsplan dbernommen.

A.24.2 Im norddstlichen Bereich des Verfahrens-
gebietes befinden sich Anlagen und Lei-
tungen der Erdgasversorgung. Diese sol-
len im Zuge der Erschliefungsarbeiten
umverlegt werden. Hierzu stehen wir be-

reits in Kontakt mit dem Bautrager.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.24.3 Im o6stlichen Bereich (Geh- und Radweg)
befindet sich noch eine Stromtrasse, wel-
che nicht Uberbaut/Uberpflanzt werden

darf.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Nach aktuellen Leitungsauskiinftigen ist bisher un-
klar, welche Leitungen betroffen sein sollen. Die Lei-
tungsbetreiber wurden um Stellungnahme gebeten.
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Planauskunft erhalten Sie Uber die Inter-
netplanauskunft planSERVICE der regio-
DATA GmbH oder Uber deren Hotline un-
ter Rufnummer 07621 91943-400.

Sofern Leitungen, insbesondere im Bebauungsplan,
berlcksichtigt werden sollen, ist ein aussagekréafti-
ger Leitungsplan inklusive Legende der Stellung-
nahme direkt beizufiigen.

Es wird zudem darauf hingewiesen, dass fiir die
formliche Beteiligung der Behorden und Trager of-
fentlicher Belange (T6B) — zu denen auch die Lei-
tungstrager gehéren —gemalf § 4 (2) BauGB die An-
geschriebenen zur Abgabe lhrer Stellungnahme mit
Aufschluss ber die von lhr beabsichtigten oder be-
reits eingeleiteten Planungen und sonstigen Mal3-
nahmen sowie deren zeitlichen Abwicklung ver-
pflichtet sind. Verfuigen T6B uber Informationen, die
fur die Ermittlung und Bewertung des Abwagungs-
materiales zweckdienlich sind, haben sie diese In-
formationen der Gemeinde zur Verfligung zu stellen.
Dies bedeutet, dass die Informationen an die Ge-
meinde zur Verfligung zu stellen sind und sich die
Gemeinde nicht diese Informationen in Eigenverant-
wortung Uber ein gesellschaftliches Portal erst nach
Anmeldung und eventueller Freischaltung selbst zu
beschaffen hat.

In jedem Verfahren werden rund 60 Behérden und
ToB zur Stellungnahme aufgefordert. Wirden alle
Angeschrieben eine Anmeldung und Antragstellung
auf einem eigenen Internetportal verlangen, wirde
dies einen erheblichen Arbeitsaufwand fir das Be-
teiligungsverfahren nach sich ziehen und das Bau-
leitplanverfahren erheblich und auf unzumutbare
Weise verzdgern.

A.24.4 Die Versorgung mit elektrischer Energie
erfolgt durch Erweiterung der bestehen-
den Leitungsnetze sowie den Bau einer
Trafostation. FUr den bendtigten Trafosta-
tionsstandort wird eine Flache von ca.
66 m? bendtigt, um eine ausreichende und
sicherer Stromversorgung zu gewabhrleis-
ten. Die vorgesehen Kabel- und Beleuch-
tungsverteilerstandorte missen im 6ffent-
lichen Verkehrsraum (Gehweg) nach aktu-
ellem Regelwerk verlegt und errichtet wer-
den.

Dies wird bertcksichtigt.

Im Osten des Plangebiets ist eine ca. 153 m? grol3e
Versorgungsflache festgesetzt. Auf dieser Flache
wird sowohl die Stromversorgung als auch die Gas-
versorgung fur das Plangebiet sichergestellt. Die er-
forderlichen Abstimmungen zwischen Bauherrn und
Badenova Netze fanden statt. In der Begriindung
wird die geplante Versorgung des Gebiets beschrie-
ben.

A.24.5 Wir weisen darauf hin, dass bei der Er-
schlieBungsplanung die gegenseitige Be-
einflussung und der notwendige Arbeits-
raum fir den Bau und Betrieb der unterir-
dischen Leitungen und Anlagen zu be-
rucksichtigen sind. Die Aufteilung der Lei-

tungszonen soll in Anlehnung an die DIN

1998 erfolgen.

Dies wird berlcksichtigt.

Es wurde ein Hinweis auf den Umgang mit den un-
terirdischen Leitungen und Anlagen in den Bebau-
ungsplan aufgenommen.
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A.24.6 Hausanschlisse werden nach den techni-
schen Anschlussbedingungen der Ba-
denova Netze GmbH, den Bestimmungen
der NAV und den MaRgaben der einschla-
gigen Regelwerke in der jeweils gultigen
Fassung ausgeflhrt. In Anlehnung an die
DIN 18012 wird fir Neubauvorhaben ein
Anschlussibergaberaum bendtigt. Der
Hausanschlussraum ist an der zur Stral3e
zugewandten AuRRenwand des Gebaudes
einzurichten und hat ausreichend belift-
bar zu sein. Anschlussleitungen sind ge-
radlinig und auf kirzestem Weg vom Ab-
zweig der Versorgungsleitung bis in den
Hausanschlussraum zu fiihren.

Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis zur Ausflihrung von Hausanschlissen
wurde in den Bebauungsplan Gbernommen.

A.24.7 Beginn und Ablauf der ErschlieBungsmal3-
nahmen im Bebauungsplangebiet sind der
Badenova Netze GmbH, Tullastralle 61,
79108 Freiburg i. Br., so friith wie maglich,
mindestens jedoch 6 Monate vor Erschlie-
Rungsbeginn, schriftlich angezeigt wer-

den.

Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis zur Anzeigepflicht der Erschlieungs-
mafRnahmen wurde in den Bebauungsplan Uber-
nommen.

A.25 Netze BW GmbH

(Schreiben vom 04.05.2026) — keine weitere Beteiligung

A.25.1 Im Geltungsbereich des 0.g. Bebauungs-
plans unterhalten bzw. planen wir keine
elektrischen Anlagen und keine Gasver-
sorgunganlagen. Wir haben daher zum
Bebauungsplan keine Anregungen oder

Bedenken vorzubringen.

Abschlie3end bitten wir, uns nicht weiter
am Verfahren zu beteiligen.

Wir bitten, falls noch nicht geschehen die
badenovaNETZE GmbH am Vorhaben zu

beteiligen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.26 naturenergie netze GmbH

(Schreiben vom 12.06.2026)

A.26.1 In diesem Gebiet sind wir nicht Netzver-
sorger. Anlagen der naturenergie-netze

GmbH sind ebenfalls nicht vorhanden.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.26.2 Aber am Randabschnitt des BP verlauft
ca. 80 Meter sudlich unsere 20kV-Ltg. Kro-
zingen - Kirchofen. Insbesondere bei Ar-
beiten mit Maschinen (Krane) sollte der Si-
cherheitsabstand eingehalten werden. Wir
gehen davon aus, dass das Vorhaben so
durchgefihrt wird, dass die Leitungen so-
wohl wahrend der Durchfiihrung des Vor-
habens wie auch danach - im Betrieb st6-

rungsfrei weiter betrieben werden.

Dies wird bertcksichtigt.

Der Hinweis auf die vorhandene 20kv-Leitung stid-
lich des Plangebiets und deren Beriicksichtigung
wahrend Bauausfilhrung wurde in den Bebauungs-
plan Gbernommen.
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A.27 terranets bw GmbH

(Schreiben vom 04.05.2026) — keine weitere Beteiligung

A.27.1 Im Geltungsbereich des oben genannten
Bebauungsplanes (gilt nur fir rot markier-
ten Bereich) liegen keine Anlagen der ter-
ranets bw GmbH sowie des Zweckverban-
des  Gasversorgung  Oberschwaben
(GVO), so dass wir von dieser Malihahme

nicht betroffen werden.

Eine Beteiligung am weiteren Verfahren ist
nicht erforderlich.

Um eine schnellstmégliche Antwort zu er-
halten, nutzen Sie bitte zukunftig den Link
zur kostenlosen BIL Online-Leitungsaus-
kunft: www.bil-leitungauskunft.de

1P

gen ’éﬁ,}

wozinger SEOE

o Gt

errarats
terranets bw s e
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Dies wird zur Kenntnis genommen.

TransnetBW GmbH

(Schreiben vom 06.05.2026) — keine weitere Beteiligung

Im geplanten Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes ,Kirchhofener Stral’e" in Bad
Krozingen betreibt und plant die Trans-
netBW GmbH keine Hochstspannungs-
freileitung.

Daher haben wir keine Bedenken und An-
merkungen vorzubringen. Eine weitere
Beteiligung am Verfahren ist nicht erfor-
derlich.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.29 Vodafone West GmbH

(Schreiben vom 03.06.2026)

A.29.1 lhre Anfrage wurde zur Weiterbearbeitung
an die zustandige Fachabteilung weiterge-
leitet, die sich bei Bedarf mit Ihnen zu ge-

gebener Zeit in Verbindung setzen wird.

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterla-
gen vom ausflihrenden Tiefbauunterneh-
men anzufordern.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Sofern Leitungen, insbesondere im Bebauungsplan,
bericksichtigt werden sollen, ist ein aussagekrafti-
ger Leitungsplan inklusive Legende der Stellung-
nahme direkt beizufiigen.

Es wird zudem darauf hingewiesen, dass fiir die
formliche Beteiligung der Behorden und Trager of-
fentlicher Belange (T6B) — zu denen auch die
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Unsere kostenlosen Planauskiinfte sind
erreichbar via Internet Uber die Seite:
https://www.vodafone.de/immobilien-
wirtschaft/hilfe/planauskunft/index.html
Dort kann man sich einmalig registrieren
lassen und Planauskiinfte einholen.

Bitte beachten Sie:

Es mussen aktuell immer zwei Planaus-
kinfte flir Bestandsnetz der Vodafone
Deutschland GmbH und Vodafone GmbH
/ Vodafone West GmbH angefordert wer-
den.

Leitungstrager gehéren — gemal § 4 (2) BauGB die
Angeschriebenen zur Abgabe |hrer Stellungnahme
mit Aufschluss Uber die von lhr beabsichtigten oder
bereits eingeleiteten Planungen und sonstigen Mal3-
nahmen sowie deren zeitlichen Abwicklung ver-
pflichtet sind. Verfligen T6B Uber Informationen, die
fur die Ermittlung und Bewertung des Abwagungs-
materiales zweckdienlich sind, haben sie diese In-
formationen der Gemeinde zur Verfigung zu stellen.
Dies bedeutet, dass die Informationen an die Ge-
meinde zur Verfigung zu stellen sind und sich die
Gemeinde nicht diese Informationen in Eigenverant-
wortung Uber ein gesellschaftliches Portal erst nach
Anmeldung und eventueller Freischaltung selbst zu
beschaffen hat.

In jedem Verfahren werden rund 60 Behorden und
ToB zur Stellungnahme aufgefordert. Wirden alle
Angeschrieben eine Anmeldung und Antragstellung
auf einem eigenen Internetportal verlangen, wiirde
dies einen erheblichen Arbeitsaufwand fiir das Be-
teiligungsverfahren nach sich ziehen und das Bau-
leitplanverfahren erheblich und auf unzumutbare
Weise verzdgern.

Gesellschaft(en) gegen die von lhnen ge-
plante Baumallhahme keine Einwande
geltend macht. Im Planbereich befinden
sich keine Telekommunikationsanlagen
unseres Unternehmens. Eine Neuverle-
gung von Telekommunikationsanlagen ist
in dem angefragten Planbereich derzeit
nicht geplant.

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterla-
gen vom ausflihrenden Tiefbauunterneh-
men anzufordern. Unsere kostenlosen
Planauskiinfte sind erreichbar via Internet
Uber die Seite: https://www.voda-
fone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/pla-
nauskunft/index.html

Dort kann man sich einmalig registrieren
lassen und Planauskiinfte einholen.

Bitte beachten Sie:

Es missen aktuell immer zwei Planaus-
kinfte flir Bestandsnetz der Vodafone
Deutschland GmbH / Vodafone GmbH
und Vodafone West GmbH angefordert
werden.

A.30 Vodafone GmbH
(Schreiben vom 15.06.2026)
A.30.1  Wir teilen lhnen mit, dass die Vodafone- | Dies wird zur Kenntnis genommen.

Siehe Ziffer A.29.1.
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A.31

Amprion GmbH
(Schreiben vom 07.05.2026)

A31.1

Im Planbereich der 0. a. MaRnahme ver-
laufen keine HoOchstspannungsleitungen
unseres Unternehmens.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.32

PYUR Tele Colombus Netz GmbH

(Schreiben vom 06.05.2026) — keine weitere Beteiligung

A.32.1

Nach Priifung der von lhnen bersandten
Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass wir im
Bereich des Bebauungsplans ,Kirchhofe-
ner Strale" keine Leitungen betreiben.
Von unserer Seite bestehen daher keine
Einwande gegen das geplante Vorhaben.
Eine Beteiligung am Verfahren ist aus un-
serer Sicht nicht erforderlich.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.33

PLEdoc GmbH
(Schreiben vom 04.05.2026)

A.33.1

Wir beziehen uns auf lhre o0.g. MalRnahme
und teilen lhnen hierzu mit, dass von uns
verwaltete Versorgungsanlagen der nach-
stehend aufgefilhrten Eigentimer bzw.
Betreiber von der geplanten MalRhahme
nicht betroffen werden:

= OGE (Open Grid Europe GmbH), Es-
sen

= Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

» Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG),
Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei
Nurnberg

= Mittel-Europaische Gasleitungsgesell-
schaft mbH (MEGAL), Essen

= Mittelrheinische Erdgastransportlei-
tungsgesellschaft mbH (METG), Essen

= Nordrheinische Erdgastransportlei-
tungsgesellschaft mbH & Co. KG
(NETG), Dortmund

» Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH
(TENP), Essen

= Zeelink GmbH & Co. KG, Essen

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.33.2

Ausdrucklich weisen wir darauf hin, dass
durch die Festsetzung planexterner Aus-
gleichsflachen eine Betroffenheit von uns
verwalteter Versorgungseinrichtungen
nicht auszuschlieBen ist. Werden zum
Ausgleich des planbedingten Eingriffs in
die Natur und Landschaft Fldchen an an-
deren Stellen festgesetzt, so gehdéren
auch diese Ausgleichsflachen zum Bau-
leitplanverfahren.

Mafgeblich fur unsere Auskunft ist der im
Ubersichtsplan markierte Bereich und die

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Die Festsetzung externer Ausgleichsmaflinahmen
ist im vorliegenden Bebauungsplan nicht vorgese-
hen. Erforderliche planexterne Ausgleichsmalnah-
men werden vertraglich gesichert.
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von lhnen benannte MaRnahmenart. Dort
dargestellte Leitungsverlaufe dienen nur
zur groben Ubersicht.

Achtung:
Eine Ausdehnung oder Erweiterung des

Projektbereichs sowie eine Festsetzung
weiterer Mallnahmen, die auRerhalb des
bereits angezeigten raumlichen Geltungs-
bereichs liegen, bedirfen immer einer er-
neuten Abstimmung mit uns.

bestehen unsererseits keine Einwendun-
gen, soweit folgende Auflagen mit aufge-
nommen werden:

= Die vom Bebauungsplan erfassten
Grundsticke sind bereits vor Beginn
von Bauarbeiten mit einer tir- und torlo-
sen Einfriedung zu versehen, welche
aufgrund von Hoéhe, Bauform und Aus-
dehnung geeignet ist, den Zutritt von
Personen auf das Bahngelénde zu ver-
hindern.

= Anfallendes Oberflachen- und Abwas-
ser darf nicht in den Bahngraben einge-
leitet werden

» Der angrenzende Bahngraben darf we-
der in seiner Funktionsfahigkeit veran-
dert noch verunreinigt werden. Bean-
standungen unsererseits sind sofort
durch den Verursacher abzustellen.

= Eine Bepflanzung mit Bdumen in einem
Gleisabstand von weniger als 8,00 m ist
zu unterlassen. Baumwurzeln dirfen
den Bahngraben bzw. den Bahnkdrper

A.34 SWEG Schienenwege GmbH
(Schreiben vom 07.05.2026)
A.34.1 Zu dem oben genannten Bebauungsplan | Dies wird bertcksichtigt.

nicht unterwurzeln.

Die Hinweise zum Bauen entlang der der vorhande-
nen Bahnlinie wurden in den Bebauungsplan Gber-
nommen.

Der Bauherr hat mit der SWEG die erforderlichen
und sicherheitsrelevanten Einfriedungen abge-
stimmt. Ein Zutritt auf das Bahngelande auf3erhalb
des regularen Bahnsteigs ist nicht erforderlich.
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= Ein wahrend der Bauzeit bendtigter
Kran ist so aufzustellen, dass der Kran-
arm nicht Uber die Bahnstrecke reichen
kann. Die Strecke ist elektrifiziert.

A.34.2 Weiterhin weisen wir auf folgende Punkte

hin:
= Bahnanlagen dirfen nach § 62 EBO
von Unbefugten nicht betreten werden.

= Es ist nach § 64 EBO verboten, Bahn-
anlagen, Betriebseinrichtungen oder
Fahrzeuge zu beschadigen oder zu
verunreinigen, Schranken oder sons-
tige Sicherungseinrichtungen unerlaubt
zu 6ffnen, Fahrhindernisse zu bereiten
oder andere betriebsstérende oder be-
triebsgefahrdende Handlungen vorzu-
nehmen.

= Bei Begriinung der Au3enanlagen sind
die Vorgaben des Nachbarrechtgeset-
zes BW zu beriicksichtigen.

= Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass
es auf den im Bebauungsplan enthalte-
nen Grundstucken, durch die auf unse-
rem Bahngrundstiick verlaufende Stre-
cke 9433 zu bahnbedingten Immissio-
nen (z.B. Erschitterung, Larm, Luftver-
unreinigung, etc.) kommen wird. Folg-
lich ist in erster Linie mit fahrvorgangs-
bedingten Schienenverkehrsgerau-
schen zu rechnen.
Zusatzlich ist mit Immissionen auf-
grund anderer Vorgange des Eisen-
bahnbetriebes zu rechnen.

= Die Strecke ist elektrifiziert mit dem
System 1 AC, 15 kV, 16,7 Hz.

* Im Zuge von Baumafnahmen dirfen
die L-Steinfundamente der vorhande-
nen Bahnsteigrampe nicht untergraben
werden.

= Der Baubeginn ist der SWEG 14 Tage
im Voraus anzuzeigen.

Dies wird berUcksichtigt.

Die Hinweise zum Umgang mit und der Rucksicht-
nahme auf die Bahntrasse wurden in den Bebau-
ungsplan Gbernommen.

A.34.3 Zusatzlich weisen wir daraufhin, dass sich
im unmittelbaren Umfeld der geplanten
MaRnahme bestehende Leitungskreuzun-
gen verschiedener Versorgungstrager be-
finden. Vor Beginn von Arbeiten ist die ge-
naue Lage der vorhandenen Kabel und
Leitungen durch entsprechende Leitungs-
auskiinfte der jeweiligen Versorgungsun-
ternehmen zu ermitteln.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Die Abstimmungen mit den entsprechenden Lei-
tungstragern ist erfolgt und wird in der weiteren Pla-
nung bericksichtigt.
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A.35 Polizeiprasidium Freiburg — Sachbereich Verkehr
(Schreiben vom 18.05.2026)

A.35.1  Durch die Verkehrsuntersuchung wurde | Dies wird zur Kenntnis genommen.
dargelegt, dass ca. 1.500 Kfz-Fahrten je
24 h zu erwarten sind. Begrenzt auf die
Hauptnutzungszeit zwischen 06.00 Uhr
und 22.00 Uhr bedeutet dies im Umkehr-
schluss ca. 94 Fahrzeuge je 1h und weiter
runter gebrochen mehr als 1 Fahrzeug je
Minute.

Die Festsetzung eines Verkehrsberuhig-
ten Bereiches als Verkehrsflache mit be-
sonderer Zweckbestimmung, ist in einem
BBP nach § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB und
nach Urteil des VGH BW zulassig und
rechtswirksam. Die baulichen Vorgaben
sind durch den Planungstrager im BBP
festzulegen und zu verwirklichen, die letzt-
liche Ausweisung erfolgt dann durch die
Strallenverkehrsbehdrde, sofern  die
rechtlichen Voraussetzungen vollends
vorliegen.

A.35.2 Der Satzungsgeber hat jedoch die Voraus- | Dies wird bericksichtigt.
setzungen der StVO zum VZ 325.1 zu be-
achten. Unter die Voraussetzungen fallen
auch die sehr geringen Verkehrsmengen.
Nach wie vor wurde vom Gesetzgeber ver-
saumt, diese ndher zu definieren.

Die Verkehrsmengen innerhalb des Plangebietes
sind sehr gering und liegen innerhalb der Einsatzbe-
reiche von verkehrsberuhigten Bereichen. Durch die
Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereichs in
Kombination mit einer entsprechenden Gestaltung
Der GDV geht hierbei von deutliche weni- | soll die Verkehrssicherheit sowie die Aufenthalts-
ger als 400 Fahrzeugen in der Spitzen- | qualitdt im Plangebiet gesteigert werden.

stunde aus. Die EFA nennt als Grundlage
fur den Verzicht von Gehwegen die maxi-
male Obergrenze von 50 Fahrzeugen in
der Spitzenstunde/500 Fzg/24h. Zwar halt
der UDV auch noch 4000 Fzg. am Tag
noch tragbar.

Das VG Koblenz schlie3t eine bestim-
mungsgemale Nutzung eines Verkehrs-
beruhigten Bereiches mit einer Verkehrs-
dichte von mehr als 20 Fzg in der Spitzen-
stunde aus. (VG 4 K 932/10. KO Rand-
nummer 30 vom 09.05.20211). Die
RAStO6 benennt in Kapitel 5.2.1 eine Ver-
kehrsmenge von 150 Fzg je h in Wohnwe-
gen als Grenze.

Die zu erwartenden Verkehrsmengen lie-
gen damit noch unterhalb der Grenze.
Dennoch stellt sich bei dieser Anzahl der
Verkehrsmenge die Frage einer konkreten
Nutzung des Verkehrsberuhigten Berei-
ches und sollte nochmals gepruft werden.
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A.35.3 Geplant ist zudem die Einrichtung eines
Ringverkehrs mittels Einbahnregelung.
Dies ist aus verkehrsrechtlichen Griinden
nicht moéglich, da das VZ 220 und das VZ
267 ihre Rechtskraft nur auf der Fahrbahn
entfalten, die es nach einheitlicher Recht-
sprechung in einem Verkehrsberuhigten
Bereich nicht gibt. (z.B. OLG Koln, Be-
schluss vom 30.05.1997 - Ss 136/97 (2)).

Die bauliche Gestaltung der Einmindun-
gen muss die rechtlichen Vorgaben wider-
spiegeln. Scheidet ein Verkehrsberuhigter
Bereich nach Bewertung der Gesamtkrite-
rien aus, ist der Einmindungsbereich
ebenfalls in Asphalt herzustellen, um spa-
ter eine klare Rechts vor Links Regelung
auch optisch widerzuspiegeln. Andernfalls
wird Uber die geltende Regelung hinweg-
getauscht, die in der Folge weitere Rege-
lungen und MalRnahmen nach sich zieht.

Dies wird teilweise berucksichtigt.

Die in der Stellungnahme aufgeflhrten Aspekte be-
ziehen sich auf die verkehrsrechtliche Ebene und
sind daher kein direkter Regelungsgegenstand im
Bebauungsplanverfahren.

Die Rechtsfrage der Zulassigkeit eines Einrich-
tungsverkehrs in einem verkehrsberuhigten Bereich
ist nicht eindeutig. Hierzu wurde die direkte Ein-
schatzung der Hoheren Verkehrsbehorde eingeholt.

Der Argumentation, die Anordnung sei unzulassig,
da ein Einrichtungsverkehr nur auf einer Fahrbahn
festgelegt werden kénne, welche nach einheitlicher
Rechtsprechung in einem verkehrsberuhten Bereich
nicht existiert, kann entgegengehalten werden, dass
der Begriff der ,Fahrbahn® in Anlage 2 StVO und in
der VwWV-StVO nicht durchgangig verwendet wird.

In der VWV-StVO zu Zeichen 220 (Einbahnstraf3e)
tritt der Begriff ,Fahrbahn” beispielsweise nicht
auf. Ferner stltzt sich die Argumentation gegen die
Zulassigkeit der verkehrsrechtlichen Anordnung im
Wesentlichen auf die Erlduterungen und Beschrei-
bungen in der Anlage 2 StVO, welche aus juristi-
scher Sicht mdglicherweise nicht ganz korrekt for-
muliert sind. Unter diesem Aspekt ware es mdglich,
dass die Fahrbahn vorliegend kein Tatbestands-
merkmal darstellt.

Die Formulierung ,Mit Ausnahme von Parkflachen-
markierungen sollen in verkehrsberuhigten Berei-
chen keine weiteren Verkehrszeichen angeordnet
werden” (Absatz 5 der VwV-StVO zu Zeichen 325.1
und 325.2) kann der Anordnung der Einbahnstralle
ebenfalls nicht entgegengehalten werden, da es
sich hierbei um eine ,Soll“*-Vorschrift handelt, von
der in begrindeten Einzelfallen abgewichen werden
kann. Wenn im vorliegenden Fall die ortlichen Ge-
gebenheiten lediglich einen einspurigen Verkehr er-
moglichen, stellt dies einen begriindeten Einzelfall
dar. Die Festlegung dieser ortlichen Gegebenheiten
wird nach unserer Auffassung von der Planungsho-
heit der Gemeinden aus Art. 28 Abs. 2 S. 1 GG ge-
deckt.

Auch gerichtlich ist die Rechtsfrage nicht eindeutig
geklart.

Unter Berticksichtigung der dargelegten Auffassun-
gen und Argumente kommt die Hohere Verkehrsbe-
hérde zu dem Ergebnis, dass die Anordnung einer
EinbahnstralRe in einem verkehrsberuhigten Bereich
bei Vorliegen der ortlichen Gegebenheiten im Rah-
men der Planungsfreiheit der Gemeinde grundsatz-
lich zulassig ist.

Die Begrindung des Verkehrsberuhigten Bereichs
wird wie folgt prazisiert:
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,Die ErschlieBungsstrale im Geltungsbereich des
Bebauungsplans wird als Verkehrsfldche besonde-
rer Zweckbestimmung ,Verkehrsberuhigter Bereich’
festgesetzt. Sie dient liberwiegend der Erschlie8ung
der anliegenden Baugrundstlicke sowie dem Auf-
enthalt. Eine Nutzung als (lbergeordnete Durch-
fahrtsstral3e ist nicht vorgesehen; die Ausgestaltung
der Verkehrsanlagen und die straBenverkehrsrecht-
lichen Anordnungen sind entsprechend durch die
zusténdige Strallenverkehrsbehérde zu treffen.*”

Damit ist sichergestellt, dass die Zielsetzung, den
Durchgangsverkehr im Quartier bereits auf Ebene
des Bebauungsplans definiert und spater verkehrs-
rechtlich als verkehrsberuhigter Bereich oder als
EinbahnstraRe ausgestaltet werden kann. Anderun-
gen an der Plankonzeption sind daher nicht erfor-
derlich.

Das ErschlieBungskonzept entspricht bewusst nicht
den Prinzipien einer autogerechten Stadt. Neben
dem Flachensparen steht die Wohnumfeldqualitat
und Verkehrsberuhigung im Vordergrund. Die Stadt
halt an der vorliegenden, zukunftsgerechten Pla-
nung fest.

geneinfahrt, entgegen des stadtebauli-
chen Entwurfs, auf der Westseite ange-
setzt. Dies fuhrt dazu, dass Nutzer unnétig
das Wohngebiet zu groRen Teilen durch-
fahren mussen. Hier sollte an der Ur-
sprungslage festgehalten werden.

Planzeichnung Offenlage.

A.35.1  Auch die geringe Anzahl von lediglich 4 | Dies wird zur Kenntnis genommen.
Stellplatzen fir die Kita durfte dann nicht = ktivisch ist die U ¢ iner drei- .
ausreichen, wenn die Kita mehr Zustrom ErSPEeKliVISCh 1S die mMSelzung emner drel-gruppl
von anderen Wohngebieten erhilt, gen Kita (ca. 30 Kmder_)l vorg(_aseher_l. l_\lach deq Vor-
gaben der VwV-Stellplatze sind bei dieser Gréden-
ordnung zwei Stellplatze erforderlich. Mit den aus-
gewiesenen vier Stellpldtzen werden doppelt so
viele Stellplatze zur Verfigung gestellt als baurecht-
lich erforderlich.
A.35.2 In der Planzeichnung wird die Tiefgara- | Dies wird bereits bericksichtigt.

Klarstellung: Der Planeintrag ,TG" ist keine Festset-
zung der Zufahrt. Diese erfolgt zeichnerisch Uber ei-
nen ,Bereich fir die Ein- und Ausfahrt” und liegt auf
der Ostseite der Tiefgaragenzone. Das ,, TG* kenn-
zeichnet leidglich die Zweckbestimmung der Zone
fir Nebenanlagen.

26-10-20 Abwagung Frihzeitige (26-10-02).docx




Stadt Bad Krozingen
Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften
»Kirchhofener Strae“

Abwagung der Stellungnahmen aus der Friihzeitigen Beteiligung

Stand: 20.10.2026

Seite 46 von 112

auf die Ausgestaltung der Einmindungen,
welche die spatere Vorfahrtsregelung
auch optisch klar widerspiegeln muss. [Bei
einem VB optische Absetzung, klare Un-
terordnung, bei Rechts- Vor Links Rege-
lung Ausfiihrung in einheitlichem Asphalt
mit umlaufenden Bordstein.]

A.35.3 Die geplante Auflésung des Zweirich- | Dies wird zur Kenntnis genommen.
tungsradweges in Nordwestliche Richtung
wird begrif3t, da im Bereich der Einmin-
dung der Tulpenbaumallee wiederkehrend
eine Unfallhdufung mit kreuzenden Rad-
fahrern auftrat. Bei nahezu allen Unfallen
wurde der Radweg in Richtung Osten be-
fahren. Durch die Auflésung wird dieser
Konflikt vollends entscharft.
A.35.4  Ausweitung der Zone 30 und die Fiihrung | Dies wird zur Kenntnis genommen.
des Radverkehrs auf der Fahrbahn finden
ebenfalls Zustimmung.
Zusammenfassung
A.35.5 In Anbetracht der doch hohen Verkehrs- | Dies wird zur Kenntnis genommen.
?;E?t?eﬁ?’ Cclleerr II;?ZaI(ij;rerglaerEr?ralg%r;uesr: Al_Jf die vorherigen Beschlussvorschlage wird ver-
N : oS wiesen.
kehrslésung im Zusammenhang mit einem
Verkehrsberuhigten Bereich, sollte die | Die Lage der Tiefgaragenausfahrten wurde klarge-
Festsetzung im BBP nochmals Uberdacht | stellt.
werden. : . . S
Eine Ringverkehrslésung bzw. ein Einrichtungsver-
kehr ist nicht unzulassig und obliegt der gemeindli-
chen Planungs- und Entscheidungshoheit.
A.35.6 Die Entscheidung hat dabei auch Einfluss | Dies wird zur Kenntnis genommen.

Mit Verlangerung der Tempo 30 Zone entlang der
Kirchhofener Strae bis auf Hohe der Tulpen-
baumallee ist geplant, dass nur an der Einmiindung
in den Lindenring die Verkehrsregelung Rechts-vor-
Links zur Anwendung kommt. An den ubrigen Ein-
fahrten ins Plangebiet sowie in den Trompeten-
baumweg wird durch geeignete bauliche Maf3nah-
men (Gehwegsuberfahrt) die Kirchhofener Stralle
verkehrsrechtlich bevorrechtigt.
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B KEINE BEDENKEN UND ANREGUNGEN DER BEHORDEN UND TRAGER OF-
FENTLICHER BELANGE

B.1 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB ALB Abfallwirtschaft
(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026)

B.2 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 320 Gesundheitsschutz
(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026)

B.3 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 470 Vermessung und Geoinformation
(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026)

B.4 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald — FB 540 Flurneuordnung
(gemeinsames Schreiben vom 10.06.2026)

B.5 Regierungsprasidium Freiburg — Ref. 54.1 — 54.4
(Schreiben vom 05.05.2026)

B.6 Autorisierte Stelle Digitalfunk BOS Baden-Wiirttemberg (ASDBW)
(Schreiben vom 29.05.2026)

B.7 Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
(Schreiben vom 30.04.2026)

B.8 Stadt Freiburg im Breisgau
(Schreiben vom 01.06.2026)

B.9 Stadt Breisach am Rhein
(Schreiben vom 13.05.2026)

B.10 Stadt Staufen
(Schreiben vom 05.05.2026)

B.11 Gemeinde Hartheim
(Schreiben vom 23.05.2026) — keine weitere Beteiligung

B.12 Gemeinde Eschbach )
(Schreiben vom 04.05.2026) — keine weitere Beteiligung sofern keine wesentlichen Anderun-
gen vorgenommen werden

B.13 Regierungspréasidium Freiburg — Abt. 5 Umwelt

B.14 Regierungsprasidium Freiburg — Ref. 53.1 Gewasser I. Ordnung, Hochwasserschutz,
Planung und Bau

B.15 Regierungspréasidium Freiburg — Ref. 52 Gewdsser und Boden

B.16 Regierungsprasidium Freiburg — Stabsstelle fiir Energiewende, Windenergie und Klima-
schutz

B.17 Regierungspréasidium Stuttgart — Ref. 46.2 Zivile Luftfahrtbehérde
B.18 Handelsverband Siidbaden e.V.

B.19 Handwerkskammer Freiburg

B.20 Bundesanstalt fiir Inmobilienaufgaben

B.21 Bundesnetzagentur — Planungs- und Genehmigungsverfahren

B.22 Bundesnetzagentur — Funkbetreiberauskunft
B.23 badenovaWARMEPLUS GmbH & Co.KG
B.24 APM
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B.25 Abwasserzweckverband Staufener Bucht

B.26 Zweckverband Gruppenwasserversorgungsverband Krozinger Berg
B.27 Zweckverband Gewerbepark Breisgau

B.28 Regio Verkehrsverbund Freiburg GmbH (RVF)
B.29 SBG Siidbadenbus GmbH

B.30 Vermégen und Bau Baden-Wiirttemberg

B.31 Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e.V.
B.32 Landesnaturschutzverband BW

B.33 BUND e.V.

B.34 NaBu Landesverband Baden-Wiirttemberg

B.35 NaBu-Gruppe Freiburg e.V.

B.36 Stadt Bad Krozingen — Baurecht

B.37 Stadt Bad Krozingen — FB Tiefbau

B.38 Stadt Bad Krozingen — FB Umwelt

B.39 Stadt Bad Krozingen — Untere Verkehrsbehérde
B.40 Stadt Heitersheim

B.41 Gemeinde Ehrenkirchen

B.42 Gemeinde Schallstadt
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Cc PRIVATE STELLUNGNAHMEN AUS DER OFFENTLICHKEIT

Aufgrund der Vielzahl eingegangener Stellungnahmen und der sich dort wiederholenden Themen, wurden
die Abwagungsvorschlage nach Themen geclustert und in einem separaten Dokument den in dieser Ta-
belle genannten Schlagworten zugeordnet. Das Dokument ,Abwagungsvorschlage fiir die privaten Stel-
lungnahmen BPL" ist Bestandteil dieser Abwagungstabelle.

Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag

CcA Person 1
(Schreiben vom 08.04.2026)

Gegen den Bebauungsplan ,Krozinger | Dies wird zur Kenntnis genommen.
StralRe" lege ich hiermit aus folgenden
Griinden Widerspruch ein:

C.1.1 Ich bin Eigentliimerin von Eigentumswoh- | +++ Massive Bebauung / stadtebauliche Dichte
nungen in der Schonbergstralie. Die Bal-
kone befinden sich entlang der Schoén-
bergstral’e mit Blick auf das vorgesehene
Baugebiet.

Diese geplante massive Monsterbebau-
ung fugt sich Uberhaupt nicht in das Stadt-
bild ein: die Gebaude sind 5-stdckig mit
Uber 16 m viel zu hoch und die Bebauung
ist viel zu dicht. Es bleibt fast kein bisschen
Grin mehr Ubrig

Diese Bebauung stellt einen Fremdkérper
in Bad Krozingen dar und wertet den Kur-
ort insgesamt ab.

C1.2 Die Verkehrsplanung mit der geringen An- | +++ Stellplatzanzahl
zahl von Stellplatzen ist illusorisch und mit
Verlaub gesagt an Lacherlichkeit nicht zu
Uberbieten. Hier geht man von absoluten
lllusionen aus. Auch wenn der 6ffentliche
Nahverkehr zunehmen wird, werden die
Bewohner dennoch PKWSs haben, da viele
Arbeitsplatze ja nur mit dem PKW zu errei-
chen sind.

Es ist zu beflirchten, dass die Schénberg-
stralle noch starker zugeparkt werden
wird. Wir sehen doch jetzt schon, dass die
bereits in ausreichender Menge geplanten
Stellplatze nicht ausreichend sind.

Da die Bevdlkerung zunehmend alter wird,
ist sie zunehmend auf das Auto angewie-
sen. Fahrradfahren oder die Benutzung
von Lastenradern sind meist nicht mehr
moglich.

C.1.3 Durch die starke Verdichtung soll nur fir | +++ Gewinnmaximierung
die Projekttrager mehr Profit gemacht wer-
den auf Kosten der vorhandenen Allge-
meinheit.
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Nr.

Stellungnahmen von

Beschlussvorschlag

Diese Art der Bebauung wirkt sich nicht
nur negativ auf das Stadtbild aus, sondern
auch auf den Wohnwert meiner Wohnun-
gen. Diese vorgesehene Art der Bebau-
ung wird eine Plattenbausiedlung mit all ih-
ren negativen Konsequenzen haben.

Die angeblich so grole Wohnungsnot
kénnte man besser durch die Aktivierung
der vielen leestehenden Wohnhauser ab-
mildern.

C.2

Person 2
(Schreiben vom 10.06.2026)

C.21

Das Ziel der Stadt Bad Krozingen, zusatz-
lichen Wohnraum zu schaffen und dabei
auch geférderte Wohnungen zu ermdgli-
chen, wird grundsatzlich begrif’t. Ange-
sichts der angespannten Wohnraumsitua-
tion ist die Schaffung neuer Wohnungen
ein nachvollziehbares kommunales Ziel.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

C.22

Dennoch bestehen erhebliche Bedenken
hinsichtlich der Umweltvertraglichkeit,
Klimaresilienz, Wohnqualitat und sozialen
Nachhaltigkeit des vorliegenden Bebau-
ungsplans. Die Planung setzt stark auf
bauliche Verdichtung und Flacheneffizi-
enz, wahrend zentrale Umwelt- und Sozi-
albelange nach Auffassung des Unter-
zeichners nicht ausreichend bertcksichtigt
werden.

Dies wird zur Kenntnis genommen

Auf die nachfolgenden Beschlussvorschlage wird
verwiesen.

C23

UbermaRige bauliche Verdichtung und
Verlust von Freiraum

Die Planung sieht eine fiir ein Allgemeines
Wohngebiet aulRergewdhnlich hohe Be-
bauungsdichte vor. Die zulassigen Grund-
flachen entsprechen einer Grundflachen-
zahl (GRZ) von 0,55 bis 0,60 und uber-
schreiten damit deutlich den Orientie-
rungswert von 0,4 fir Allgemeine Wohnge-
biete. DarUber hinaus werden durch Tief-
garagen, Zufahrten und weitere bauliche
Anlagen Uberschreitungen bis zu einem
Versiegelungsgrad von 0,95 zugelassen.

+++ Massive Bebauung / stadtebauliche Dichte

C24

Damit kénnen faktisch bis zu 95 % der
Baugrundstliicke baulich Uberpragt wer-
den. Die Begrindung verweist zwar auf
Dachbegriinungen und begriinte Tiefgara-
genflachen als Kompensation. Diese Mal3-
nahmen kénnen jedoch natirliche Boden-
funktionen nicht gleichwertig ersetzen.
Insbesondere die Funktionen des Bodens
als Wasserspeicher, Lebensraum,

+++ Versiegelungsgrad
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Beschlussvorschlag

Kohlenstoffsenke und klimaregulierendes
Element gehen weitgehend verloren.

C.25

Gleichzeitig wird ein bisher offener Orts-
randbereich Uberbaut. Auch wenn die Fla-
che als vorgepragt beschrieben wird, er-
fullt sie bislang wichtige Funktionen fiir das
lokale Klima, die Versickerung von Nieder-
schlagswasser und als wohnungsnaher
Freiraum.

+++ Bebauung am Ortsrand

C26

Besonders kritisch ist der Verlust des be-
stehenden Bolzplatzes beziehungsweise
offentlich nutzbarer Freiflachen. Die vor-
gesehenen Spielinseln innerhalb der
Wohnhofe kénnen o6ffentlich zugangliche
Bewegungs- und Aufenthaltsrdume flr
Kinder und Jugendliche nicht gleichwertig
ersetzen.

+++ Naherholung Anwohner / Bolzplatz

C.2.7

Reduzierung der Abstandsflachen zulas-
ten von Wohnqualitat und Klima

Besonders problematisch erscheint die
vorgesehene Reduzierung des Abstands-
flachenfaktors von 0,4 auf 0,2.

Die Stadt begriindet dies mit einer Orien-
tierung an Urbanen Gebieten. Tatsachlich
wird jedoch ein Allgemeines Wohngebiet
festgesetzt. Die geplante Bebauungs-
dichte nahert sich damit einem urbanen
Quartier an, ohne die rechtlichen und funk-
tionalen Voraussetzungen eines Urbanen
Gebiets zu erflllen.

Die Halbierung der Abstandsflachen fuhrt
zwangslaufig zu engeren Gebdudestellun-
gen und reduziert langfristig die Qualitat
von Belichtung, Beliftung, Privatsphare
und Aufenthaltsqualitat. Besonders die In-
nenhofe und die unteren Geschosse wer-
den hiervon betroffen sein.

Bemerkenswert ist zudem, dass bereits
bei einem Abstandsflachenfaktor von 0,3
Uberschneidungen der Abstandsflachen
festgestellt wurden. Die weitere Reduzie-
rung auf 0,2 dient offensichtlich vor allem
dazu, die gewlnschte Bebauungsdichte
planungsrechtlich zu ermdglichen.

+++Reduzierter Abstandsflachenfaktor

c28

Zweifel an der tatséchlichen Klimaresilienz
des Quartiers

Die Planunterlagen verweisen auf Dach-
begriinungen, Tiefgaragenbegriinungen,
Pflanzgebote, wasserdurchlassige Belage
und das Prinzip der Schwammstadt.

+++ Okologische MalRnahmen / Klimaschutz
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Beschlussvorschlag

Gleichzeitig entsteht jedoch ein sehr dicht
bebautes Quartier mit vier- bis flinfge-
schossigen Gebauden, grof¥flachigen
Tiefgaragen und einem aufergewéhnlich
hohen Versiegelungsgrad. Zwischen dem
Anspruch einer klimaangepassten Quar-
tiersentwicklung und der tatsachlichen
baulichen Ausgestaltung besteht daher
ein Spannungsverhaltnis.

Insbesondere die grofflachige Unterbau-
ung der Wohnhofe durch Tiefgaragen
schrankt die Entwicklung grol3kroniger
Baume erheblich ein. Die vorgesehenen
Baumquartiere mit einer Mindestsubstrat-
stérke von einem Meter kdnnen natirliche
Bodenverhaltnisse nur begrenzt ersetzen.
Langfristig besteht die Gefahr, dass die
Kuhlungswirkung, Verschattung und 6ko-
logische Funktion der Begriinung hinter
den Erwartungen zuriickbleiben.

Vor dem Hintergrund zunehmender Hitze-
sommer erscheint fraglich, ob die vorgese-
henen MalRnahmen ausreichend sind, um
die Entstehung von Warmeinseln wirksam
zu verhindern.

C.29

Kritische Bewertung des Entwasserungs-
konzepts

Besondere Bedenken bestehen hinsicht-
lich der Regenwasserbewirtschaftung.

Die Planunterlagen stellen fest, dass eine
Versickerung des Niederschlagswassers
aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet
sowie vorhandener Altlastenflachen nicht
genehmigungsfahig sei. Damit entfallt ein
wesentlicher Baustein einer nachhaltigen
Schwammstadtentwicklung.

Stattdessen soll das Regenwasser Uber-
wiegend zurtickgehalten und gedrosselt in
die Kanalisation eingeleitet werden.
Gleichzeitig wird eingerdumt, dass neue
Ruckhalteanlagen, Stauraumkanale und
weitere technische Einrichtungen erforder-
lich werden.

Angesichts zunehmender Starkregener-
eignisse bleibt unklar, ob die vorgesehe-
nen Rickhaltesysteme ausreichend di-
mensioniert sind. Es fehlen nachvollzieh-
bare Aussagen zu Extremwetterereignis-
sen, Uberflutungspfaden und méglichen
Risiken bei Uberlastung der technischen
Anlagen.

+++ Entwasserung
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Gerade weil eine natirliche Versickerung
ausgeschlossen wird, sollte dem Erhalt
unversiegelter Bodenflachen deutlich gro-
Rere Bedeutung zukommen.

C.2.10

Verkehrliche Mehrbelastung und zusatzli-
che Umweltbelastungen

Die Verkehrsuntersuchung prognostiziert
eine Zunahme der Verkehrsbelastung auf
der Kirchhofener Strae von rund 5.800
auf etwa 6.800 Fahrzeugbewegungen pro
Tag.

Die Begrindung bewertet dies uberwie-
gend unter dem Gesichtspunkt der Leis-
tungsfahigkeit der Verkehrsknotenpunkte.
Fur die Anwohnerinnen und Anwohner
sind jedoch insbesondere die Auswirkun-
gen auf Larm, Luftqualitdt, Verkehrssi-
cherheit und Aufenthaltsqualitat relevant.

Die geplante Tempo-30-Zone ist grund-
satzlich positiv zu bewerten, kann die zu-
satzliche Verkehrsbelastung jedoch nicht
vollstdndig kompensieren.

+++ Verkehrsbelastung

C.2.11

Zudem erscheint fraglich, ob der redu-
zierte Stellplatzschlussel von 0,8 bezie-
hungsweise 0,6 Stellplatzen pro Wohnein-
heit im Alltag tatsachlich zu einer Verringe-
rung des Pkw-Verkehrs fuhrt. Ohne einen
deutlichen Ausbau attraktiver Alternativen
besteht die Gefahr von Parkdruck in den
angrenzenden Wohngebieten.

+++ Stellplatzanzahl

C.2.12

Erhebliche Larmbelastung des Standorts

Besonders kritisch ist die bereits heute be-
stehende Larmbelastung durch Straflien-
und Bahnverkehr.

Laut schalltechnischer Untersuchung wer-
den die maligeblichen Orientierungswerte
entlang der Kirchhofener Stral3e um bis zu
8 dB(A) am Tag und 9 dB(A) in der Nacht
Uberschritten. Auch entlang der Bahnstre-
cke werden relevante Uberschreitungen
festgestellt.

Anstatt die Belastungen durch aktive
LarmschutzmalRnahmen zu reduzieren,
setzt die Planung Uberwiegend auf pas-
sive MalRnahmen wie Schallschutzfenster,
spezielle Luftungssysteme und erhohte
Anforderungen an die Gebaudehdlle.

Dies mag rechnerisch die Innenraumwerte
sichern, verbessert jedoch nicht die

+++ Larmbelastung
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Qualitat der Aulenrdume. Balkone, Frei-
sitze, Spielbereiche und offentliche Auf-
enthaltsflachen bleiben weiterhin einer er-
hohten Larmbelastung ausgesetzt.

Ein Wohngebiet sollte nicht erst durch
technische SchutzmaBnahmen bewohn-
bar gemacht werden mussen. Die vorlie-
gende Planung verschiebt die Belastun-
gen weitgehend auf die Bewohnerinnen
und Bewohner.

C.2.13

Unzureichende Sicherung sozialer Infra-

struktur

Die Planunterlagen betonen wiederholt die
angestrebte soziale Durchmischung des
Quartiers. Konkrete und verbindliche Re-
gelungen hierzu fehlen jedoch.

Insbesondere wird nicht festgelegt,

= welcher Anteil der Wohnungen dauer-
haft geférdert wird,

= wie lange Mietpreisbindungen gelten,

» wie eine langfristige soziale Durchmi-
schung gesichert werden soll.

+++ Soziale Durchmischung

C.2.14

Auch die vorgesehene Kindertagesstatte
ist lediglich als Option vorgesehen. Die
Gemeinbedarfsflache kann zunachst als
Grunflache genutzt werden; ein verbindli-
cher Zeitpunkt fur die Errichtung der Kita
wird nicht genannt.

Fir ein Quartier mit rund 250 Wohneinhei-
ten erscheint dies unzureichend. Die sozi-
ale Infrastruktur sollte parallel zur Wohn-
bebauung geschaffen werden und nicht
von einer spateren Bedarfsfeststellung ab-
hangen.

+++ Zeitpunkt Kitaerrichtung zu spat

C.2.15

Vorbereitung weiterer Siedlungserweite-
rungen

An mehreren Stellen der Begriindung wird
deutlich, dass die Planung bereits auf eine
spatere Erweiterung in Richtung Suden
vorbereitet wird.

Dies zeigt sich insbesondere durch:

= die dstliche ErschlieBungsstralie,

= die Dimensionierung der Schmutz- und
Regenwasserkanale,

» die festgesetzten Geh- und Radrechte,

» die ausdrickliche Bezugnahme auf das
kiinftige Gebiet ,Oberer Stollen Nord-
ost".

+++ Siedlungserweiterung im Siiden
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Damit entsteht der Eindruck, dass der vor-
liegende Bebauungsplan lediglich den ers-
ten Schritt einer gréReren Siedlungsaus-
weitung darstellt.

Die kumulativen Auswirkungen dieser Ent-
wicklung auf Verkehr, Landschaftsbild,
Wasserhaushalt, Klima und Infrastruktur
werden jedoch nicht gesamthaft betrach-
tet.

C.2.16

Unklare Risiken durch Altlasten und feh-
lendes Monitoring wahrend der Bauphase

Besondere Aufmerksamkeit verdient die
Tatsache, dass die Planunterlagen aus-
driicklich auf vorhandene Altlastenflachen
im Plangebiet verweisen. Die Altlastensi-
tuation wird dabei als wesentlicher Grund
genannt, weshalb eine Versickerung von
Niederschlagswasser nicht genehmi-
gungsfahig sei.

Umso erstaunlicher ist, dass die vorliegen-
den Unterlagen keine konkreten Aussa-
gen dazu enthalten, wie die Altlastensitua-
tion wahrend der Bauphase Uberwacht
und bewertet werden soll.

Die geplante Quartiersentwicklung erfor-
dert erhebliche Eingriffe in den Unter-
grund. Hierzu z&hlen insbesondere:

= der Aushub mehrerer Tiefgaragen,

= die Herstellung neuer Schmutz- und
Regenwasserkanale,

= die Verlegung weiterer Ver- und Entsor-
gungsleitungen,

= umfangreiche Bodenbewegungen und
Bodenaustauschmaflnahmen.

Durch diese Eingriffe kdnnen bislang ru-
hende Schadstoffbelastungen mobilisiert
werden. Insbesondere stellt sich die
Frage, ob belastete Béden, Staube oder
Sickerwasser freigesetzt werden und wel-
che Auswirkungen dies auf Beschaftigte,
Anwohner, Grundwasser und das angren-
zende Wasserschutzgebiet haben kann.

Vor diesem Hintergrund sollte bereits auf
Ebene des Bebauungsplans beziehungs-
weise spatestens vor Beginn der Erschlie-
Rungsarbeiten transparent dargelegt wer-
den:

= welche Altlasten konkret im Plangebiet
bekannt sind,

+++ Altlastenkonzept
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= welche Schadstoffe festgestellt wur-
den,

* in welchen Tiefen und Bereichen Belas-
tungen vorliegen,

= welche Sanierungs- oder Sicherungs-
mafnahmen vorgesehen sind,

= wie belasteter Aushub getrennt, unter-
sucht und entsorgt wird,

» wie Staub- und Emissionsschutz wah-
rend der Bauphase gewahrleistet wer-
den,

» wie ein Grundwasser- und Sickerwas-
sermonitoring erfolgen soll,

= welche Behdrden die Uberwachung be-
gleiten,

= sowie in welchen Intervallen Messun-
gen und Kontrollen durchgefihrt wer-
den.

Besonders kritisch erscheint die Lage des
Plangebiets innerhalb eines Wasser-
schutzgebiets. Wenn die Altlastensituation
bereits heute eine Versickerung von Nie-
derschlagswasser ausschlielft, muss
nachvollziehbar dargestellt werden, wie
verhindert werden soll, dass durch die um-
fangreichen Erdarbeiten Schadstoffe mo-
bilisiert oder verlagert werden.

Es wird daher angeregt, ein verbindliches
Altlasten- und Umweltmonitoring fur die
gesamte Bauphase festzulegen und die
Ergebnisse regelmafig offentlich zugang-
lich zu machen. Nur so kann gewahrleistet
werden, dass mogliche Risiken fir Boden,
Grundwasser, Anwohner und Beschaftigte
frihzeitig erkannt und wirksam begrenzt
werden.

C.2.17

Fazit

Die vorliegende Planung verfolgt zwar ein
nachvollziehbares  wohnungspolitisches
Ziel, erreicht dieses jedoch durch eine au-
Rergewdhnlich hohe bauliche Verdichtung
und einen sehr hohen Versiegelungsgrad.
Gleichzeitig bestehen erhebliche Zweifel,
ob die vorgesehenen Malinahmen zur
Klimaanpassung, Regenwasserbewirt-
schaftung und Sicherung der Wohnquali-
tat ausreichen.

Besonders kritisch erscheinen:

= die Reduzierung der Abstandsflachen
auf den fur Urbane Gebiete geltenden
Faktor von 0,2,

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Auf die vorherigen Beschlussvorschldge wird ver-

wiesen.

26-10-20 Abwagung Frihzeitige (26-10-02).docx




Stadt Bad Krozingen

Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften

»Kirchhofener Strae“

Abwagung der Stellungnahmen aus der Friihzeitigen Beteiligung

Stand: 20.10.2026

Seite 57 von 112

Nr.

Stellungnahmen von

Beschlussvorschlag

= die mdgliche Versiegelung von bis zu
95 % der Baugrundstiicke,

= die bereits heute bestehenden erhebli-
chen Larmbelastungen,

= der Verlust 6ffentlich nutzbarer Freifla-
chen,

= die fehlende verbindliche Sicherung
sozialer Infrastruktur,

= sowie die erkennbare Vorbereitung
weiterer Siedlungserweiterungen.

Es wird daher angeregt, die Planung
grundlegend zu Uberarbeiten, die bauliche
Dichte zu reduzieren, den Anteil unversie-
gelter Bodenflachen zu erhéhen, verbind-
liche Regelungen fir sozialen Wohnungs-
bau und Kinderbetreuung vorzusehen so-
wie die langfristigen Umwelt- und Klimafol-
gen umfassender zu untersuchen.

C3

Person 3
(Schreiben vom 27.05.2026)

C.3.1

Am 12.4.2024 habe ich in meiner Funktion
als Vertreterin Burgerschaft dem geplan-
ten Bauvorhaben ,Richtbergareal/Kirchh-
ofener Str.) zugestimmt.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

C3.2

Der nun vorliegende vorlaufige Bebau-
ungsplan weicht jedoch erheblich vom ur-
springlichen Planentwurf ab, wie dem
nachfolgenden Einspruch im Rahmen der
frihzeitigen Beteiligung gemal § 3 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB) zu entnehmen
ist.

Insbesondere beziehe ich mich auf die
massive Erhéhung der Anzahl der WE von
180- 200 auf nunmehr 250 sowie die Aus-
weitung des Baugebietes um 2.800 m>.

+++ Abweichung von kommunizierter Planung

C.33

Anlass des Einspruchs ist die geplante
Entwicklung des bisherigen Richtbergare-
als zu einem sehr dicht bebauten Wohn-
quartier mit zusatzlichen Nutzungen wie
einer Kindertagesstatte und erganzender
Infrastruktur. Zwar wird das grundséatzliche
Ziel der Schaffung zusatzlichen Wohn-
raums in Bad Krozingen sowie die Wie-
dernutzung bereits genutzter Flachen im
Sinne einer flachensparenden Innenent-
wicklung grundsatzlich nachvollzogen und
anerkannt. Ebenso ist das Bestreben ver-
standlich, den bestehenden Siedlungs-
rand stadtebaulich weiterzuentwickeln.
Die konkrete planerische Ausgestaltung
wirft jedoch erhebliche stadtebauliche,
verkehrliche, immissionsschutzrechtliche,

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Auf die nachfolgenden Beschlussvorschlage wird

verwiesen.
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wasserwirtschaftliche sowie bodenschutz-
rechtliche Fragestellungen auf, die im wei-
teren Verfahren vertieft gepriift und abge-
wogen werden sollten.

C.34

Insbesondere das vorgesehene Mal} der
baulichen Nutzung sowie die daraus resul-
tierende tatsachliche stadtebauliche Wir-
kung des geplanten Quartiers ist auffallig.

Die Planung ermdglicht innerhalb eines als
Allgemeines Wohngebiet vorgesehenen
Bereichs eine auflergewohnlich hohe bau-
liche Verdichtung mit bis zu funf Vollge-
schossen, gromafstablichen Baukdr-
pern, reduzierten Abstandsflachen sowie
einer faktischen Flachenliberpragung bis
zu einer Grundflachenzahl von 0,95 ein-
schliellich Tiefgaragen und unterirdischer
baulicher Anlagen. In der Gesamtwirkung
entsteht hierdurch eine Bebauungsstruk-
tur, die nach ihrer tatsachlichen Auspra-
gung deutlich tUber das Mal einer klassi-
schen wohngebietstypischen Ortsrandent-
wicklung hinausgeht und vielmehr Merk-
male eines urban verdichteten Quartiers
aufweist. Gerade vor dem Hintergrund der
sensiblen Ortsrandlage mit unmittelbarem
Ubergang zu landwirtschaftlich genutzten
Freiflachen bestehen Zweifel, ob sich die
vorgesehene bauliche Dichte noch ange-
messen in das bestehende Siedlungs- und
Landschaftsbild einflgt.

+++ Reduzierter Abstandsflachenfaktor

+++ Versiegelungsgrad

+++ Massive Bebauung / stadtebauliche Dichte

C.35

Dariber hinaus sind die Auswirkungen der
Planung auf gesunde Wohnverhaltnisse
im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB Ge-
genstand des Einspruchs. Hierzu zahlen
insbesondere die erheblichen Vorbelas-
tungen des Standorts durch Verkehrs- und
Gewerbelarm, die Auswirkungen der ho-
hen baulichen Dichte auf Belichtung,
Durchliftung und Freiraumqualitat sowie
die Frage, ob die geplante Struktur hin-
sichtlich Aufenthaltsqualitat und Wohnum-
feld noch dem Leitbild eines Allgemeinen
Wohngebiets gemall §4 BauNVO ent-
spricht. Von besonderer Bedeutung ist
hierbei, dass die schalltechnische Unter-
suchung umfangreiche passive Schall-
schutzmalnahmen, besondere Grundriss-
I6sungen, technische Beliftungskonzepte
sowie Einschrédnkungen bei AuRenwohn-
bereichen vorsieht. Dies wirft die Frage
auf, ob die vorhandenen Belastungen tat-
séchlich stddtebaulich bewaltigt werden

+++ gesunde Wohnverhaltnisse
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oder ob die Konfliktlésung lberwiegend
auf technische MalRnahmen innerhalb der
Gebaude verlagert wird.

C.3.6

Weiterer Gegenstand des Einspruchs sind
die verkehrlichen Auswirkungen der vor-
gesehenen hohen baulichen Verdichtung.
Dies betrifft insbesondere die Leistungsfa-
higkeit der Kirchhofener Stral3e, die Ruck-
stausituation im Bereich des Bahnuber-
gangs (Schranken schlielen 67 x tgl.), die
geplante Umgestaltung des Knotenpunkts
Lindenring/Kirchhofener StralRe, die Leis-
tungsfahigkeit der Quartierserschlieffung
sowie die Realitdtsndhe des vorgesehe-
nen Mobilitdtskonzepts. Vor dem Hinter-
grund der hohen Bewohnerdichte sowie
zusatzlicher Verkehre durch Lieferdienste,
Besucher, Hol- und Bringverkehr der Kin-
dertagesstatte und ruhenden Verkehr be-
stehen erhebliche Zweifel, ob die tatsach-
lichen Verkehrsbelastungen bislang aus-
reichend bericksichtigt wurden.

+++ Verkehrsbelastung

C.3.7

Dariiber hinaus umfasst der Einspruch die
wasserwirtschaftlichen und klimatischen
Auswirkungen der vorgesehenen Pla-
nung. Die vorgesehene hohe Flachenver-
siegelung sowie die nahezu vollstandige
Unterbauung groRer Teile des Quartiers
stehen in einem Spannungsverhaltnis zu
den gleichzeitig angefuhrten Zielen der
Klimaanpassung, des Schwammstadtprin-
zips sowie einer nachhaltigen Regenwas-
serbewirtschaftung. Gerade im Zusam-
menhang mit zunehmenden Starkregene-
reignissen, sommerlicher Uberhitzung und
der Bedeutung innerdrtlicher Retentions-
und Verdunstungsflachen erscheint frag-
lich, ob die vorgesehene bauliche Intensi-
tat mit den Anforderungen einer klimaan-
gepassten Siedlungsentwicklung verein-
bar ist.

+++ Versiegelungsgrad

+++ 6kologische MalRnahmen / Klimaschutz

C.3.8

SchlieRlich umfasst der Einspruch auch
die Altlasten- und Baugrundsituation des
Plangebiets.

Nach den vorliegenden Unterlagen wurde
das Areal unter anderem als Zwischenla-
ger fir Quecksilber Chlorid- und PAK-be-
lastete Boden genutzt. Gleichzeitig liegen
bislang keine o6ffentlich nachvollziehbaren
vollstdndigen Baugrund- und Altlastengut-
achten vor. Gerade im Zusammenhang
mit geplanter Wohnnutzung, Kindertages-
statte, Tiefgaragenbau, Erdarbeiten und

+++ Altlastenkonzept
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maoglicher Versickerung bestehen daher
Zweifel, ob die tatsachlichen Auswirkun-
gen auf Boden, Grundwasser, Entwasse-
rung, Bauausfiihrung und gesunde Wohn-
verhaltnisse bislang ausreichend unter-
sucht und bewertet wurden.

C.3.9

Vor diesem Hintergrund verfolgt der Ein-
spruch das Ziel, die bestehenden stadte-
baulichen und fachlichen Bedenken um-
fassend darzustellen und auf eine vertiefte
Priifung sowie Uberarbeitung der vorgese-
henen Planung hinzuwirken. Insbeson-
dere soll angeregt werden, das Mal der
baulichen Nutzung zu reduzieren, die tat-
sachliche Gebietscharakteristik kritisch zu
Uberprifen und die besonderen Anforde-
rungen der konkreten Ortsrandlage, der
bestehenden Vorbelastungen sowie der
langfristigen Wohn- und Aufenthaltsquali-
tat starker in die planerische Abwagung
einzustellen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Auf die vorherigen Beschlussvorschlage wird ver-

wiesen.

C.3.10

Fehlende Einfligung in das bestehende
Ortsbild

Die vorgesehene Planung fugt sich hin-
sichtlich ihrer stadtebaulichen Wirkung nur
eingeschrankt in das bestehende Ortsbild
und die vorhandene Siedlungsstruktur ein.
Zwar handelt es sich beim Plangebiet nicht
um einen unbeeinflussten Landschafts-
raum, dennoch befindet sich das Areal in
einer sensiblen Ubergangslage zwischen
bestehender Wohnbebauung und freier
Landschaft. Gerade solchen Ortsrandbe-
reichen kommt aus stadtebaulicher Sicht
eine besondere Bedeutung zu, da hier ein
angemessener Ubergang zwischen Sied-
lungsstruktur und Landschaftsraum ge-
schaffen werden muss. Die vorliegende
Planung wird diesen Anforderungen nach
hiesiger Auffassung jedoch nur unzu-
reichend gerecht.

Die umliegenden Wohngebiete, insbeson-
dere die bestehende Parksiedlung sowie
die angrenzenden Wohnquartiere der
Schonbergstrale, sind  (iberwiegend
durch eine deutlich geringere bauliche
Dichte, niedrigere Gebaudehohen, gro-
Rere Gebaudeabstande sowie insgesamt
aufgelockerte und starker durchgriinte
Strukturen gepragt. Das Erscheinungsbild
des Umfelds wird vor allem durch klassi-
sche wohngebietstypische Bebauung mit

+++ Massive Bebauung / stadtebauliche Dichte
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vergleichsweise malivoller Kubatur be-
stimmt.

Das geplante Richtbergquartier Uber-
schreitet diese MaRstablichkeit jedoch er-
heblich.

Insbesondere die Kombination aus bis zu
funf Vollgeschossen, langen und grof3-
mafstablichen Baukdrpern, reduzierten
Abstandsflachen sowie einer sehr hohen
baulichen Ausnutzung fiihrt zu einer deut-
lich kompakteren und urbaneren Wirkung
als im unmittelbaren Umfeld vorhanden.

Dadurch entsteht kein behutsamer Uber-
gang zwischen bestehender Bebauung
und angrenzender Freiflache, sondern
vielmehr eine harte bauliche Kante mit er-
heblicher raumlicher Dominanz.

Gerade von den sudlich und &stlich an-
grenzenden Freiflachen aus wird die Be-
bauung aufgrund ihrer H6he und Kom-
paktheit deutlich wahrnehmbar sein. Die
Planung erzeugt somit eine starke Fern-
wirkung, die den bisherigen Charakter des
Ortsrandes nachhaltig verandert.

Eine vergleichbare bauliche Charakteristik
und ein bauliches MaR finden sich inner-
halb von Bad Krozingen nur im Ortskern
wieder. Das vorliegende Plangebiet befin-
det sich hingegen in einer Ortsrandlage
mit unmittelbarem Ubergang zur freien
Landschaft und angrenzenden Wohnge-
bieten von deutlich geringerer baulicher In-
tensitét.

Besonders kritisch erscheint, dass die Pla-
nung trotz der sensiblen Ortsrandlage er-
kennbar auf eine mdglichst intensive bau-
liche Ausnutzung der Flache ausgerichtet
ist. Ublicherweise wird an Ortsrandern
eine abgestufte Bebauungsstruktur mit ge-
ringerer Héhe, grofReren Freirdumen und
einer starkeren landschaftlichen Einbin-
dung erwartet. Dies dient nicht nur gestal-
terischen Aspekten, sondern auch der
Wahrung einer angemessenen Uber-
gangszone zwischen Siedlungsbereich
und freier Landschaft. Die vorliegende Pla-
nung verfolgt dagegen eine Bebauungs-
struktur, die sich hinsichtlich ihrer Dichte
und baulichen Wirkung eher an urbanen
Innenbereichen orientiert.
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Hinzu kommt die zuséatzliche technische
Uberpragung der Gebaude durch zulas-
sige Dachaufbauten wie Solaranlagen,
Liftungstechnik, Warmepumpen oder Auf-
zuguberfahrten. Diese technischen Anla-
gen verstarken die optische Hohenent-
wicklung zusétzlich und fihren gerade in
der Ortsrandlage zu einer weiteren Domi-
nanz der Bebauung im Landschaftsraum.

Nach § 1 Abs. 6 Nr. 5 BauGB sind bei der
Bauleitplanung insbesondere die Belange
der Baukultur sowie des Orts- und Land-
schaftsbildes zu berlicksichtigen. Vor die-
sem Hintergrund bestehen erhebliche
Zweifel, ob die vorgesehene Planung den
Anforderungen an eine ortsbildvertragli-
che und landschaftlich angemessene
Ortsrandentwicklung ausreichend gerecht
wird. Vielmehr entsteht der Eindruck, dass
die geplante bauliche Dichte und Héhen-
entwicklung zu einem deutlichen stadte-
baulichen Bruch gegeniiber der bestehen-
den Umgebung fiihren und die besondere
Lage am Ubergang zur freien Landschaft
nicht ausreichend bertcksichtigt wurde.

C.3.11

Gebietscharakter und Art der baulichen
Nutzung

Es darf bezweifelt werden, dass die vorge-
sehene Planung hinsichtlich ihrer tatsach-
lichen stadtebaulichen Struktur und Nut-
zungsintensitat noch dem Gebietscharak-
ter eines Allgemeinen Wohngebiets ge-
malk §4 BauNVO entspricht. Nach § 4
BauNVO dienen Allgemeine Wohngebiete
vorwiegend dem Wohnen. Typisch fir ein
Allgemeines Wohngebiet sind dabei regel-
mafig eine wohnvertragliche Bebauungs-
dichte, angemessene Freiraumanteile,
eine insgesamt aufgelockerte Siedlungs-
struktur sowie gesunde Wohn- und Aufent-
haltsverhaltnisse. Das planerische Leitbild
eines Allgemeinen Wohngebiets unter-
scheidet sich bewusst von starker verdich-
teten urbanen Bereichen, da hier insbe-
sondere die Wohnruhe, die Wohnqualitat
sowie eine langfristig vertragliche Wohn-
nutzung im Vordergrund stehen.

Die vorliegende Planung weist demgegen-
Uber eine bauliche Intensitat auf, die in ih-
rer tatsachlichen Wirkung deutlich Uber
das hinausgeht, was typischerweise ei-
nem Allgemeinen Wohngebiet zugeordnet

+++Gebietscharakter verfehlt
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wird. Besonders die Kombination aus bis
zu finf Vollgeschossen, langen und grof3-
malfstablichen Baukorpern, einer sehr ho-
hen Grundflachenausnutzung, reduzierten
Abstandsflachen sowie einer nahezu voll-
standigen Unterbauung der Grundstlicks-
flachen fUhrt zu einer erheblich verdichte-
ten und urban wirkenden Quartiersstruk-
tur. Hinzu kommen die hohe technische
Uberpragung der Gebaude durch Dach-
aufbauten, Luftungsanlagen und Warme-
pumpen sowie die bereits heute vorhande-
nen erheblichen Vorbelastungen durch
Verkehrslarm und Verkehrsaufkommen.

Gerade in der Gesamtbetrachtung ent-
steht dadurch keine klassische wohnge-
bietstypische Struktur mit mafvoller Be-
bauung und ausreichenden Freirdumen,
sondern vielmehr ein hochverdichtetes
Quartier mit deutlich urbanem Charakter.
Dies wird zusatzlich dadurch bestatigt,
dass die Stadt selbst in der Begriindung
ausfiihrt, dass die vorgesehene bauliche
Dichte zwischen den Orientierungswerten
eines Allgemeinen Wohngebiets und ei-
nes Urbanen Gebiets liegt und dem Quar-
tier ausdrucklich ein ,urbaner Charakter"
zukomme. Gerade hierin liegt jedoch ein
wesentliches planungsrechtliches Span-
nungsverhaltnis.

Nach § 17 BauNVO liegt der Orientie-
rungswert der Grundflachenzahl fiir Allge-
meine Wohngebiete regelmalig bei 0,4,
wahrend fir Urbane Gebiete gemaR § 6a
BauNVO deutlich héhere bauliche Dichten
vorgesehen sind. Die vorliegende Planung
sieht demgegeniber bereits regular
Grundflachenzahlen von etwa 0,55 bis 0,6
vor und erméglicht zusétzlich Uberschrei-
tungen bis zu einer GRZ von 0,95 durch
Tiefgaragen, Stellplatze und unterirdische
bauliche Anlagen. Eine derartige bauliche
Ausnutzung nahert sich in ihrer tatsachli-
chen Wirkung deutlich starker urban ver-
dichteten Quartiersstrukturen an als einem
klassischen Allgemeinen Wohngebiet.

Besonders problematisch erscheint hier-
bei, dass die hohe bauliche Dichte nicht
isoliert betrachtet werden kann, sondern
mit weiteren erheblichen Belastungsfakto-
ren zusammentrifft. Das Plangebiet ist be-
reits heute durch die Minstertalbahn, die
Kirchhofener Stralte, die Bundesstralte B3
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sowie angrenzende gewerbliche Nutzun-
gen larmbelastet. Gleichzeitig wird die
Konfliktldsung im Wesentlichen auf techni-
sche MalRnahmen innerhalb der Gebaude
verlagert. Die schalltechnische Untersu-
chung sieht umfangreiche passive Schall-
schutzmalnahmen, spezielle Grundrissl6-
sungen, technische Luftungskonzepte so-
wie Einschrankungen bei AulRenwohnbe-
reichen vor. Gerade dies verdeutlicht je-
doch, dass bereits im Ausgangspunkt
keine typische WA- Situation mit hoher
Wohnruhe und geringer Vorbelastung vor-
liegt.

Aus stadtebaulicher Sicht erscheint daher
fraglich, ob die Planung ihrer tatsachlichen
Wirkung nach noch dem Leitbild eines All-
gemeinen Wohngebiets entspricht oder
faktisch Merkmale eines deutlich starker
verdichteten urbanen Quartiers aufweist,
ohne dies planungsrechtlich offen als Ur-
banes Gebiet einzuordnen. Gerade § 6a
BauNVO wurde geschaffen, um hochver-
dichtete, nutzungsgemischte und urbane
Quartiersstrukturen planungsrechtlich ab-
zubilden. Die Wahl eines Allgemeinen
Wohngebiets bei gleichzeitig aulerge-
wohnlich hoher Verdichtung und erhebli-
chen Vorbelastungen wirft daher die Frage
auf, ob die tatsachliche Gebietscharakte-
ristik noch zutreffend erfasst wird.

Hinzu kommt, dass eine vergleichbare
bauliche Charakteristik sowie ein derart
hohes Mal der baulichen Nutzung inner-
halb Bad Krozingens im Wesentlichen nur
in deutlich starker verdichteten innerstad-
tischen Bereichen beziehungsweise im
unmittelbaren Ortskern anzutreffen sind.
Dort ergeben sich die héheren Dichten ty-
pischerweise aus der zentralen Lage, der
urbanen Infrastruktur sowie der Funktion
als innerstadtischer Versorgungs- und
Aufenthaltsbereich. Das Richtbergareal
befindet sich hingegen in einer sensiblen
Ortsrandlage mit unmittelbarem Ubergang
zur freien Landschaft sowie angrenzenden
Wohngebieten deutlich geringerer bauli-
cher Intensitat. Vor diesem Hintergrund er-
scheint die vorgesehene stadtebauliche
Verdichtung flr den konkreten Standort
nur eingeschrankt ortsvertraglich.

Auch die vorgesehenen reduzierten Ab-
standsflachen von lediglich 0,2 H
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verstarken die urbane Wirkung der Pla-
nung zusatzlich. Gerade in Verbindung mit
den hohen Baukérpern und langen Ge-
baudefluchten entsteht eine raumliche
Verdichtung, die sich deutlich von der be-
stehenden aufgelockerten Siedlungsstruk-
tur im Umfeld unterscheidet. Dies betrifft
nicht nur die optische Wirkung des Quar-
tiers, sondern auch die Qualitat der Frei-
raume, die Belichtungs- und Durchluf-
tungsverhaltnisse sowie die allgemeine
Aufenthaltsqualitat.

Nach § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB sind bei der
Bauleitplanung insbesondere die allge-
meinen Anforderungen an gesunde
Wohnverhaltnisse zu beriicksichtigen.
Ebenso sind gemall §1 Abs.6 Nr. 5
BauGB die Belange der Baukultur sowie
des Orts- und Landschaftsbildes in die pla-
nerische Abwagung einzustellen. Dariber
hinaus verlangt § 1 Abs. 7 BauGB eine ge-
rechte Abwagung samtlicher o6ffentlicher
und privater Belange. Vor diesem Hinter-
grund bestehen erhebliche Zweifel, ob die
vorgesehene bauliche Dichte, die tatsdch-
liche Gebietscharakteristik sowie die Wahl
eines Allgemeinen Wohngebiets den be-
sonderen Anforderungen der konkreten
Ortsrandlage und den vorhandenen Vor-
belastungen ausreichend gerecht werden.

Es entsteht vielmehr der Eindruck, dass
die Planung in erheblichem Mal3e auf eine
maximale bauliche Ausnutzung der Flache
ausgerichtet ist, wahrend die tatsachliche
stadtebauliche Wirkung des Quartiers so-
wie die langfristige Wohn- und Aufent-
haltsqualitdt nur eingeschrankt berick-
sichtigt werden. Vor diesem Hintergrund
erscheint eine erneute vertiefte Prifung
der tatsdchlichen Gebietscharakteristik
sowie eine deutliche Reduzierung des Ma-
Res der baulichen Nutzung stadtebaulich
erforderlich.

C.3.12

MafR der baulichen Nutzung

Das vorgesehene Mal} der baulichen Nut-
zung begegnet erheblichen stadtebauli-
chen Bedenken.

Zwar ist eine angemessene bauliche Ver-
dichtung zur Schaffung zuséatzlichen
Wohnraums grundsatzlich nachvollzieh-
bar. Die konkrete Ausgestaltung des Be-
bauungsplans  ,Kirchhofener  Stralle"

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Auf die vorherigen Beschlussvorschlage wird ver-

wiesen.
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Uberschreitet jedoch nach ihrer tatsachli-
chen Wirkung deutlich das Mal einer orts-
vertraglichen  Wohngebietsentwicklung.
Insbesondere die Kombination aus hoher
Geschossigkeit, grolimalstablichen Bau-
kérpern, reduzierten Abstandsflachen, na-
hezu vollstandiger Grundsticksuberpra-
gung sowie zusatzlicher technischer
Dachaufbauten fuhrt zu einer baulichen In-
tensitat, die fir die konkrete Ortsrandlage
als unverhaltnismafig erscheint.

Nach den Bebauungsvorschriften werden
innerhalb des geplanten Allgemeinen
Wohngebiets bis zu finf Vollgeschosse
zugelassen. Bei einer Gblichen Geschoss-
hoéhe von etwa 3,0 m ergibt sich hieraus
eine reine Gebaudehdhe von rund 15 m.
Hinzu kommen zuséatzlich erforderliche
(freie) Sockelhdhen, technische Dachauf-
bauten, Anlagen zur Nutzung solarer
Energie, Lulftungsanlagen, Warmepum-
pen, Aufzuglberfahrten sowie weitere
haustechnische Einrichtungen. Tatsach-
lich werden nach den Festsetzungen Ge-
baudehohen bis etwa 252,3 m . NHN zu-
gelassen. Das bestehende Gelande liegt
im Bereich des Plangebiets ungefahr bei
236 m u. NHN. Daraus ergibt sich eine re-
ale bauliche Héhenentwicklung von etwa
16,3 m zuzuglich zusatzlicher Dachauf-
bauten.

Fir die konkrete Ortsrandlage erscheint
eine derartige Hohenentwicklung stadte-
baulich nicht mehr ortsvertraglich.

Gerade von den sudlich und dstlich an-
grenzenden Freiflachen aus wird die Be-
bauung aufgrund ihrer Héhe und Kom-
paktheit weithin sichtbar sein. Durch die
groBmalstablichen Baukoérper entsteht
keine abgestufte Ortsrandentwicklung,
sondern vielmehr eine harte und deutlich
urbane Siedlungskante mit erheblicher
Fernwirkung. Die vorgesehene Bebauung
orientiert sich damit hinsichtlich ihrer
raumlichen Wirkung eher an innerstadti-
schen Verdichtungsstrukturen als an einer
landschaftsvertraglichen Ortsrandbebau-
ung.

Hinzu kommt, dass die hohe Geschossig-
keit nicht isoliert betrachtet werden kann,
sondern gemeinsam mit weiteren verdich-
tenden Faktoren wirkt. Besonders die
Kombination aus bis zZu fanf
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Vollgeschossen, Gebaudelangen von
Uber 50 m, reduzierten Abstandsflachen
von lediglich 0,2 H sowie einer faktischen
Grundstiicksausnutzung bis zu einer GRZ
von 0,95 flhrt insgesamt zu einer aul3eror-
dentlich kompakten Bebauungsstruktur.
Die geplanten Baukoérper entfalten
dadurch eine erhebliche rdumliche Domi-
nanz und erzeugen innerhalb des Quar-
tiers eine deutlich dichtere und urbanere
Wirkung als im umliegenden Bestand vor-
handen.

Nach § 17 BauNVO liegt der Orientie-
rungswert der Grundflachenzahl fir Allge-
meine Wohngebiete regelmalig bei 0,4.
Die vorliegende Planung Uberschreitet
diesen Wert bereits mit den vorgesehenen
Grundflachenzahlen von etwa 0,55 bis 0,6
deutlich. Besonders kritisch ist jedoch die
zusétzliche Mdglichkeit der Uberschrei-
tung bis zu einer faktischen GRZ von 0,95
durch Tiefgaragen, Stellplatze und unterir-
dische bauliche Anlagen. Dadurch wird
faktisch eine nahezu vollstandige bauliche
Uberpragung der Grundstiicksflachen er-
mdglicht.

Eine derart hohe Ausnutzung mag in in-
nerstadtischen Sonderlagen oder urbanen
Verdichtungsrdumen nachvollziehbar
sein. Fur die konkrete Lage am Ortsrand
mit unmittelbarem Ubergang zur freien
Landschaft sowie angrenzenden Wohnge-
bieten deutlich geringerer Dichte erscheint
sie jedoch stadtebaulich Uberzogen. Ge-
rade an Ortsrdndern wird Ublicherweise
eine abgestufte Bebauungsstruktur mit re-
duzierter HOhe, ausreichenden Freirdu-
men und starkerer landschaftlicher Einbin-
dung erwartet. Die vorliegende Planung
verfolgt demgegenulber erkennbar das Ziel
einer moglichst intensiven baulichen Aus-
nutzung der Flache.

Das hohe bauliche Mal} wirkt sich unmit-
telbar auf die Qualitat der Freirdume aus.
Durch die nahezu vollstandige Unterbau-
ung groRer Grundstlicksteile mit Tiefgara-
gen und technischen Anlagen werden na-
turliche Bodenfunktionen, Versickerungs-
fahigkeit sowie tatsachlich nutzbare Grin-
und Aufenthaltsflachen erheblich redu-
zZiert.

Dachbegriinungen oder Tiefgaragenuber-
deckungen koénnen natirliche Freiflachen
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nur eingeschrankt ersetzen. Gerade bei
einer hohen Zahl kiinftiger Bewohner so-
wie der vorgesehenen Kindertagesstatte
entstehen jedoch erhéhte Anforderungen
an qualitativ hochwertige, ausreichend
grofRe und gut nutzbare Freirdume.

Zusatzlich verstarkt wird die stadtebauli-
che Wirkung durch die vorgesehenen re-
duzierten Abstandsflachen. Nach den Be-
bauungsvorschriften sollen abweichend
von § 5 LBO Baden-Wirttemberg lediglich
Abstandsflachen von 0,2 der Wandhoéhe
zulassig sein. In Verbindung mit Gebau-
den von bis zu etwa 16,5 m Héhe zuzlg-
lich Dachaufbauten fuhrt dies zu einer er-
heblichen raumlichen Verdichtung. Ge-
rade bei langen Baukdérpern mit mehreren
Vollgeschossen besteht die Gefahr einer
bedrangenden Wirkung, eingeschrankter
Belichtung und unzureichender Durchlif-
tung innerhalb des Quartiers.

Hinzu kommt, dass das hohe bauliche
MafR auf einen bereits erheblich vorbelas-
teten Standort trifft.

Das Plangebiet ist durch die Minstertal-
bahn, die Kirchhofener Stralle, die Bun-
desstralie B3 sowie angrenzende gewerb-
liche Nutzungen larmbelastet. Gleichzeitig
bestehen besondere Anforderungen hin-
sichtlich Entwasserung, Klimaanpassung,
Verkehr und moglicher Altlasten. Gerade
unter diesen Rahmenbedingungen ware
eine Reduzierung der baulichen Dichte na-
heliegend, um bestehende Konflikte nicht
zusatzlich zu verscharfen. Die Planung
geht jedoch den entgegengesetzten Weg
und maximiert die bauliche Ausnutzung
trotz der vorhandenen Belastungssitua-
tion.

Nach § 1 Abs. 5 BauGB soll die Bauleitpla-
nung eine nachhaltige stadtebauliche Ent-
wicklung gewahrleisten. Daruber hinaus
sind gemal § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB die
allgemeinen Anforderungen an gesunde
Wohnverhaltnisse sowie nach § 1 Abs. 6
Nr. 5 BauGB die Belange des Orts- und
Landschaftsbildes zu bericksichtigen. Zu-
dem verlangt § 1 Abs. 7 BauGB eine ge-
rechte Abwagung samtlicher o6ffentlicher
und privater Belange. Vor diesem Hinter-
grund bestehen erhebliche Zweifel, ob das
vorgesehene Mal} der baulichen Nutzung
den besonderen Anforderungen der

26-10-20 Abwagung Frihzeitige (26-10-02).docx




Stadt Bad Krozingen

Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften

»Kirchhofener Strae“

Abwagung der Stellungnahmen aus der Friihzeitigen Beteiligung

Stand: 20.10.2026

Seite 69 von 112

Nr.

Stellungnahmen von

Beschlussvorschlag

konkreten Ortsrandlage sowie den vor-
handenen Vorbelastungen ausreichend
gerecht wird.

Insgesamt entsteht der Eindruck, dass die
Planung in erheblichem Malfie auf eine
maximale wirtschaftliche Grundstiicksaus-
nutzung ausgerichtet ist, wahrend die tat-
sachliche stadtebauliche Wirkung, die
MaRstablichkeit gegentiber der bestehen-
den Umgebung sowie die langfristige
Wohn und Aufenthaltsqualitat nur einge-
schrankt bericksichtigt werden. Vor die-
sem Hintergrund erscheint eine deutliche
Reduzierung des MaBRes der baulichen
Nutzung stadtebaulich erforderlich.

Insbesondere sollte geprift werden, die
Zahl der Vollgeschosse zu reduzieren, die
zuldssigen Gebaudehéhen zuriickzuneh-
men, auf die Uberschreitung bis zu einer
GRZ von 0,95 zu verzichten, die Gebau-
delangen starker zu begrenzen sowie ins-
gesamt eine starker gegliederte und land-
schaftsvertraglichere Bebauungsstruktur
vorzusehen.

Auch die vorgesehene Stellplatzsituation
begegnet erheblichen Bedenken und er-
scheint fur die tatsachlichen Anforderun-
gen des geplanten Quartiers nicht ausrei-
chend realistisch bewertet. Dies betrifft so-
wohl die Zahl der Kraftfahrzeugstellplatze
als auch die geplante Verlagerung des
Mobilitatskonzepts auf Fahrradverkehr
und reduzierte Pkw-Nutzung.

Nach § 37 Abs.1 LBO Baden-Wirttem-
berg sind bei der Errichtung von Gebau-
den mit Wohnungen notwendige Stell-
platze fur Kraftfahrzeuge herzustellen. Da-
bei missen die Stellplatze in solcher Zahl
hergestellt werden, dass sie fur die ord-
nungsgemafe Nutzung der baulichen An-
lage ausreichen. Gleichzeitig verlangt § 37
Abs. 2 LBO Baden-Wirttemberg die Her-
stellung notwendiger Fahrradstellplatze
entsprechend des tatsachlich zu erwarten-
den Bedarfs. Diese mussen leicht erreich-
bar, gut zuganglich und fir Wohnungen
zusatzlich wettergeschutzt ausgefihrt
werden.

Die vorliegende Planung orientiert sich er-
kennbar an einem stark urban gepragten
Mobilitdtsansatz mit reduziertem Stell-
platzschlissel und der Annahme eines
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deutlich verringerten motorisierten Indivi-
dualverkehrs. Gerade fur die konkrete
Lage des Plangebiets erscheint diese An-
nahme jedoch nur eingeschrankt nachvoll-
ziehbar. Bad Krozingen weist trotz Bahn-
anschluss weiterhin eine deutliche Pend-
lerstruktur auf. Ein erheblicher Teil der Be-
wohner wird auch kiinftig auf den privaten
Pkw angewiesen sein. Dies betrifft insbe-
sondere Berufspendler, Familien, Schicht-
arbeitende, Personen mit Arbeitswegen
aulerhalb der Bahnverbindungen sowie
Haushalte mit mehreren Fahrzeugen.

Hinzu kommt, dass die vorgesehene bau-
liche Dichte mit mehreren hundert zusatz-
lichen Bewohnern zwangslaufig zusatzli-
chen Parkdruck erzeugt. Gerade bei hoch-
verdichteten Wohnquartieren zeigt sich re-
gelmaRig, dass die tatsachliche Anzahl
vorhandener Fahrzeuge die planerischen
Annahmen Ubersteigt. Dies betrifft insbe-
sondere Zweit- und Drittfahrzeuge, Besu-
cherparkverkehr, Lieferdienste, Handwer-
kerfahrzeuge sowie temporare Haltevor-
gange. Bereits heute bestehen in ver-
gleichbaren Wohnquartieren haufig Kon-
flikte durch ruhenden Verkehr und Park-
suchverkehr im &ffentlichen Strallenraum.

Besonders problematisch erscheint in die-
sem Zusammenhang, dass die Planung
offenbar davon ausgeht, einen Teil der
notwendigen Kfz-Stellplatze funktional
durch Fahrradmobilitdt kompensieren zu
kdnnen. Zwar ermdglicht § 37 Abs. 1 LBO
Baden- Wurttemberg grundsatzlich, einen
Teil notwendiger Kfz-Stellplatze durch zu-
satzliche Fahrradstellplatze zu ersetzen.
Dies setzt jedoch voraus, dass die tatsach-
lichen ortlichen Rahmenbedingungen und
das zu erwartende Mobilitdtsverhalten
eine solche Reduzierung realistisch tra-
gen. Gerade fir das vorliegende Gebiet
bestehen hieran erhebliche Zweifel.

Die tatsachliche Lage des Quartiers am
Ortsrand, die Pendlerstruktur Bad Krozin-
gens sowie die bereits heute vorhandene
Verkehrsbelastung sprechen eher dafir,
dass auch kulnftig ein erheblicher Anteil
der Wege mit privaten Kraftfahrzeugen er-
folgen wird. Die Planung orientiert sich da-
mit erkennbar an einem idealisierten Mo-
bilitdtsverhalten, ohne die tatsachlichen
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ortlichen Rahmenbedingungen ausrei-
chend zu berlcksichtigen.

Auch die vorgesehene Fahrradstellplatzsi-
tuation erscheint nur eingeschrankt tber-
zeugend. Zwar ist eine Forderung des
Radverkehrs grundsatzlich zu begrif3en.
Gleichzeitig bestehen Zweifel, ob die Fahr-
radstellplatze hinsichtlich Anzahl, Erreich-
barkeit, Alltagstauglichkeit und tatsachli-
cher Einspruch zum Bebauungsplan
LKirchhofener Stralle" im Rahmen des Be-
teiligungsverfahrens Nutzbarkeit ausrei-
chend dimensioniert sind. Gerade bei
hochverdichteten Wohnquartieren — mit
mehreren hundert Bewohnern entstehen
erhebliche Anforderungen an ausreichend
grolRe, komfortabel erreichbare und sicher
nutzbare Fahrradabstellanlagen. Nach
§ 37 Abs.2 LBO Baden-Wurttemberg
missen Fahrradstellplatze leicht erreich-
bar, gut zuganglich und diebstahlsicher
ausgefihrt werden.

Gerade bei dichter Tiefgaragenbebauung
und begrenzten Freiflachen besteht je-
doch die Gefahr, dass Fahrradstellplatze
zwar rechnerisch nachgewiesen werden,
ihre tatsdchliche Nutzungsqualitat jedoch
eingeschrankt bleibt. Dies betrifft insbe-
sondere lange Wege innerhalb des Quar-
tiers, enge Zugange, Unterbringung in Kel-
lergeschossen oder unzureichend dimen-
sionierte Abstellanlagen.

Erfahrungsgemal® werden Fahrradstell-
platze im Alltag nur angenommen, wenn
sie direkt erreichbar, komfortabel nutzbar
und ausreichend dimensioniert sind. An-
dernfalls entsteht zusatzlicher ungeordne-
ter Abstellverkehr innerhalb der Freirdume
und Eingangsbereiche.

Besonders kritisch erscheint zudem die Si-
tuation der geplanten Kindertagesstatte.
Fir den Hol- und Bringverkehr sind ledig-
lich vier Stellplatze vorgesehen. Bereits
bei realistischer Betrachtung erscheint of-
fensichtlich, dass diese Zahl nicht ausrei-
chen wird. Gerade in Spitzenzeiten ist mit
zusatzlichen Haltevorgangen, Parksuch-
verkehr und kurzfristigem Anhalten inner-
halb der QuartierserschlieBung zu rech-
nen. Dies kann zu erheblichen Behinde-
rungen innerhalb des neuen Quartiers fuh-
ren und zusatzlich die bereits belastete
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Verkehrssituation im Bereich der Kirchh-
ofener Stralle verscharfen.

Nach § 1 Abs. 6 Nr. 9 BauGB sind die Be-
lange des Verkehrs bei der Bauleitplanung
angemessen zu berUcksichtigen. Ebenso
verlangt § 1 Abs. 7 BauGB eine gerechte
Abwagung samtlicher 6ffentlicher und pri-
vater Belange. Vor diesem Hintergrund
bestehen erhebliche Zweifel, ob die vorge-
sehene Stellplatzsituation sowie das zu-
grunde gelegte Mobilitdtskonzept die tat-
sachlichen Anforderungen des Standorts
realistisch abbilden. Vielmehr entsteht der
Eindruck, dass die Stellplatzplanung maR-
geblich dem Ziel dient, die hohe bauliche
Dichte Uberhaupt erst ermdglichen zu kén-
nen, wahrend die langfristigen Auswirkun-
gen auf Parkdruck, Verkehrsbelastung
und Wohnqualitdt nur eingeschrankt be-
ricksichtigt wurden.

C.3.13 Ausweitung des Baugebiets und des Be-

bauungsplans

Abb. 1: Urspriingliche kommunizierter Planentwurf

Gerade im Vergleich zu friher veroffent-
lichten Darstellungen (s. Abb. 1) wird zu-
dem deutlich, dass die tatsachliche Pla-
nung inzwischen erheblich von der ur-
springlich  kommunizierten Quartiers-
struktur abweicht. Friihere Planungsdar-
stellungen vermittelten noch den Eindruck
eines vergleichsweise aufgelockerten
Wohnquartiers mit einzelnen, voneinander
getrennten Baukdrpern, gro3ztigigen Frei-
flachen sowie deutlich geringerer bauli-
cher Massivitat. Die nun offengelegten
Festsetzungen des Bebauungsplans er-
maoglichen hingegen eine wesentlich dich-

tere, hdhere und kompaktere Bebauung

+++ Abweichung von kommunizierter Planung
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mit erheblich starkerer raumlicher Wir-
kung.

Besonders auffallig ist hierbei, dass die
friher dargestellten Baukoérper erkennbar
starker voneinander abgesetzt waren und
insgesamt eine offenere Quartiersstruktur
suggerierten. Die aktuelle Planung ermdg-
licht dagegen deutlich 1angere Gebaude-
riegel, engere Gebdudeabstdnde sowie
eine wesentlich starkere bauliche Verdich-
tung. Gerade durch die zeichnerische Dar-
stellung der friheren Entwirfe entstand fur
die Offentlichkeit der Eindruck eines maf-
voll gegliederten und durchgriinten Wohn-
quartiers mit ausreichenden Freirdumen
und einer vergleichsweise zurlickhalten-
den Hoéhenentwicklung.

Die nun vorliegenden Festsetzungen wei-
chen hiervon jedoch deutlich ab. Insbe-
sondere die Kombination aus bis zu finf
Vollgeschossen, Gebaudehdhen von bis
zu etwa 16,3 m zuzuglich technischer
Dachaufbauten, reduzierten Abstandsfla-
chen von lediglich 0,2 H sowie einer fakti-
schen Grundstiicksausnutzung bis zu ei-
ner GRZ von 0,95 fihrt tatsachlich zu einer
erheblich dichteren und massiveren Be-
bauungsstruktur, als dies in den friheren
Darstellungen vermittelt wurde.

Abb. 2 : Verdffentlichter Plan der Baukorper tUberlagert mit dem Entwurf des
qualifizierten Bebauungsplans

Der nun offengelegte Bebauungsplan
weicht zudem erheblich von den bislang
veroffentlichten und kommunizierten Pla-
nungsdarstellungen ab (s. Abb. 2). Die ak-
tuelle Planung sieht eine deutlich intensi-
vere bauliche Ausnutzung vor. Dadurch
entsteht der Eindruck, dass die
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tatsachliche GréRenordnung und stadte-
bauliche Wirkung des Vorhabens in den
bisherigen Veroéffentlichungen nur einge-
schrankt erkennbar waren.

Besonders auffallig ist hierbei die erhebli-
che Erweiterung des Plangebiets in Rich-
tung Osten um etwa 2.800 m?. Gerade in
diesem Bereich wurden die Baukdrper ge-
genuber den friiheren Darstellungen deut-
lich groRer dimensioniert und die Bebau-
ungsstruktur insgesamt wesentlich ver-
dichtet. Die Planung entwickelt sich
dadurch zunehmend hin zu einem grof3-
malstablichen und hochverdichteten
Wohnkomplex mit deutlich urbaner Wir-
kung.

Auch die vorgesehene Bebauungsflache
wurde erheblich ausgeweitet. Wahrend ur-
springlich von etwa 16.000 m? geplanter
Bebauung ausgegangen wurde, sollen
nunmehr rund 18.900 m? bebaut werden.
Gleichzeitig erhdht sich die Zahl der ge-
planten Wohneinheiten von urspriinglich
etwa 180 - 200 auf nunmehr rund 250
Wohnungen. Dies entspricht einer massi-
ven zusatzlichen Verdichtung sowohl Ein-
spruch zum Bebauungsplan ,Kirchhofener
StralRe" im Rahmen des Beteiligungsver-
fahrens hinsichtlich der baulichen Ausnut-
zung als auch hinsichtlich der kunftig zu
erwartenden Bewohnerzahl und Nut-
zungsintensitat.

Diese erhebliche Ausweitung der Planung
verstarkt die bereits bestehenden stadte-
baulichen Bedenken zusatzlich. Insbeson-
dere die Auswirkungen auf Verkehrsauf-
kommen, Stellplatzsituation, Freiraumqua-
litdt, Entwasserung, Mikroklima, Verschat-
tung, Larmbelastung und Ortsbild werden
durch die zusatzliche Verdichtung noch-
mals deutlich verscharft. Gerade vor dem
Hintergrund der sensiblen Ortsrandlage
mit unmittelbarem Ubergang zur freien
Landschaft erscheint die nun vorgesehene
GroRenordnung der Bebauung nicht mehr
vertraglich.

Besonders kritisch ist hierbei, dass die tat-
sachliche rdumliche Wirkung der Planung
in den bisherigen Darstellungen nur einge-
schrankt nachvollziehbar war.

Durch abstrahierte und optisch aufgelo-
ckerte Planzeichnungen entstand der
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Eindruck eines deutlich malvolleren
Quartiers. Die nun offengelegten Festset-
zungen ermdglichen jedoch tatsachlich
eine erheblich dichtere, hdhere und mas-
sivere Bebauung mit deutlich urbanerer
Wirkung. Vor diesem Hintergrund beste-
hen Zweifel, ob die bisherige Darstellung
der Offentlichkeit die tatsachliche GroRen-
ordnung und Intensitat der Planung aus-
reichend transparent vermittelt hat.

In der Gesamtbetrachtung entsteht daher
der Eindruck, dass die Planung schritt-
weise erheblich ausgeweitet wurde, ohne
dass die daraus resultierenden zusatzli-
chen Auswirkungen auf Ortsbild, Infra-
struktur, Verkehr, Wohnqualitat und Um-
weltbelange bislang ausreichend nachvoll-
ziehbardargestellt und abgewogen wur-
den. Gerade die Kombination aus vergro-
Rerter Bauflache, deutlich erhdhter
Wohneinheitenzahl und zusatzlicher Ver-
dichtung in Richtung der freien Landschaft
erscheint stadtebaulich Gberdimensioniert
und fur die konkrete Ortsrandlage nur ein-
geschrankt vertraglich.

C.3.14

Verkehr und Mobilitatskonzept

Dariiber hinaus bestehen erhebliche Zwei-
fel an der Realitdtsnéhe, Belastbarkeit und
langfristigen Tragfahigkeit des vorgesehe-
nen Mobilitdtskonzepts. In der Begrin-
dung wird zwar das Ziel eines ,verkehrsar-
men Quartiers" sowie einer effizienten
Parkierung" hervorgehoben, gleichzeitig
sieht die Planung jedoch eine aulierge-
wohnlich hohe bauliche Dichte mit kinftig
rund 250 Wohneinheiten sowie einer ent-
sprechend hohen Zahl zusatzlicher Be-
wohner vor. Vor diesem Hintergrund er-
scheint fraglich, ob die zugrunde gelegten
Annahmen zur tatsachlichen Verkehrsent-
wicklung und zum Mobilitdtsverhalten der
zukunftigen Bewohner die ortlichen Rah-
menbedingungen realistisch abbilden.

Die Planung orientiert sich erkennbar an
einem stark stadtisch gepragten Mobili-
tatsansatz mit reduziertem Stellplatzbe-
darf sowie einer verstarkten Nutzung von
Fahrrad-, Ful3- und o6ffentlichem Verkehr.
Die tatsachlichen drtlichen Gegebenheiten
sprechen jedoch dafiir, dass weiterhin ein
erheblicher Anteil des Alltagsverkehrs mit
privaten Kraftfahrzeugen erfolgen wird.
Bad Krozingen weist trotz Bahnanschluss

+++ Mobilitatskonzept OPNV
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und OPNV-Angeboten weiterhin eine
deutliche Pendlerorientierung auf.

Ein erheblicher Teil der Einwohner ist be-
ruflich auf Verbindungen in Richtung Frei-
burg, Gewerbegebiete oder umliegende
Gemeinden angewiesen. Gerade bei ei-
nem hochverdichteten Wohnquartier mit
mehreren hundert zusatzlichen Bewoh-
nern erscheint daher unrealistisch anzu-
nehmen, dass der motorisierte Individual-
verkehr in dem angenommenen Umfang
reduziert werden kann.

C.3.15

Besonders problematisch erscheint hier-
bei die vorgesehene Stellplatzsituation.
Nach § 37 Abs. 1 LBO Baden-Wirttem-
berg sind notwendige Stellplatze in ausrei-
chender Zahl herzustellen, sodass die ord-
nungsgemafe Nutzung der baulichen An-
lagen gewahrleistet bleibt. Die Planung
orientiert sich jedoch erkennbar an einem
moglichst reduzierten Stellplatzansatz, um
die hohe bauliche Dichte Uberhaupt um-
setzen zu koénnen. Gleichzeitig wird ver-
sucht, einen Teil des tatsachlichen Stell-
platzbedarfs planerisch auf Fahrradver-
kehr und alternative Mobilitatsformen zu
verlagern.

Gerade fur die konkrete Lage des Gebiets
erscheint dies jedoch nur eingeschrankt
realistisch.

In den Unterlagen wird ausdrucklich aus-
gefuhrt, dass fur das Richtbergareal kein
eigener Stellplatzschlissel festgesetzt
wird und deshalb grundsatzlich § 37
Abs. 1 LBO Baden-Wurttemberg gilt.
Gleichzeitig wird jedoch erklart, dass be-
wusst von den Vorgaben der Landesbau-
ordnung abgewichen werden soll, um die
Anzahl privater Pkw innerhalb des Quar-
tiers zu reduzieren.

Konkret sieht das Mobilitatskonzept fur frei
finanzierten Wohnungsbau lediglich einen
Stellplatzschlissel von 0,8 Stellplatzen
pro Wohneinheit vor. Fur den geférderten
Wohnungsbau soll der Stellplatzschlissel
sogar lediglich 0,6 Stellplatze pro
Wohneinheit betragen. Bei kunftig rund
250 Wohneinheiten bedeutet dies, dass
ein erheblicher Teil des tatsachlichen
Stellplatzbedarfs planerisch nicht mehr
Uber klassische Kfz-Stellplatze abgebildet
werden soll.

+++ Stellplatzanzahl
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Die umliegenden Bestandsquartiere sind
Uberwiegend durch klassische Wohnge-
bietsstrukturen mit erheblichem Stellplatz-
bedarf gepragt. Bereits heute bestehen in
vergleichbaren Wohngebieten regelmaiig
Konflikte durch Besucherparkverkehr,
Zweit- und Dirittfahrzeuge, Lieferdienste,
Handwerkerverkehre sowie abgestellte
Fahrzeuge im o6ffentlichen Straflenraum.
Es ist daher zu erwarten, dass die tatsach-
liche Zahl vorhandener Fahrzeuge deut-
lich hoher liegen wird als dies im Ein-
spruch zum Bebauungsplan ,Kirchhofener
Straf3e" im Rahmen des wird zwar das Ziel
eines ,verkehrsarmen Quartiers" sowie ei-
ner ,effizienten Parkierung" hervorgeho-
ben, gleichzeitig sieht die Planung jedoch
eine aullergewdhnlich hohe bauliche
Dichte mit kiinftig rund 250 Wohneinheiten
sowie einer entsprechend hohen Zahl zu-
satzlicher Bewohner vor. Vor diesem Hin-
tergrund erscheint fraglich, ob die zu-
grunde gelegten Annahmen zur tatsachli-
chen Verkehrsentwicklung und zum Mobi-
litdtsverhalten der zuklnftigen Bewohner
die ortlichen Rahmenbedingungen realis-
tisch abbilden.

Die Planung orientiert sich erkennbar an
einem stark stadtisch gepragten Mobili-
tatsansatz mit reduziertem Stellplatzbe-
darf sowie einer verstarkten Nutzung von
Fahrrad-, Fu®- und o6ffentlichem Verkehr.
Die tatsachlichen ortlichen Gegebenheiten
sprechen jedoch dafiir, dass weiterhin ein
erheblicher Anteil des Alltagsverkehrs mit
privaten Kraftfahrzeugen erfolgen wird.
Bad Krozingen weist trotz Bahnanschluss
und OPNV-Angeboten weiterhin eine
deutliche Pendlerorientierung auf.

Ein erheblicher Teil der Einwohner ist be-
ruflich auf Verbindungen in Richtung Frei-
burg, Gewerbegebiete oder umliegende
Gemeinden angewiesen. Gerade bei ei-
nem hochverdichteten Wohnquartier mit
mehreren hundert zusatzlichen Bewoh-
nern erscheint daher unrealistisch anzu-
nehmen, dass der motorisierte Individual-
verkehr in dem angenommenen Umfang
reduziert werden kann.

Besonders problematisch erscheint hier-
bei die vorgesehene Stellplatzsituation.
Nach § 37 Abs. 1 LBO Baden-Wirttem-
berg sind notwendige Stellplatze in

26-10-20 Abwagung Frihzeitige (26-10-02).docx



Stadt Bad Krozingen

Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften

»Kirchhofener Strae“

Abwagung der Stellungnahmen aus der Friihzeitigen Beteiligung

Stand: 20.10.2026

Seite 78 von 112

Nr.

Stellungnahmen von

Beschlussvorschlag

ausreichender Zahl herzustellen, sodass
die ordnungsgemafie Nutzung der bauli-
chen Anlagen gewahrleistet bleibt. Die
Planung orientiert sich jedoch erkennbar
an einem maoglichst reduzierten Stellplatz-
ansatz, um die hohe bauliche Dichte Uber-
haupt umsetzen zu kdnnen. Gleichzeitig
wird versucht, einen Teil des tatsachlichen
Stellplatzbedarfs planerisch auf Fahrrad-
verkehr und alternative Mobilitatsformen
zu verlagern.

Gerade fir die konkrete Lage des Gebiets
erscheint dies jedoch nur eingeschrankt
realistisch.

In den Unterlagen wird ausdrticklich aus-
geflhrt, dass flir das Richtbergareal kein
eigener Stellplatzschliissel festgesetzt
wird und deshalb grundsatzlich § 37
Abs. 1 LBO Baden-Wurttemberg gilt.
Gleichzeitig wird jedoch erklart, dass be-
wusst von den Vorgaben der Landesbau-
ordnung abgewichen werden soll, um die
Anzahl privater Pkw innerhalb des Quar-
tiers zu reduzieren.

Konkret sieht das Mobilitatskonzept fur frei
finanzierten Wohnungsbau lediglich einen
Stellplatzschllissel von 0,8 Stellplatzen
pro Wohneinheit vor. Fir den geférderten
Wohnungsbau soll der Stellplatzschlussel
sogar lediglich 0,6 Stellplatze pro
Wohneinheit betragen. Bei kunftig rund
250 Wohneinheiten bedeutet dies, dass
ein erheblicher Teil des tatsachlichen
Stellplatzbedarfs planerisch nicht mehr
Uber klassische Kfz-Stellplatze abgebildet
werden soll.

Die umliegenden Bestandsquartiere sind
Uberwiegend durch klassische Wohnge-
bietsstrukturen mit erheblichem Stellplatz-
bedarf gepragt. Bereits heute bestehen in
vergleichbaren Wohngebieten regelmafig
Konflikte durch Besucherparkverkehr,
Zweit- und Drittfahrzeuge, Lieferdienste,
Handwerkerverkehre sowie abgestellte
Fahrzeuge im offentlichen Stralenraum.
Es ist daher zu erwarten, dass die tatsach-
liche Zahl vorhandener Fahrzeuge deut-
lich hoher liegen wird als dies im Ein-
spruch zum Bebauungsplan ,Kirchhofener
StraRe" im Rahmen des Beteiligungsver-
fahrens Rahmen idealisierter Mobilitatsan-
nahmen prognostiziert wird. Vor diesem
Hintergrund bestehen erhebliche Zweifel,
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ob die vorgesehenen Stellplatzkapazitaten
langfristig ausreichend dimensioniert sind
oder ob zusétzlicher Parkdruck in die um-
liegenden WohnstralRen verlagert wird.

Besonders kritisch erscheint zudem die Si-
tuation der geplanten Kindertagesstatte.
Fir den Hol- und Bringverkehr sollen le-
diglich vier Stellplatze zur Verfuigung ste-
hen.

Bereits bei realistischer Betrachtung er-
scheint offensichtlich, dass diese Zahl
nicht ausreichen wird. Gerade in Spitzen-
zeiten ist mit erheblichen zusatzlichen Hal-
tevorgangen, kurzfristigem Parken sowie
Riickstau innerhalb der Quartierserschlie-
Rung zu rechnen. Durch die hohe bauliche
Dichte und die begrenzten Verkehrsfla-
chen kénnen daraus erhebliche Behinde-
rungen innerhalb des Quartiers entstehen.

C.3.16

Daruber hinaus bestehen erhebliche Zwei-
fel, ob die verkehrliche Leistungsfahigkeit
der Kirchhofener Stral’e sowie der angren-
zenden ErschlieBungsbereiche ausrei-
chend untersucht wurde.

Besonders problematisch erscheint hier-
bei, dass die Schrankenphasen (67 x tgl.)
des Bahnulbergangs sowie die daraus re-
sultierenden Rickstaus im Mobilitdtskon-
zept offenbar nicht bericksichtigt wurden.

Insbesondere in Fahrtrichtung Bad Krozin-
gen Bahnhof der Minstertalbahn, ist die
Dauer der Schrankenschliefungen be-
deutend langer, wodurch bereits heute er-
hebliche Rickstaus in Richtung Ortsmitte
und Ortsausgang entstehen.

Gerade in diesem Zusammenhang er-
scheint die geplante Umstrukturierung der
Kirchhofener Stralle verkehrlich proble-
matisch. Der Wegfall des bisherigen Ab-
biegestreifens in den Lindenring verhin-
dert den vorhandenen Stauraum fur war-
tende Fahrzeuge. Fahrzeuge, die kiinftig
in den Lindenring einbiegen mochten,
mussen aufgrund des entgegenkommen-
den Verkehrs warten und blockieren
dadurch den rickwartigen Verkehrsfluss.
Gleichzeitig kann der Rickstau aus Rich-
tung Ortsmitte wahrend der Schranken-
schliezeiten nicht ausreichend abflielen.

Zusatzlich soll am Knotenpunkt Kirchhofe-
ner Stralle/Lindenring eine Rechts-vor-
Links-Regelung vorgesehen werden. Dies

+++ Leistungsfahigkeit Strallennetz
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fihrt dazu, dass aus dem Lindenring
rechts abbiegende Fahrzeuge Vorrang er-
halten und dadurch den Verkehrsfluss aus
Richtung Ortsausgang zusatzlich verzo-
gern. Links abbiegende Fahrzeuge aus
dem Lindenring missen sich wiederum mit
dem Gegenverkehr einigen, was insbe-
sondere in StoRzeiten zusatzliche Verzo6-
gerungen und Ruckstaus verursacht. Die
Leistungsfahigkeit des Knotenpunkts er-
scheint vor diesem Hintergrund fraglich.

Erschwerend kommt hinzu, dass entlang
genau dieses bereits vorbelasteten Stra-
Renabschnitts die Zufahrten des neuen
Baugebiets angeordnet werden sollen.
Gerade zu Spitzenzeiten ist daher mit ei-
ner erheblichen Zunahme von Ein- und
Ausfahrvorgangen, Lieferverkehr, Park-
suchverkehr sowie Hol- und Bringverkehr
der Kindertagesstatte zu rechnen. Dies
betrifft nicht nur die Leistungsfahigkeit des
Verkehrsnetzes, sondern auch die Ver-
kehrssicherheit fur FulBganger und Rad-
fahrer sowie die Aufenthaltsqualitat im 6f-
fentlichen Raum.

Besonders kritisch erscheint zudem, dass
die verkehrliche Situation im Gutachten
mit Qualitatsstufen von QSV A bis QSV B
bewertet wird, ohne dass die zugrunde lie-
genden Erhebungsdaten nachvollziehbar
offengelegt werden.

Es bleibt unklar, zu welchem Zeitpunkt und
Uber welchen Zeitraum die Verkehrszah-
lungen durchgefiihrt wurden und ob insbe-
sondere Berufsverkehrsspitzen, Ferien-
zeiten, Schrankenschlielphasen und tat-
sachliche Ruckstausituationen ausrei-
chend bertcksichtigt und die tatsachliche
Verkehrsbelastung und die Auswirkungen
der zusatzlichen Verdichtung realitatsnah
bewertet wurden.

Nach § 1 Abs. 6 Nr. 9 BauGB sind die Be-
lange des Verkehrs bei der Bauleitplanung
angemessen zu bertcksichtigen. Darlber
hinaus verlangt § 1 Abs. 7 BauGB eine ge-
rechte Abwagung samtlicher o6ffentlicher
und privater Belange. Hierzu gehort auch
eine realistische Betrachtung der tatsach-
lich zu erwartenden Verkehrs- und Stell-
platzsituation. Vor diesem Hintergrund
entsteht der Eindruck, dass das Mobilitats-
konzept in erheblichem Male auf ideali-
sierten Annahmen zukinftigen
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Mobilitatsverhaltens basiert, ohne die tat-
sachlichen oértlichen Rahmenbedingungen
sowie das realistisch zu erwartende Ver-
kehrsaufkommen ausreichend zu bertck-
sichtigen.

C.3.17

Larmschutz _und gesunde Wohnverhalt-
nisse

Hinsichtlich der schalltechnischen Situa-
tion bestehen erhebliche Zweifel, ob die
Anforderungen an gesunde Wohnverhalt-
nisse im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB
innerhalb des geplanten Quartiers dauer-
haft gewahrleistet werden kénnen. Bereits
die vorgelegte schalltechnische Untersu-
chung zeigt deutlich, dass das Plangebiet
erheblichen Vorbelastungen durch Ver-
kehrs- und Gewerbelarm ausgesetzt ist.
Nach den Unterlagen wirken insbeson-
dere die Munstertalbahn, die Kirchhofener
StralRe, die Bundesstralle B3 sowie an-
grenzende gewerbliche Nutzungen auf
das Gebiet ein. Die Untersuchung kommt
selbst zu dem Ergebnis, dass gesetzliche
beziehungsweise orientierende Grenz-
und Richtwerte Uberschritten werden und
daher umfangreiche Schallschutzmal3-
nahmen erforderlich sind.

Besonders problematisch erscheint hier-
bei, dass aktive SchallschutzmalRnahmen
ausdricklich verworfen werden. In der Be-
grindung wird ausgefiihrt, dass Larm-
schutzwande oder Larmschutzwalle zwar
grundsatzlich passiven Malinahmen vor-
zuziehen waren, jedoch aufgrund der
Trennwirkung und des Flachenbedarfs
ausscheiden. Damit wird die Konfliktlo-
sung nahezu vollstdndig auf passive
SchallschutzmalRhahmen innerhalb der
Gebaude verlagert. Dies betrifft insbeson-
dere schallgedammte Aulienbauteile nach
DIN 4109, technische Luftungsanlagen,
besondere Grundrissorientierungen, Ha-
fencity-Fenster sowie bauliche Abschir-
mungen einzelner AuRenwohnbereiche.

Gerade dies verdeutlicht jedoch die erheb-
liche Konfliktlage des Standorts.

Ein Allgemeines Wohngebiet gemal § 4
BauNVO soll grundsatzlich eine hohe
Wohn- und Aufenthaltsqualitat gewahrleis-
ten. Hierzu gehdéren nicht nur rechnerisch
eingehaltene Innenraumwerte bei ge-
schlossenen Fenstern, sondern auch

+++ Larmbelastung
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nutzbare Aufienwohnbereiche, natirliche
Bellftung, ruhige Aufenthaltsflachen so-
wie insgesamt wohnvertragliche Umge-
bungsbedingungen. Die vorliegende Pla-
nung zeigt jedoch, dass diese Qualitaten
ohne umfangreiche technische Kompen-
sationsmaflnahmen offenbar nicht erreicht
werden kénnen.

Besonders kritisch erscheint hierbei die
Héhe der festgestellten Uberschreitungen.
Nach den Unterlagen werden die hilfs-
weise herangezogenen Grenzwerte der
16. BImSchV entlang der Kirchhofener
Strafl’e um bis zu 8 dB(A) tagsiiber und bis
zu 9 dB(A) nachts Uberschritten. Auch ent-
lang der Bahnlinie werden Uberschreitun-
gen von etwa 2 dB(A) tagsiiber und bis zu
5 dB(A) nachts festgestellt. Diese Werte
stellen keine geringfigigen Abweichungen
mehr dar, sondern verdeutlichen eine er-
hebliche Vorbelastung des Standorts.

Zwar wird argumentiert, dass die Uber-
schreitungen durch Grundrissorientierung
und passive Mallnahmen uberwiegend
beherrschbar seien. Gleichzeitig bestatigt
die Untersuchung jedoch, dass insbeson-
dere beim nordwestlichen Gebaude des
Plangebiets keine larmabgewandte Ge-
baudeseite vorhanden ist. Dort mussen
zusatzliche technische Malnahmen wie
Lifter oder sogenannte Hafencity-Fenster
vorgesehen werden, um die erforderlichen
Innenraumpegel Uberhaupt einhalten zu
kénnen. Gerade dies verdeutlicht jedoch,
dass die vorhandene Larmbelastung nicht
stadtebaulich geldst wird, sondern Uber-
wiegend technisch innerhalb der Gebdude
kompensiert werden soll.

Besonders kritisch erscheint in diesem Zu-
sammenhang zudem, dass nach den Un-
terlagen im stadtebaulichen Vertrag eine
Offnungsklausel zum Bebauungsplan
LKirchhofener Stralle" im Rahmen des Be-
teiligungsverfahrens  Schallschutzmal}3-
nahmen vorgesehen werden soll. Dadurch
entsteht der Eindruck, dass selbst die be-
reits notwendigen passiven Schutzmal3-
nahmen nicht abschlieend verbindlich
gesichert werden, sondern unter bestimm-
ten Voraussetzungen reduziert oder abge-
andert werden kdnnen. Gerade vor dem
Hintergrund der bereits heute erheblichen
Uberschreitungen der Larmwerte
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erscheint dies problematisch. Es entsteht
der Eindruck, dass die Anforderungen an
den Schallschutz maéglichst flexibel gehal-
ten werden sollen, um die hohe bauliche
Verdichtung wirtschaftlich umsetzen zu
kénnen.

Dies wirft die Frage auf, ob die langfristige
Wohnqualitat tatsachlich ausreichend ab-
gesichert ist. Gerade bei einem hochver-
dichteten Quartier mit bis zu finf Vollge-
schossen, langen Gebauderiegeln und ho-
her Bewohnerdichte kommt funktionieren-
den SchallschutzmaRnahmen besondere
Bedeutung zu. Wenn bereits im Aus-
gangspunkt erhebliche Vorbelastungen
bestehen und gleichzeitig spatere Off-
nungsmaoglichkeiten hinsichtlich  der
SchutzmalRnahmen vorgesehen werden,
erscheint fraglich, ob die Anforderungen
an gesunde Wohnverhaltnisse dauerhaft
gewabhrleistet bleiben.

Dariiber hinaus bestehen gravierende Be-
denken, ob die Auswirkungen der hohen
baulichen Dichte auf die Schallausbrei-
tung innerhalb des Quartiers ausreichend
bertcksichtigt wurden. Die Kombination
aus langen Geb&uderiegeln, reduzierten
Abstandsflachen und hoher baulicher
Kompaktheit kann zu zusatzlichen Schall-
reflexionen und einer Verstarkung der
Larmbelastung innerhalb der Innenberei-
che fuhren. Gerade in hochverdichteten
Quartieren entstehen haufig abgeschlos-
sene oderteilabgeschlossene Hofsituatio-
nen, in denen sich Schall zusatzlich aus-
breiten und reflektieren kann.

Die tatsachliche Aufenthaltsqualitdt der
Freibereiche erscheint daher fraglich.

Hinzu kommt, dass die Begriindung die
Uberschreitungen teilweise mit der ange-
spannten Wohnraumsituation und dem
Ziel des Flachensparens rechtfertigt. Zwar
stellt die Schaffung zusatzlichen Wohn-
raums ein legitimes o6ffentliches Interesse
dar. Gleichzeitig dirfen jedoch die Anfor-
derungen an gesunde Wohnverhaltnisse
nicht hinter wirtschaftlichen oderflachen-
bezogenen Interessen zurlcktreten. Ge-
rade bei einem Gebiet, das erhebliche
Vorbelastungen durch Straflen-, Bahn-
und Gewerbeldrm aufweist, erscheint frag-
lich, ob eine zusatzliche Maximierung der
baulichen Dichte stadtebaulich
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sachgerecht ist oder ob nicht vielmehr eine
Reduzierung des Males der baulichen
Nutzung erforderlich ware, um die beste-
henden Nutzungskonflikte zu entscharfen.

Besonders problematisch erscheint hier-
bei die Wechselwirkung zwischen Larm-
belastung und hoher baulicher Verdich-
tung. Die geplante Bebauung sieht bis zu
funf Vollgeschosse, lange Gebauderiegel,
reduzierte Abstandsflachen sowie eine
sehr hohe Bewohnerdichte vor. Gerade
dadurch erhéht sich die Zahl der von den
Larmeinwirkungen betroffenen Wohnun-
gen erheblich.

Gleichzeitig sinken durch die kompakte
Bebauung die Méglichkeiten einer wirksa-
men nattrlichen Durchliiftung sowie ruhi-
ger Freibereiche innerhalb des Quartiers.

Nach § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB sind bei der
Bauleitplanung die allgemeinen Anforde-
rungen an gesunde Wohnverhaltnisse zu
berlcksichtigen. Hierzu zahlen nicht nur
formale Innenraumwerte, sondern auch
die tatsachliche Wohn- und Aufenthalts-
qualitét innerhalb des Quartiers. Vor die-
sem Hintergrund bestehen erhebliche
Zweifel, ob die vorgesehene Planung den
Anforderungen an ein qualitativ hochwerti-
ges Allgemeines Wohngebiet langfristig
gerecht werden kann.

Insgesamt entsteht der Eindruck, dass die
vorhandene Larmbelastung nicht durch
eine Anpassung der stadtebaulichen
Dichte oder durch wirksame aktive Schutz-
maflnahmen geldst wird, sondern Uber-
wiegend durch technische Einzelmal3nah-
men innerhalb der Gebaude kompensiert
werden soll.

Gleichzeitig sollen diese Malnahmen
tber Offnungsklauseln teilweise flexibili-
siert werden. Vor diesem Hintergrund er-
scheint eine erneute vertiefte Prifung der
schalltechnischen Gesamtsituation sowie
eine Reduzierung der baulichen Dichte
stadtebaulich erforderlich.

C.3.18

Altlasten und Baugrund

Das Plangebiet befindet sich auf dem ehe-
maligen Betriebsgeldnde der Firma Richt-
berg GmbH, auf welchem in der Vergan-
genheit Holzmasten impragniert wurden.
Nach Aufgabe dieser Nutzung wurde das

+++ Altlastenkonzept
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Areal zudem als Zwischenlager fir mit
Quecksilberchlorid und PAK belastete Bo-
den aus dem Bereich der heutigen
Parksiedlung verwendet.

Gerade vor dem Hintergrund der kiinftig
vorgesehenen sensiblen Nutzungen, ins-
besondere der geplanten Wohnbebauung
sowie der Kindertagesstatte, kommt der
umfassenden Untersuchung und transpa-
renten Darstellung der tatsachlichen Alt-
lasten- und Baugrundsituation eine beson-
dere Bedeutung zu.

Zwar ist nachvollziehbar, dass die Flache
aufgrund ihrer friheren gewerblichen Nut-
zung sowie der angrenzenden Siedlungs-
strukturen bereits stadtebaulich vorge-
pragt ist. Eine solche Vorpragung ersetzt
jedoch nicht die erforderliche vertiefte Un-
tersuchung moglicher Belastungen und
deren Auswirkungen auf die geplante Nut-
zung.

Besonders kritisch erscheint hierbei, dass
bislang keine vollstandigen und o6ffentlich
nachvollziehbaren Angaben zu konkreten
Beprobungsergebnissen, Schadstoffkon-
zentrationen oder zur raumlichen Ausdeh-
nung mdoglicher Belastungen vorliegen.
Dadurch bleibt unklar, in welchem Umfang
kontaminierte Bdoden tatsachlich vorhan-
den sind, welche Tiefenbereiche betroffen
sind und welche konkreten Malnahmen
im Rahmen der Erschlielung und Bebau-
ung erforderlich werden.

Gerade bei Schadstoffen wie Quecksil-
berchlorid, welches wasserldslich ist, so-
wie bei PAKBelastungen bestehen er-
héhte Anforderungen an Untersuchung,
Bewertung und fachgerechte Entsorgung.

Nach § 2 Abs. 3 BauGB sind die fir die
Abwagung relevanten Belange zu ermit-
teln und zu bewerten. Hierzu zahlen aus-
driicklich auch Altlasten, Bodenverhalt-
nisse sowie mdogliche Auswirkungen auf
gesunde Wohnverhaltnisse im Sinne des
§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB. Vor diesem Hin-
tergrund bestehen erhebliche Zweifel, ob
ohne vollstdndige und nachvollziehbare
Untersuchung der Altlasten- und Bau-
grundsituation bereits eine sachgerechte
planerische Abwagung moglich ist.

Es wird daher angeregt, vor Fortfihrung
des Verfahrens ein  vollstdndiges
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Baugrund- und Altlastengutachten o6ffent-
lich vorzulegen und die Ergebnisse trans-
parent in die weitere Planung einzustellen.
Insbesondere sollten Art, Umfang und
Lage moglicher Belastungen, erforderliche
MaRBnahmen, Bodenklassen, Entsor-
gungswege sowie mdgliche Auswirkungen
auf Grundwasser, Entwasserung und spa-
tere Wohnnutzung nachvollziehbar darge-
stellt werden.

C.3.19

Zusammenfassend bestehen gegen den
vorliegenden Bebauungsplan starke stad-
tebauliche, verkehrliche, immissions-
schutzrechtliche sowie wasserwirtschaftli-
che Bedenken.

Zwar wird das grundsatzliche Ziel der
Schaffung zusatzlichen Wohnraums sowie
die Entwicklung einer bereits vorgeprag-
ten Flache nachvollzogen. Die konkrete
planerische Ausgestaltung Uberschreitet
jedoch nach ihrer tatsachlichen Wirkung
deutlich das Mal} einer ortsvertraglichen
Wohngebietsentwicklung und fiihrt insge-
samt zu einer auflergewdhnlich hohen
baulichen Verdichtung mit deutlich urba-
nem Charakter.

Insbesondere die Kombination aus bis zu
funf Vollgeschossen, Gebaudehdéhen von
etwa 16,5 m zuzlglich technischer Dach-
aufbauten, groBmafstablichen Gebaude-
riegeln, reduzierten Abstandsflachen von
lediglich 0,2 H sowie einer faktischen
Grundstiicksausnutzung bis zu einer GRZ
von 0,95 erzeugt eine bauliche Dichte, die
sich erheblich von der umliegenden Be-
bauungsstruktur unterscheidet. Eine ver-
gleichbare bauliche Charakteristik findet
sich innerhalb von Bad Krozingen Uber-
wiegend nur in deutlich starker verdichte-
ten innerstédtischen Bereichen bezie-
hungsweise im Ortskern. Fir die konkrete
Ortsrandlage mit unmittelbarem Ubergang
zur freien Landschaft erscheint diese Di-
mensionierung daher nicht ortsvertraglich.

Zusatzlich verstarken die geplante Erwei-
terung des Bebauungsgebiets um etwa
2.800 m2 nach Osten, die Ausweitung der
geplanten Bebauungsflache von ur-
springlich etwa 16.000 m? auf nunmehr
rund 18.900 m? sowie die Erhdhung der
Wohneinheitenzahl von urspriinglich etwa
180-200 auf kunftig rund 250 Wohnungen
die bestehenden Bedenken.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Auf die weiteren Beschlussvorschlage zur Stellung-
nahme C.3 wird verwiesen.
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Die Planung wurde damit gegenulber
friheren Darstellungen nochmals deutlich
intensiviert.

Gleichzeitig vermitteln die bislang verof-
fentlichten Visualisierungen und Plan-
zeichnungen weiterhin den Eindruck eines
vergleichsweise aufgelockerten und maf3-
vollen Wohnquartiers, obwohl die tatsach-
lichen Festsetzungen eine wesentlich
dichtere und massivere Bebauung ermég-
lichen. Dadurch erscheint die tatsachliche
stadtebauliche Wirkung der Planung bis-
lang nur eingeschrankt nachvollziehbar
dargestellt.

Auch hinsichtlich der Gebietscharakteristik
bestehen massive Zweifel, ob die Planung
ihrer tatsachlichen Struktur nach noch
dem Leitbild eines Allgemeinen Wohnge-
biets gemall § 4 BauNVO entspricht. Die
hohe bauliche Dichte, die starke techni-
sche Uberpragung, die erheblichen Vorbe-
lastungen durch Verkehr und Larm sowie
die insgesamt urbane Wirkung des Quar-
tiers sprechen vielmehr flr eine deutlich
starker verdichtete Quartiersstruktur, die
sich stark von den umliegenden Wohnge-
bieten unterscheidet.

Daruber hinaus wird an der Realitdtsnahe
und langfristigen Tragfahigkeit des vorge-
sehenen Mobilitdtskonzepts gezweifelt.
Die reduzierte Stellplatzplanung mit ledig-
lich 0,8 Stellplatzen pro Wohneinheit im
freien Wohnungsbau beziehungsweise
0,6 Stellplatzen im geforderten Woh-
nungsbau erscheint angesichts der tat-
sachlichen o6rtlichen Rahmenbedingungen
nur eingeschrankt realistisch.

Bad Krozingen weist trotz Bahnanschluss
weiterhin eine deutliche Pendlerorientie-
rung auf. Gleichzeitig bestehen bereits
heute erhebliche Verkehrsbelastungen im
Bereich der Kirchhofener Strafle sowie
des Bahnlbergangs. Die tatsachlichen
Auswirkungen  zusatzlicher Verkehre,
Rickstausituationen und der zu erwar-
tende Parkdruck erscheinen bislang nicht
ausreichend berucksichtigt.

Auch die vorgesehene Entwasserungs-
und Klimaanpassungskonzeption begeg-
net Bedenken.
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Die nahezu vollstéandige bauliche Uberpra-
gung groRer Grundstiicksteile steht in ei-
nem deutlichen Spannungsverhaltnis zu
den gleichzeitig angeflihrten Zielen der
Schwammstadt, der Regenwasserriick-
haltung und der Klimaanpassung. Gerade
im Zusammenhang mit zunehmenden
Starkregenereignissen und sommerlicher
Uberhitzung erscheint fraglich, ob die vor-
gesehene hohe Versiegelung mit einer
nachhaltigen Siedlungsentwicklung ver-
einbar ist.

Zusatzlich bestehen groRe Unsicherheiten
hinsichtlich der Altlasten- und Baugrundsi-
tuation.

Das Gebiet wurde in der Vergangenheit
zur Holzmastenimpragnierung genutzt
und spater als Zwischenlager fir mit
Quecksilberchlorid und PAK belastete Bo-
den verwendet. Gleichwohl liegen bislang
keine vollstandigen und offentlich nach-
vollziehbaren Baugrund- und Altlastengut-
achten vor.

Vor dem Hintergrund der geplanten Wohn-
nutzung sowie der vorgesehenen Kinder-
tagesstatte erscheint dies besonders
problematisch.

Vor diesem Hintergrund wird angeregt das
Mal der baulichen Nutzung deutlich zu re-
duzieren:

= die Zahl der zulassigen Vollgeschosse
zurtckzunehmen

= die zulassigen Gebaudehohen zu be-
grenzen

= auf die Uberschreitung bis zu einer GRZ
von 0,95 zu verzichten

= die Abstandsflachen nicht auf 0,2 H zu
reduzieren

= die Gebaudelangen starker zu begren-
zen

» eine starkere Hohenstaffelung zum
Ortsrand vorzusehen

= den Larmschutz planerisch einflief’en
zu lassen

= von einer Offnungsklausel der Larm-
schutzmalRnahmen im Stadtebaulichen
Vertrag abzusehen

= die tatsachliche Gebietscharakteristik
erneut kritisch zu Uberprifen

= das Mobilitats- und Stellplatzkonzept
realitdtsnah zu Uberarbeiten
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= die verkehrlichen Auswirkungen insbe-
sondere im Bereich des Bahnuber-
gangs vertieft zu untersuchen

= die tatsdchlichen Auswirkungen auf
Entwasserung, Klima und Freiraumqua-
litdt erneut zu bewerten

= sowie ein vollstadndiges Baugrund- und
Altlastengutachten offentlich vorzule-
gen und dessen Ergebnisse transpa-
rent in die weitere planerische Abwa-
gung einzustellen.

Insgesamt erscheint die derzeit vorgese-
hene Planung in ihrer GréRenordnung,
Dichte und stadtebaulichen Wirkung fir
die konkrete Ortsrandlage lberdimensio-
niert. Eine deutliche Uberarbeitung und
Reduzierung der baulichen Intensitat er-
scheint daher aus stadtebaulichen, ver-
kehrlichen, umweltbezogenen und nach-
barschaftlichen Griinden sachgerecht und
erforderlich.

cC4 Person 4

(Schreiben vom 15.06.2026)

Als Anwohnerin in der Nahe des geplanten
Baugebiets mdchte ich wie folgt Stellung
zum Bauvorhaben nehmen:

Dies wird zur Kenntnis genommen.

C.41 Mangelnde Integration ins bestehende

Stadtbild:

Bei bloRRer Inaugenscheinnahme der
Plane fallt sofort auf, dass die vorgeschla-
gene Neubebauung im eklatanten Wider-
spruch zu der bestehenden Bebauung
steht. Sie flgt sich in keinster Weise in das
bisherige Stadtbild ein und scheint dogma-
tischen Motiven zu folgen (,man verdichtet
heutzutage den Wohnraum entspre-
chend") sowie von wirtschaftlichen Inte-
ressen getrieben zu sein (,moglichst viele
Wohneinheiten schaffen, um die Kosten
der Bodensanierung herauszuholen").

+++ Massive Bebauung / stadtebauliche Dichte

+++ Gewinnmaximierung

C4.2 Bauverdichtung in landlicher Gegend:

Die Stadtplanerin Frau Brand sprach allge-
mein von einer dhnlichen Bauverdichtung
wie im Rieselfeld/Freiburg. Bad Krozingen
bendtigt aber keinen kleinen Abklatsch
des Rieselfeldes, weder mit der entspre-
chenden Baudichte, noch mit den entspre-
chenden sozialen Problemen. Wer nach
Bad Krozingen ziehen moéchte, wird eher
eine landlichere und aufgelockerte Bebau-
ung bevorzugen wund eine urbane

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Aus Sicht der Stadt wird das Wohnquartier nicht mit
dem Rieselfeld vergleichbar sein. Dennoch wird ein
urbanes Quartier mit bezahlbarem Wohnraum als
Antwort auf den angespannten Wohnungsmarkt an-
gestrebt.

Der Vergleich zu anderen Wohnquartieren bezog
sich ausschlief3lich auf vergleichbare Dichteziffern.
Aussagen zur Gestaltung, Wohnumfeldqualitat und
Zielgruppenorientierung sind der Begrindung zum
Bebauungsplan zu entnehmen.

26-10-20 Abwagung Frihzeitige (26-10-02).docx




Stadt Bad Krozingen

Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften

»Kirchhofener Strae“

Stand: 20.10.2026

Abwagung der Stellungnahmen aus der Friihzeitigen Beteiligung Seite 90 von 112

Nr.

Stellungnahmen von

Beschlussvorschlag

Wohnsituation eher ablehnen. Auch ha-
ben viele Menschen aus den nordlichen,
nicht so warmen Gegenden Deutschlands,
Bad Krozingen gerne als ihren Altersruhe-
sitz gewahlt. Mit so einem Bauprojekt
wlrde man auch diese Personengruppe
vergraulen.

C43

Mangelnde Beteilung der Anwohner:

Anscheinend gab es zwar eine Beteiligung
einer Burgerinitiative, es scheint allerdings
fraglich, ob diese Personen wirklich be-
troffene Anwohner sind und damit Gber-
haupt kompetent mitreden und die Interes-
sen der Anlieger reprasentativ vertreten
kénnen.

+++ Blrgerbeteiligung

C44

Umweltgriinde:

Jeder einzelne Punkt des Umweltgutach-
tens wiegt eigentlich schwer genug, um
das Bauvorhaben allein schon aus Um-
welt- und Klimaschutzgriinden fallen zu
lassen. Es ist unverstandlich, wieso dies
fur die Stadtrate nicht erkennbar ist.

+++ Gewichtung Umweltbelange

Cc4.5

Risiko einer Entsorgung des Bodens:

Es liegen keine detaillierten MaRnahmen
zur fachgerechten Entsorgung vor. An-
scheinend soll das kontaminierte Material
dauerhaft irgendwo eingelagert werden.
Der Lagerungsort ist allerdings nicht be-
kannt. Es erscheint sinnvoller, das Mate-
rial dort versiegelt liegen zu lassen, wo es
jetzt ist. Damit umgeht man das Risiko,
dass Schadstoffe durch die Freilegung
und den Abtransport in die Umwelt gelan-
gen. Aullerdem kontaminieren die Schad-
stoffe den neuen Lagerungsort gleichfalls.

+++ Altlastenkonzept

C4.6

Ausgleichsflachen:

Die gangige Praxis der Ausweisung von
Ausgleichsflachen ist lediglich Augenwi-
scherei, auch wenn dies gesetzlich zulas-
sig ist. Der jetzige Baumbestand wandelt
CO2 in Sauerstoff um und tragt zu einem
kdhleren Mikroklima im Quartiert bei. FIa-
chenversiegelung dagegen fuhrt nur zu ei-
ner menschengemachten weiteren Klima-
erwarmung. Auch wirde der 5-geschos-
sige Bau plus technische Aufbauten die
kiihlen Fallwinde vom Schwarzwald her
abfangen, so dass das dahinterliegende
bestehende Wohnviertel mit mehr Hitze
rechnen muss.

+++ Okologische MalRnahmen / Klimaschutz
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c.a.7

Hohe Larmemissionen:

Larmbelastung wirde sich durch die
dichte Bebauung, die vielen Menschen auf
kleinem Raum und den damit verbunde-
nen Verkehr massiv ausweiten. Der 5- ge-
schossige Bau plus technische Aufbauten
soll zwar den Larm von der Stralle im
neuen Viertel abmildern, gleichzeitig wird
der Schall aber genau durch diese Ge-
baude in die bestehenden Wohnviertel re-
flektiert. Damit tragen die alteingesesse-
nen Birger die Larmbelastung einer vor-
schnellen und geldgetriebenen Stadtpla-
nung.

+++ Larmbelastung

C.4.38

Naherholung fiir die bestehenden Anwoh-
ner:

Das bestehende Waldchen hat sich in den
letzten Jahrzehnten zum Naherholungs-
gebiet (Bolzplatz fur Kinder, Treffpunkt fir
Jugendliche, Grillplatz fur Familien etc.)
entwickelt. Als die Ortsbegehungen durch-
gefuhrt wurden, konnten die Stadtplaner
von all dem nichts ahnen, da die Begehun-
gen wahrscheinlich meistens zu Arbeits-
und Schulzeiten erfolgten. Eigentlich
musste man diese Flachen noch entspre-
chend ausweiten beispielsweise mit Tisch-
tennisplatten, Skaterbahnen, Sportmdg-
lichkeiten, Grillplatzen oder gar einem
Waldkindergarten. Es kann nicht sein,
dass Wohnraum fiir Personen geschaffen
wird, die gar nicht in Bad Krozingen woh-
nen, wahren die Interessen der Anwohner,
die bereits seit Jahrzehnten ansassig sind,
nicht bericksichtigt werden und die Pla-
nung sogar zu deren Lasten geht. Bei ei-
ner zukunftigen Bebauung bis zum Bahn-
Ubergang Batzenbergstralle erhéht sich
sogar noch der Bedarf an Griin- und Frei-
flache, so dass zumindest das bestehende
Waldchen erhalten bleiben sollte.

+++Naherholung Anwohner / Bolzplatz

C4.9

Baurechtliche Fehlplanungen:

Bei Priufung des BauGB, der BauNVO
stellt man sehr schnell fest, dass einige
der oben genannten Argumente auch ge-
setzlich entsprechend verankert sind, al-
lerdings nicht hinreichend bei der Planung
berlicksichtigt wurden. Hier miissen sich
die Planer nochmals eingehender mit den
entsprechenden Gesetztestexten befas-
sen und die Planung umfangreich tberar-
beiten.

+++ Fachkompetenz
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C.5

Person 5
(Schreiben vom 14.06.2026)

C.5.1

In den letzten Jahren wurde in dem Orts-
kern Bad Krozingen sehr viel gebaut.

Wir kommen mind. 1 x pro Jahr in diese
Kurstadt und standig wird gebaut.

Der Charakter einer Kurstadt verschwin-
det immer mehr.

Nun soll auch die Randlage, der griine
Gurtel (griine Gurtel = CO2-Speicher) Bad
Krozingens, mit 5 stockigen Gebauden be-
baut werden. Ein Waldchen wird dann ge-
rodet und ich gehe davon aus, auch der
Bolzplatz verschwindet.

Ich nenne das Vernichtung eines Biotops.

Die Hauser hier sind alle weniger hoch und
das sollte man doch in die Planung schon
eingearbeitet haben, oder?

Es gibt immer grofiere Unwetter. Starkre-
gen! wo soll der dann noch versickern,
wenn alles zugebaut und zugepflastert
wird?

Die Menschen, die sich hier einquartiert
haben, haben den Standort gewahlt, da
sie nicht in Bad Krozingen Mitte wohnen
wollen, wo ein Block nach dem anderen
gebaut wurde.

+++ Verlust Kurort-Charakter

+++ Bebauung am Ortsrand

+++ Massive Bebauung / stadtebauliche Dichte
+++ Naherholung Anwohner / Bolzplatz

+++ Verlust Biotop

+++ Starkregenrisiko

C52

Meine Eltern haben fast 40 Jahre in Bad
Krozingen gelebt. Durch die vielen Besu-
che habe ich die Entwicklung dieser
Kurstadt beobachten konnen. Teilweise
fir mich nicht zum Positiven.

Lassen Sie der Stadt den schénen "Rand".
Wenn man ins Munstertal mit der gemutli-
chen kleinen Bahn fahrt, will man keine
Wohnblécke, sondern die Berge und die
Natur sehen.

Mein verstorbener Vater hat eine Woh-
nung in dem Gebiet nur gekauft, aufgrund
der "Randlage".

Hiermit erhebe ich Einspruch gegen das
geplante Projekt: Bahnhof Ost, Kirchhofe-
nerstrafe.

+++ Bebauung am Ortsrand
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C.6

Person 6
(Schreiben vom 14.06.2026)

C.6.1

Der Bebauungsplan enthalt leider etliche
Verschlechterungen gegeniber des Stad-
tebaulichen Wettbewerbs - an dem ich als
Vertreter der Birgerschaft personlich teil-
genommen hatte.

+++ Abweichung von kommunizierter Planung

C.6.2

Zahlreiche im Umweltbericht erwahnten
Zielkonflikte werden nur unzureichend
oder gar nicht geldst.

+++ Umweltbericht

C.6.3

Bezlglich des Wohnbedarfs ist zudem auf
die zahlreichen bereits erschlossenen Fla-
chen im Gebiet Kurgarten zu verweisen,
die seit Gber 10 Jahren brach liegen.

+++ Wohnraummangel: Verweis auf Kurgarten

c64

Als Parents for Future Bad Krozingen set-
zen wir uns fur eine klimaresiliente, natur-
vertragliche und generationengerechte
Stadtentwicklung ein. Wir begrufien
grundsatzlich die Schaffung von Wohn-
raum, sehen jedoch im vorliegenden Be-
bauungsplan ,Kirchhofener Stral3e” erheb-
liche Defizite u.a. in den Bereichen Klima-
schutz und Klimaanpassung, Boden-
schutz/Altlastenmanagement, Biodiversi-
tat, Mobilitat und Larmschutz.

Die Planung widerspricht in wesentlichen
Punkten den eigenen Zielen der Stadt Bad
Krozingen (,Schwammstadt®, Klimaanpas-
sung, nachhaltige Innenentwicklung) so-
wie unseres Erachtens den gesetzlichen
Anforderungen nach § 1a BauGB und § 1
Abs. 6 BauGB. Der Anspruch an ein
,nhachhaltiges und soziales Wohngebiet",
wie es dem Architektenwettbewerb zu-
grunde lag, wird leider nicht erfullt.

+++ 6kologische MalRnahmen / Klimaschutz

Klimaanpassung & Hitzevorsorge

C.6.5

UbermaRige Versiegelung und fehlende
Retentionsrdume

Der Bebauungsplan erlaubt in dieser sen-
siblen Ortsrandlage eine Grundflachen-
zahl bis 0,95. Im stadtebaulichen Wettbe-
werb wurde noch eine GRZ von 0,51 und
die Flache der Offentlichen & privaten
Grunflachen mit 6914 qm/43% flr den Sie-
ger-Entwurf angegeben, was sich in der
vorgelegten Planung nun deutlich ver-
schlechtert hat.

Grol3e Teile des Quartiers werden durch
Tiefgaragen vollstandig unterbaut. Dies
fuhrt zu:

+++ Versiegelungsgrad

+++ 6kologische MalRnahmen / Klimaschutz
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Verlust nattrlicher Bodenfunktionen
Reduzierter Verdunstung

Fehlenden Retentionsraumen
Erhéhter Uberflutungsgefahr bei Stark-
regen

Der Umweltbericht bestatigt selbst: ,Er-
hohte Warmebelastung im Quartier.”

Die Planung widerspricht damit den Zielen
der Schwammstadt, obwohl diese im Text
mehrfach genannt werden.

C.6.6

Warmeinselbildung

Die Kombination aus:

5-geschossigen Baukdrpern

engen Hofstrukturen

geringer Durchliftung

fehlenden tiefwurzelnden Baumen (we-
gen Tiefgaragen)

fuhrt zu einer massiven Warmeinselbil-
dung.

Die Kaltluftzufuhr aus der freien Land-
schaft wird durch die hohe Bebauung blo-
ckiert.

In der Stellungnahme der Stadt Bad Kro-
zingen zur Regionalplanfortschreibung
Windenergie vom Sept. 2024 hatte die
Stadt Einwadnde wegen einem potenziell
sverhindernden Effekt auf die Kihle brin-
genden Windsysteme aus dem Schwarz-
wald“ durch wenige Windrader erhoben.
,Die vorhandenen Kaltluftschneisen brin-
gen eine messbare und relevante Abkuh-
lung fUr das Stadtgebiet die in vergange-
nen und laufenden Planverfahren von ho-
her Bedeutung fur den Luftaustausch sind*
(mit Verweis u.a. auf Neubaugebiet Richt-
bergareal). Wahrend 3 schmale Windra-
der offenbar schon ein Problem waren, ist
es nicht nachvollziehbar, warum eine 5-
stéckige durchgangig Massive Bebauung
fur angrenzende Wohngebiete wie die
Parksiedlung nun kein Problem darstellen
soll?

Zitat aus dem Umweltbericht mit integrier-
tem Griinordnungsplan: ,Fir den Umwelt-
belang Klima/Luft ergeben sich durch die
Versiegelung erhebliche Konflikte.”

+++ 6kologische MalRnahmen / Klimaschutz
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Boden- und Grundwasserschutz

C6.7

Zerstorung wertvoller Boden

Der Umweltbericht bewertet die Boden als:

= hochwertig
= mit hoher Wasserspeicherfahigkeit
= klimarelevant

Durch die Tiefgaragen werden diese Funk-
tionen vollstandig vernichtet.

+++ Bodenfunktion

C.6.8

Altlastenrisiko unzureichend untersucht

Die FNP-Begriindung stellt fest: ,Eine Um-
weltrelevanz der festgestellten Kontami-
nationen kann nicht ausgeschlossen wer-
den.“ ,Grundwasserschaden kénnen nicht
ausgeschlossen werden.“ Es fallen ge-
schatzt 4.300 Tonnen hoch belasteten
Erdaushubs Deponieklasse 3 an, was
etwa 250 LKW-Ladungen entspricht. Die
monatelangen umfangreichen Erdarbeiten
werden die Schadstoffe aktivieren und zu
einer Belastung von Mensch und Umwelt
fihren.

Zitat aus dem Umweltbericht mit integrier-
tem Grunordnungsplan: ,Durch die vorlie-
gende Planung sind mittlere bis hohe Aus-
wirkungen auf den Umweltbelang Boden
und Flache zu erwarten.”

+++ Altlastenkonzept

Biodiversitat & Biotopverbund

C.6.9

Eingriff in geschiitztes Biotop nach § 30
BNatSchG

Im Plangebiet liegt das gesetzlich ge-
schitzte Biotop: ,Gehdlze um das Indust-
riegebiet im Osten von Bad Krozingen®.
Dieses wird vollstandig zerstort, trotz z.T.
hochwertigen Geholzen. Die Kompensa-
tion soll wohl weit aulRerhalb des Plange-
biets erfolgen und kann voraussichtlich
nicht als gleichwertig erachtet werden.

+++ Verlust Biotop

C.6.10

Hecken, Einzelbaume, Habitatstrukturen

Mehrere wertvolle Einzelbdume (u.a. Kas-
tanien, Walnuss) und Heckenstrukturen
gehen verloren.

Die vorgesehenen Ersatzpflanzungen:

= sind dkologisch nicht gleichwertig

= kdnnen aufgrund der Tiefgaragen nicht
in nattrlichem Boden wurzeln

= bieten keine vergleichbare Habitatfunk-
tion

+++ Okologische MalRnahmen / Klimaschutz
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C.6.11

Flachennutzungsplan

Im wirksamen FNP sind 1,66 ha der Ge-
samtflache von 5,44 ha (31 %) als Grin-
flache ausgewiesen. Gemal der geplan-
ten Anderung des FNP entféllt die Griinfla-
che komplett. Stattdessen wird ein héherer
Anteil an landwirtschaftlicher Flache aus-
gewiesen.

Zitat aus dem Umweltbericht mit integrier-
tem Grunordnungsplan: ,Die Auswirkun-
gen auf den Umweltbelang Biotope sind
durch den Verlust der Feldgehdlze, der
Ackerflache und eines Bolzplatzes von
mittlerer bis hoher Bedeutung.”

+++ Flachentausch FNP

Regenwasserbewirtschaftung

C.6.12

Widerspruch zwischen Anspruch und Re-
alitat

Der Bebauungsplan nennt ,Schwamm-
stadt* als Ziel. Die tatsachliche Planung
sieht aber vor, dass >70% der 1,89 ha Fla-
che versiegelt werden:

kaum Versickerungsflachen

keine offenen Mulden

keine Retentionsraume

Tiefgaragen verhindern natirliche Ver-
sickerung

= Dachbegrinungen mit 10 cm Substrat
sind kein Ersatz fir Boden

Im Kapitel 2.6 Klimaschutz und Klimaan-
passung wird zwar ausgefihrt: ,Nach dem
Prinzip der Schwammstadt werden Fest-
setzungen zum Umgang mit dem Nieder-
schlagswassergetroffen. Um eine Aufhei-
zung zu vermeiden und die Versickerung
bzw. Verdunstung von Regenwasser zu
ermdoglichen, werden der Einsatz von was-
serdurchlassigen Belagen, von Dachbe-
grinung und die Anlage von Versicke-
rungsmulden festgesetzt.“ Dies steht je-
doch weitgehend im Widerspruch zu Kapi-
tel 2.4 (Entwasserungskonzept), in dem
die Versickerung von Niederschlagswas-
ser als nicht genehmigungsfahig einge-
stuft wird, und stattdessen eine Ableitung
Uber die Regenwasserkanalisation vorge-
sehen ist. Hier wird lediglich von einigen
Retentionsgrindachern und ,vorgesehe-
nen Rickhalteraumen [fir Regenwasser]
innerhalb der Tiefgaragen“ gesprochen.

+++ Entwasserung
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C.6.13

Starkregenrisiko

Die Region ist nachweislich von Starkre-
genereignissen betroffen. Die stark ver-
dichtete Planung erhéht das Risiko von:

= Uberflutungen

= Ruckstau

= Schaden an Gebauden und Infrastruk-
tur

+++ Starkregenrisiko

Energiekonzept

C.6.14

Im stadtebaulichen Wettbewerb war eine
integrierte BHKW-Flache im Gebaude des
Kindergartens vorgesehen, der jedoch nur
perspektivisch bei Bedarf entstehen wird.
Damit scheint kein Platz vorhanden fir die
erwahnten Optionen eines Pellet-Block-
heizkraftwerks oder einer Hackschnitzel-
anlage.

Wir méchten eine weitgehende Nutzung
von vor Ort erzeugter Solarenergie (PV &
Solarthermie) in Kombination mit hocheffi-
zienten Warmepumpen anregen.

+++ Energiekonzept

Mobilitiat & Stellplatze

C.6.15

Der Bebauungsplan sieht einen Stellplatz-
schlussel von 0,6 - 0,8 pro Wohneinheit
vor, d.h. nur rund die Halfte der sonst in
Bad Krozingen tblichen 1,5. Bei 250 Woh-
nungen bedeutet dies die Herstellung von
etwa 175 Parkplatzen statt 375. Im Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald kom-
men gem. Stat. Landesamt BW 607 PKW
auf 1000 EW, d.h. bei rd. 700 Einwohner
im Gebiet wirden sogar 425 Parkplatze
bendtigt.

Weniger Stellplatze und Autoverkehr wer-
den selbstverstandlich von unserer Seite
begrifit. Um 200-250 Autos in dem Gebiet
zu vermeiden, bendtigt es allerdings deut-
lich mehr Anstrengungen als eine leicht er-
hohte Anzahl von Radabstellplatzen (die
gréltenteils in den Tiefgaragen unterge-
bracht werden sollen) und einen Verweis
auf gute OPNV-Anbindungen (die sich im
Wesentlichen auf den nahegelegenen
Bahnhof Ost der Mdunstertalbahn be-
schrankt).

»,Um die Nutzung alternativer Verkehrsmit-
tel zu fordern, soll im Quartier eine Mobili-
tatsstation bestehend aus Car- und Bike-
Sharing entstehen.” Hierflr sind bisher
keine Flachen ausgewiesen. Um eine
hohe Attraktivitat des Car- und Bike-Sha-
ring zu gewahrleisten und damit zur

+++ Stellplatzanzahl

26-10-20 Abwagung Frihzeitige (26-10-02).docx



Stadt Bad Krozingen

Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften

»Kirchhofener Strae“

Abwagung der Stellungnahmen aus der Friihzeitigen Beteiligung

Stand: 20.10.2026

Seite 98 von 112

deutlichen Verkehrsentlastung beizutra-
gen, missten 4-5 CarSharing Autos (am
besten unterschiedlicher Grof3e) dort stati-
oniert werden.

Fir Sonderrader (z.B. Lastenrader) wird in
Karlsruhe z.B. ein zusatzlicher Stellplatz
pro 10 Wohnungen (und nicht wie vorge-
sehen nur 1 pro 30) empfohlen.

Larmschutz & gesunde Wohnverhilt-
nisse

C.6.16

Das Schallgutachten zeigt:

= Uberschreitungen der Orientierungs-
werte

= Uberschreitungen der 16. BImSchV

= Notwendigkeit mechanischer Liftung

= AulRenwohnbereiche teils nicht nutzbar

Dies widerspricht § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB
(,gesunde Wohnverhaltnisse*) und den
Erwartungen an ein nachhaltiges Wohn-
gebiet.

+++ Larmbelastung

+++ gesunde Wohnverhaltnisse

C.6.17

Wir fordern:

1. Deutliche Reduzierung der baulichen
Dichte
= weniger Geschosse, geringere GRZ,
grolere Abstande

2. Erhalt und Erweiterung echter Griin-
und Bodenflachen
= keine vollstandige  Unterbauung
durch Tiefgaragen

3. Vollstandige Altlasten- und Grundwas-
seruntersuchung vor  Satzungsbe-
schluss

4. Tragfahiges und realistisches Energie-
und Mobilitatskonzept, welche die kiinf-
tigen Anforderungen einer klimaneutra-
len Kommune erfillt

5. Uberarbeitung des Regenwasserkon-
zepts

= echte Schwammstadtmalinahmen,

Retentionsraume, offene Versicke-
rung

6. Erhalt des geschutzten Biotops und der
wertvollen Gehdlzstrukturen

7. Klimaanpassung als verbindliches Pla-
nungsziel
» Hitzevorsorge, Durchliftung, Kaltluft-
schneisen

8. Uberprifung der Gebietskategorie (WA
vs. MU)

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Auf die vorherigen Beschlussvorschlage zur Stel-
lungnahme C.6 wird verwiesen.
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= aufgrund der Larmbelastung und
Dichte

Wir bitten Verwaltung und Gemeinderat,
die Planung im Sinne einer nachhaltigen,
klimaresilienten und naturvertraglichen
Stadtentwicklung zu tberarbeiten. Die vor-
liegende Fassung erflllt diese Anforderun-
gen unseres Erachtens nicht.

Wir stellen uns insbesondere folgende
Fragen:

= Wie wird die Schwammstadt konkret
umgesetzt, wenn 70-90 % der Flache
unterbaut sind?

= Wie wird verhindert, dass Altlasten
durch Erdarbeiten mobilisiert werden?

= Wie wird das geschitzte Biotop nach
§ 30 BNatSchG ersetzt?

» Wie wird Hitze im Quartier selbst und
der naheliegenden bestehenden Wohn-
bebauung reduziert, wenn Tiefgaragen,
wenig Begrinung die massive bis zu 5-
stockige Bebauung die naturliche Kiih-
lung verhindern?

Und einen sozialen Aspekt moéchten wir
noch hinterfragen: Warum wird der gut fre-
quentierte Bolzplatz fur Jugendliche ein-
fach ersatzlos gestrichen? Auler Klein-
kind-Spielplatzen gibt es im ganzen Be-
reich Bad Krozingen Ost/Parksiedlung
dann keine Aufenthaltsmdglichkeiten
mehr, was zusétzliche soziale Konflikte
vorprogrammiert.

C.7 Person 7
(Schreiben vom 14.06.2026)
C.71 Ich bin Anwohner in der Schénbergstralle. | Dies wird zur Kenntnis genommen.

Also erstmal finde ich es gut, dass neuer
Wohnraum entsteht. Mir sind aber zwei
Dingen wichtig:

C.7.2 Zum einen der Fuliballplatz der somit ein- | +++ Naherholung Anwohner / Bolzplatz
fach angerissen wird ohne einen Aus-
gleich. Schon jetzt gibt es fur die Parksied-
lung an der Stelle zu wenig Moglichkeiten
fur Kinder / Jugendliche... die meisten
Gruppen sieht man nur am Rewe. Es ware
toll wenn hier auch ein Jugendraum,
Sportplatz oder irgendwas in der Art ent-
stehen wirde.

C.7.3 Zum anderen macht mir die Quecksilber | +++ Altlastenkonzept
Belastung im Boden zu denken bzw. wie
das bei den Bauarbeiten verhindert wer-
den soll, dass hier Giftstaub aufgewirbelt
wird und sich in der Landschaft und auf
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den Feldern verteilt oder schlimmsten ich
nachher den Giftstaub bei uns in der Woh-
nung habe. Zudem verdampft Quecksilber
bei Raumtemperatur d.h. Bauarbeiten wa-
ren dann nur im Winter méglich.

C.8

Person 8
(Schreiben vom 10.06.2026)

C.8.1

Ich bitte darum, die hier vorgetragenen An-
regungen und Bedenken im weiteren Ver-
fahren zu berticksichtigen und in die pla-
nerische Abwagung einzustellen.

Als Eigentimerln eines Grundsticks
Schnurbaumweg bin ich von den Auswir-
kungen der Planung unmittelbar betroffen.
Mein Grundstiick befindet sich in direkter
Nachbarschaft zum geplanten Baugebiet
und liegt dem Vorhaben gegenuber.

Daher nehme ich zum Bebauungsplan
.Kirchhofener Strale*“ Stellung wie folgt:

Grundsatzlich kann ich nachvollziehen,
dass die Stadt Bad Krozingen zusatzlichen
Wohnraum schaffen mdchte, und bereits
vorgepragte Flachen einer neuen Nutzung
zufihren mochte. Die Innenentwicklung
bestehender Siedlungsflachen ist ein
wichtiges Instrument einer nachhaltigen
Stadtentwicklung. Gleichzeitig darf dieses
Ziel nicht dazu flhren, dass berechtigte
Belange des Ortsbildes, des Natur- und
Klimaschutzes, der Verkehrssituation so-
wie der Wohnqualitat der bestehenden An-
wohner unzureichend bertcksichtigt wer-
den.

Nach vollstandiger Durchsicht aller Plan-
unterlagen bestehen erhebliche Bedenken
hinsichtlich der vorgesehenen Planung.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Auf die nachfolgenden Beschlussvorschlage wird
verwiesen

c8.2

Fehlende Einfligung in die bestehende
Bebauungsstruktur

Mein Grundstiick (wie auch die Grundstu-
cke der Ubrigen Anwohner) befindet sich
unmittelbar gegeniber dem Plangebiet.
Dadurch sind wir von den Auswirkungen
der Planung in besonderem Malfie betrof-
fen.

Der Bereich der Schoénbergstralle, des
Schnurbaumwegs und der umliegenden
Wege und Strallen wird heute durch Ein-
familienhauser sowie niedrig gehaltene
Reihenhauser gepragt. Die bestehende
Bebauung weist eine vergleichsweise ge-
ringe Gebaudehdhe und eine

+++ Massive Bebauung / stadtebauliche Dichte

+++ Bebauung am Ortsrand
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aufgelockerte Struktur auf. Das Gebiet hat
einen ortsrandtypischen Charakter.

Demgegenuber sieht die vorliegende Pla-
nung eine hochverdichtete Bebauung mit
mehreren Vollgeschossen, grofen Bau-
koérpern und einer erheblichen Ausnutzung
der Grundstiicksflachen vor. Die geplan-
ten Gebaude unterscheiden sich hinsicht-
lich Hohe, Kubatur und stadtebaulicher
Wirkung deutlich von der vorhandenen
Nachbarschaft.

Aus stadtebaulicher Sicht ware insbeson-
dere am Ortsrand eine abgestufte Ent-
wicklung mit geringeren Gebaudehdhen
und einer starkeren landschaftlichen Ein-
bindung zu erwarten. Die vorliegende Pla-
nung verfolgt hingegen den entgegenge-
setzten Ansatz und konzentriert eine sehr
hohe bauliche Dichte gerade an einem
Standort, der fiir einen sensiblen Uber-
gang zur Landschaft von besonderer Be-
deutung ist.

Dadurch entsteht ein erheblicher Mal3-
stabsbruch zwischen der bestehenden
Bebauung und dem geplanten Quartier.
Aus Sicht der unmittelbar betroffenen An-
wohner erscheint nicht nachvollziehbar,
weshalb an dieser Stelle jetzt eine derart
intensive Bebauung zugelassen werden
soll, obwohl sie sich ganz offensichtlich
nicht an den vorhandenen Strukturen ori-
entiert.

Die Planung fuhrt zu einer grundlegenden
Veranderung des Gebietscharakters und
beeintrachtigt die bisherige Ortsrandfunk-
tion des Bereichs nachhaltig.

C.8.3

UbermaRige bauliche Verdichtung

Die vorgesehenen Festsetzungen ermog-
lichen eine auergewdhnlich hohe bauli-
che Dichte.

Die Kombination aus mehreren Vollge-
schossen, langen Baukdrpern, reduzierten
Abstandsflachen sowie einer sehr intensi-
ven Grundsticksausnutzung fihrt zu einer
stadtebaulichen Situation, die eher an ver-
dichtete innerstadtische Wohnquartiere
erinnert als an eine Wohngebietsentwick-
lung am Ortsrand.

Insbesondere erscheint fraglich, ob die
hohe Zahl geplanter Wohneinheiten noch
in einem angemessenen Verhaltnis zur
GroRe und Lage des Plangebiets steht.

+++ Massive Bebauung / stadtebauliche Dichte
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Die Schaffung zuséatzlichen Wohnraums
kann man zwar begrifen, wenn dies auf
daflr geeigneten Flachen wie z.B. im Bau-
gebiet ,Kurgarten“ stattfindet. Ich meine
aber, dass die Planung immer auch die
ortlichen Gegebenheiten bericksichtigen
sollte, und nicht zu einer Uberformung ei-
ner bestehenden Siedlungsstrukturfiihren
darf.

cs84

Natur-, Arten- und Klimaschutz

Besondere Bedenken bestehen hinsicht-
lich der vorgesehenen Uberbauung der
derzeit bewaldeten Flachen mit altem
Baumbestand.

Das Gelande stellt einen wichtigen Le-
bensraum und Riickzugsbereich flir zahl-
reiche Tierarten dar. Dartber hinaus befin-
det sich hier auch ein Biotop. Der vorhan-
dene Geholzbestand erfiillt damit wichtige
Okologische Funktionen fiir den Natur-
haushalt und die biologische Vielfalt.

Ebenso bedeutsam ist die klimatische
Funktion der Waldflache. Das Waldchen
tragt insbesondere wahrend der Sommer-
monate zur Kihlung des Umfelds bei, ver-
bessert die Luftqualitat und wirkt tempera-
turausgleichend. Die zahlreichen Bdume
spenden nicht nur Schatten, nehmen CO2
auf und geben Sauerstoff ab, sondern sie
tragen auch zur lokalen Kaltluftbildung bei.
Gerade in Zeiten zunehmender Hitzebe-
lastungen gewinnen solche innerértlichen
Grunflachen zunehmend an Bedeutung.

Vor dem Hintergrund erscheint es wider-
spruchlich, Klimaschutz und Klimaanpas-
sung auf allen politischen Ebenen als zent-
rale Ziele hervorzuheben, gleichzeitig je-
doch einen gewachsenen Baumbestand
mit nachweisbarer 6kologischer und kli-
matischer Funktion weitgehend zu beseiti-
gen.

Ersatzpflanzungen oder ,Ausgleichsfla-
chen® kdnnen die Funktionen eines Uber
viele Jahrzehnte gewachsenen Biotops /
Geholzbestands zweifellos nicht kurzfristig
ersetzen.

Aus meiner Sicht sollte daher geprift wer-
den, ob durch eine Reduzierung der bauli-
chen Dichte gréRere Teile des vorhande-
nen Baumbestands dauerhaft erhalten
werden kénnen, zum Wohle der Natur und
der Anwohner.

+++ Verlust Biotop

+++ 6kologische MalRnahmen / Klimaschutz
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C.85

Verkehrliche Auswirkungen werden unter-
schatzt

Bereits heute ist die Verkehrssituation im
Umfeld des Plangebiets sehr angespannt.

Insbesondere wahrend der Schlielzeiten
des Bahnibergangs kommt es regelmaRig
zu erheblichen Ruckstaus auf der Kirchh-
ofener Strale, insbesondere wenn der
Zug aus Richtung Staufen kommt, denn
dann ist die Bahnschranke langere Zeit
geschlossen. Selbst in der Zeit, in der der
Zug am Bahnsteig der Haltestelle ,Bad
Krozingen Ost* steht und die Fahrgéaste
ein- und aussteigen, sind die Schranken
geschlossen. Dies ist den Planern vermut-
lich nicht bekannt, aber diese Situation ist
fur die Anwohner tagliche Realitdt und
fuhrt insbesondere zu den Hauptverkehrs-
zeiten zu langeren Staus.

Die geplante Schaffung von rund 250
Wohneinheiten und perspektivisch auch
einer Kindertagesstatte wird zwangslaufig
zusatzlichen Verkehr erzeugen. Dabei ist
zu berucksichtigen, dass Bad Krozingen
trotz der vorhandenen Bahnverbindung
weiterhin eine ausgepragte Pendlerge-
meinde ist. Viele Arbeitnehmer sind auf die
Nutzung privater Kraftfahrzeuge angewie-
sen.

Vor diesem Hintergrund erscheinen die
dem Mobilitdtskonzept zugrunde liegen-
den Annahmen wenig realistisch.

Die vorgesehenen Stellplatzschlissel von
lediglich 0,8 beziehungsweise 0,6 Stell-
platzen pro Wohneinheit entsprechen
nach unserer Einschatzung nicht den tat-
sachlichen Verhaltnissen.

Diese Annahme von lediglich 0,8 bzw. 0,6
Kraftfahrzeugen pro Wohneinheit mag in
innerstadtischen Lagen grofRer Stadte dis-
kutiert werden kénnen. Fur die 6rtlichen
Verhaltnisse in Bad Krozingen erscheint
sie jedoch deutlich zu niedrig.

Nach den Erfahrungen vergleichbarer
Wohngebiete verfugen viele Haushalte
Uber zwei Kraftfahrzeuge. Dies betrifft ins-
besondere Familienhaushalte sowie be-
rufstatige Paare. Bereits bei einer durch-
schnittlichen Fahrzeugzahl von zwei Pkw
pro Wohnung wurde sich ein erheblicher
zusétzlicher Stellplatzbedarf ergeben.

+++ Verkehrsbelastung
+++ Mobilitatskonzept OPNV

+++ Stellplatzanzahl
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Die Folge ware ein erheblicher weiterer
Parkdruck in den angrenzenden Wohn-
straf3en.

Bereits heute sind dort in den angrenzen-
den Stralen Besucherparkplatze sehr
knapp. Die Parksituation ist zum Beispiel
auf der Schonbergstralie schon jetzt prob-
lematisch bis chaotisch. Zusatzliche Ver-
drangungseffekte wirden die Situation fur
bestehende Anwohner weiter verscharfen.

Aus meiner Sicht muss das Mobilitats- und
Stellplatzkonzept auf Grundlage realisti-
scher Annahmen Uber das tatsachliche
Mobilitdtsverhalten Uberarbeitet werden.

C.8.6

Larmsituation und Wohnqualitat

Das Plangebiet ist bereits heute erhebli-
chen Belastungen durch den Stralenver-
kehr, Bahnverkehr und gewerbliche Nut-
zungen ausgesetzt.

Besonders kritisch erscheint, dass die
Konfliktbewaltigung weitgehend durch
technische Malinahmen innerhalb der Ge-
baude erfolgen soll.

Gesunde Wohnverhaltnisse umfassen je-
doch nicht nur rechnerisch zulassige In-
nenraumwerte, sondern auch eine ange-
messene Aufenthaltsqualitdt im Freien,
natdrliche Belluftungsmoglichkeiten und
ein insgesamt hochwertiges Wohnumfeld.

Wenn bereits bei der Planung umfangrei-
che technische SchutzmalRnahmen erfor-
derlich werden, stellt sich die Frage, ob die
vorgesehene Dichte am Standort tatsach-
lich angemessen ist.

+++ Larmbelastung

c8.7

Altlasten, Bodeneingriffe und Grundwas-
serschutz

Besondere Besorgnis besteht hinsichtlich
der Vorgeschichte des Standorts.

Das Plangebiet befindet sich auf dem ehe-
maligen Betriebsgeldnde der Firma Richt-
berg GmbH, auf dem in der Vergangenheit
Holzmasten impragniert wurden. Dartber
hinaus diente das Gelédnde nach Aufgabe
der gewerblichen Nutzung als Zwischenla-
ger fur mit Quecksilberchlorid und polyzyk-
lischen aromatischen Kohlenwasserstof-
fen (PAK) belastete Béden aus dem Be-
reich der Parksiedlung.

Gerade vor diesem Hintergrund erscheint
eine besonders sorgfaltige Untersuchung

+++ Altlastenkonzept
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und transparente Darstellung der Altlas-
tensituation erforderlich.

Mit der geplanten Bebauung sind umfang-
reiche Erdarbeiten, AushubmafRnahmen
und Eingriffs in den Untergrund verbun-
den. De bei stellt sich die Frage, welche
Auswirkungen diese Arbeiten auf moglich-
erweise vorhandene Belastungen haben
kénnen.

Selbst die vorhandenen Planunterlagen
benennen explizit noch offene Fragen
beim Grundwasserschutz. Die Begrin-
dung enthalt sogar den Hinweis, dass bei
den Altlasten ,eine mit den festgestellten
Kontaminationen einhergehende Umwelt-
relevanz, so auch das Vorliegen eines
Grundwasserschadens, derzeit nicht aus-
geschlossen werden kann und zu prifen
ist“. Aullerdem werden zusatzliche Grund-
wassermessstellen empfohlen.

Aus meiner Sicht sollte nachvollziehbar
dargestellt werden,

» welche Schadstoffbelastungen konkret
festgestellt wurden,

= in welchen Bereichen diese vorliegen,

= wo die belasteten Bdden dann ,entsorgt®
oder ,endgelagert” werden sollen,

= welche SchutzmalRnahmen wahrend der
Bauphase vorgesehen sind,

= und wie ausgeschlossen wird, dass be-
lastete Materialien mobilisiert oder in tie-
fere Bodenschichten beziehungsweise
in das Grundwasser verlagert werden.

Angesichts der geplanten Wohnnutzung
und der vorgesehenen Kindertagesstatte
besteht ein berechtigtes 6ffentliches Inte-
resse an einer vollstandigen Offenlegung
der Altlasten- und Baugrunduntersuchun-
gen.

c.8.8 Beeintrachtigung der Wohn- und Aufent- | +++ Naherholung Anwohner / Bolzplatz
haltsqualitat der Nachbargrundstticke

Unser Grundstiick im Schnurbaumweg
wurde in seiner heutigen Form unter den
bestehenden drtlichen Rahmenbedingun-
gen erworben und entwickelt. Hierzu ge-
hoéren die vergleichsweise aufgelockerte
Bebauungsstruktur, die Nahe zu den vor-
handenen Grinflachen sowie die bislang
vorhandene Wohn- und Aufenthaltsquali-
tat.

Die vorgesehene hochverdichtete Bebau-
ung fohrt zu  einer  erheblichen
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Veranderung dieser Rahmenbedingun-
gen. Insbesondere die GréRRe der Baukor-
per, die hohe Bewohnerzahl, die zusatzli-
che Verkehrsbelastung sowie der Verlust
bestehender Grinstrukturen wirden sich
unmittelbar auf das Wohnumfeld auswir-
ken.

Betroffen ist hierbei nicht nur das Gebaude
selbst, sondern auch die Nutzbarkeit und
Erholungsfunktion der Garten. Gerade fur
Eigentimer von Einfamilien-/ Reihenhgu-
sern stellt der private Garten einen we-
sentlichen Bestandteil der Wohnqualitat
dar.

Durch die deutliche Veranderung des Ge-
bietscharakters, die Zunahme des Ver-
kehrsaufkommens und den Verlust des
bislang vorhandenen Griinraums ist mit ei-
ner spurbaren Beeintrachtigung dieser
Wohn- und Aufenthaltsqualitdt zu rech-
nen.

Diese Auswirkungen betreffen unmittelbar
alle bestehenden Anwohner und sollten im
Rahmen der planerischen Abwagung an-
gemessen berticksichtigt werden. Aus un-
serer Sicht wird den berechtigten Interes-
sen der angrenzenden Grundstuickseigen-
timer bislang nicht ausreichend Rech-
nung getragen.

Die Interessen des Investors werden ,auf
der anderen Seite” grof3zligig bericksich-
tigt.

C.8.9

Ergidnzende Anmerkung zur 13. punktuel-
len Flachennutzungsplananderung

Mit Interesse haben wir die Unterlagen zur
13. Anderung des Flachennutzungsplans
zur Kenntnis genommen und die o&ffentli-
che Sitzung am 09.06.2026 mitverfolgt.

Wenn die Wohnbauflache tatsachlich un-
verandert bei 36.660 m? bleibt, entfallt ein
zentrales Argument fir die extreme Ver-
dichtung.

Denn die Verwaltung begriindet die Ande-
rung damit, dass die bisherige Grunflache
kiinftig ebenfalls bebaut werden kann und
dafir im Studen Flachen wieder der Land-
wirtschaft zugefuhrt werden (die bisher
aber schon landwirtschaftlich genutzt
sind).

Nach der Begrindung werden die Nutzun-
gen innerhalb des Anderungsbereichs neu
angeordnet. Die bisher vorgesehene

+++ Flachentausch FNP
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Grunflache entfallt, wahrend die Wohn-
bauflache innerhalb des Gebiets neu orga-
nisiert wird. Gleichzeitig wird ausgeflihrt,
dass die GroRe der geplanten Wohnbau-
flache insgesamt unverandert bleibt und
nur ein Flachentausch erfolgt.

Durch die geanderte Anordnung der Nut-
zungen entsteht planerisch mehr Flexibili-
tat bei der Entwicklung des Gebiets. Dies
sollte genutzt werden, um die Bebauung
besser an die vorhandene Umgebung an-
zupassen, groRere Freirdume zu schaffen
und wertvolle bestehende Gehodlzstruktu-
ren moglichst zu erhalten.

Insbesondere vor dem Hintergrund des
vorhandenen Waldchens, seiner 6kologi-
schen und klimatischen Funktion, er-
scheint es fragwirdig, weshalb weiterhin
an einer Planung festgehalten wird, die auf
eine maximale Ausnutzung der Teilflache
ausgerichtet ist.

Aus meiner Sicht sollte die Anderung des
Flachennutzungsplans zum Anlass ge-
nommen werden, die staddtebauliche Kon-
zeption insgesamt zu Uberarbeiten. Ziel
sollte eine mafRvollere Bebauung mit ge-
ringerer Gebaudehdhe, reduzierter Wohn-
dichte, gréflerem Grinanteil und einem
weitgehenden Erhalt des bestehenden
Gehdlzbestands sein.

Gerade weil die Planung langfristig die
Entwicklung eines grof’en neuen Stadt-
quartiers mit der Gro3e von perspektivisch
dann 54.367 m?pragen wird, sollte fir die
jetzige erste Teilflache nicht ausschliel3-
lich die Zahl der Wohneinheiten im Vorder-
grund stehen, sondern auch die Frage,
welche Wohn- und Lebensqualitat dort
kinftig geschaffen werden soll.

Cc.8.10

Fazit

Zusammenfassend bestehen erhebliche
Zweifel, ob die derzeit vorliegende Pla-
nung den Anforderungen an eine ortsver-
tragliche und nachhaltige Entwicklung ge-
recht wird.

Die Kombination aus auRergewdhnlich ho-
her Bebauungsdichte, erheblichem zu-
satzlichem Verkehrsaufkommen, beste-
hender Larmvorbelastung, Eingriffen in
wertvolle Grin- und Geholzstrukturen so-
wie offenen Fragen zur Altlastensituation
fuhrt zu einer Gesamtsituation, die aus
meiner Sicht kritisch zu bewerten ist.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Auf die vorherigen Beschlussvorschlage zur Stel-
lungnahme C.8 wird verwiesen.
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Ich rege daher an,

= die Zahl der Wohneinheiten zu reduzie-
ren,

» die Gebaudehthen und Geschosszah-
len zu begrenzen,

= die Bebauungsdichte insgesamt zu-
rickzunehmen,

= groRere Teile des vorhandenen Ge-
hélzbestands zu erhalten,

= die verkehrlichen Auswirkungen vertieft
zu untersuchen,

» das Stellplatzkonzept realitatsnah zu
Uberarbeiten,

= die Altlasten- und Baugrundgutachten
vollstandig offenzulegen,

= sowie die Auswirkungen auf Natur,
Klima und Ortsbild erneut zu bewerten.

Ich bitte darum, die vorgetragenen Anre-
gungen und Bedenken im weiteren Ver-
fahren zu berlicksichtigen und in die pla-
nerische Abwéagung einzustellen.

c.9

Person 9
(Schreiben vom 10.06.2026)

C.9.1

Nach genauem Studium der Bebauungs-
plane fur das Bauvorhaben "Richtberg"
Kirchhofenerstral’e legen wir gegen die-
ses Bauvorhaben Widerspruch ein, mit fol-
gender Begrindung:

Unserer Meinung nach scheint Ihr Bauvor-
haben, ohne die ortsiblichen Verhaltnisse
zu kennen, geplant worden zu sein.

Die zu erwartende geplante hohe Bebau-
ungs- und Bewohnerdichte hat fUr uns un-
akzeptable Folgen, wie zum Beispiel :

+++ Massive Bebauung / stadtebauliche Dichte

c9.2

Mobilitdtskonzept: Uberforderung der Inf-
rastruktur mit Autos und Pendler

Die Kapazitat des Bahnchens ist schon
jetzt zu StoRzeiten Uberschritten. Die zu
erwartende Bevolkerungszunahme st
nicht mehr aufzufangen, da keine zusatzli-
chen Kapazitaten geschaffen werden wie
Zusatzbusse oder ahnliches.

+++ OPNV-Uberlastung

C.93

Klimatische Auswirkungen durch Flachen-
versiegelung und HitzeschutzmalRnahmen

Es besteht die berechtigte Beflirchtung ei-
ner Quecksilberbelastung des Grundwas-
sers, die durch die Sanierung wahrend der
Bebauung entstehen kann.

Des Weiteren besteht ein Interessenkon-
flikt zwischen der hohen

+++ Altlastenkonzept
+++ Versiegelungsgrad

+++ 6kologische MalRhahmen / Klimaschutz
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Flachenversiegelung, der umfassenden
Unterbauung des Areals und der Funktion
der Klimaanpassung des heute naturbe-
lassenen Gebietes, das uns bei Starkrege-
nereignissen vor Uberschwemmungen
etc. Schutz bietet.

Im Rahmen des Klimaanpassung soll jede
Stadt und Kommune Hitzeschutzmafnah-
men fir die zu erwartenden und zuneh-
menden Krisen fiir seine Bewohnerinnen
ausarbeiten und bereitstellen.

Die zu erwartenden Hitzekrisen werden
durch die Zunahme der Wohneinheiten
und der damit verbundenen Zunahme der
Bewohnerinnen, der Versiegelung und der
Verdichtung noch erheblich verscharft.

Die Begriinung zum Schutz der zu erwar-
tenden Hitzewellen ist sehr kostenintensiv.
In vielen Stadten und Gemeinden werden
Projekte mit Fordergeldern vom Bund zur
veranderten umweltvertraglichen Stadt-
planung umgesetzt und fir viel Geld Fas-
sadenbegrinung, Baumpflanzungen etc.
getatigt, wahrend die Stadt Bad Krozingen
aus 6konomischen Beweggriinden ein Bi-
otop bereitwillig opfert. Ist es nicht absurd,
dass ein bestehender Hitzeschutz wie das
Waldchen und seinem alten Baumbestand
durch Uberdimesionierte Betonwande er-
setzt wird? Eine Kompensation irgendwo
im Stadtgebiet stellt aber keinen Nutzen
fur die Bewohnern vor Ort dar, auch nicht
fur die neuen Burger der neu errichteten,
Uberdimensionalen Wohngebaude.

co4

Verkehrsbelastung/ Parkplatzsituation/
Stellplatzsituation

Es bestehen Zweifel, ob durch die bauli-
che Verdichtung die Leistungsfahigkeit der
Kirchhofener Stal’e noch gegeben ist. Die
tatsachliche Verkehrsbelastung durch die
verschiedenen Arten von Mobilitdtsanfor-
derungen ist unserer Meinung nach nicht
wirklich bertcksichtigt. Entsprechende L6-
sungen des Problems, wie z.B. der Riick-
stau im Bereich des Bahniubergangs etc.,
sind nicht zufriedenstellend dargestellt
worden.

Des Weiteren wird durch die Dichte mit
mehreren hundert zusatzlichen Bewoh-
nern zwangslaufig zusatzlicher Parkdruck
erzeugt. Aus Erfahrung zeigt sich, dass die
tatsachliche Anzahl vorhandener Fahr-
zeuge die planerischen Prognosen

+++ Stellplatzanzahl

+++ Verkehrsbelastung
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Ubersteigen werden. Besonders betrifft
dies Zweitfahrzeuge, Besucherparkver-
kehr, Lieferdienste, Handwerkerfahrzeuge
etc. Der Parksuchverkehr im 6ffentlichen
Strallenraum ist jetzt schon enorm ange-
spannt und diese Situation wird sich
dadurch noch verscharfen.

C.95

Zerstorung eines Naherholungsgebietes

Warum wird ein beliebtes Naherholungs-
gebiet, das umweltfreundlich autofrei er-
reichbar ist und ein Rickzugsgebiet so-
wohl fir Mensch und Tier darstellt, zer-
stort. Dieses Areal wird sowohl von Schul-
klassen, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen, Familienausfligen als Som-
merfrische genutzt und regelmaRig fre-
quentiert. Aullerdem dient dieses Areal,
durch Nutzung des Gelandes als Bolz-
platz, dem Aggressionsabbau.

Wo haben in Zukunft Jugendliche und
junge Erwachsene die Madglichkeit, sich
zwanglos sportlich zu betatigen und
dadurch auch Aggressionen abzubauen?

Es besteht unserer Meinung nach eine
Diskrepanz zwischen der Verhaltnisma-
Rigkeit der Schaffung von bezahlbarem
Wohnraum und der Zerstérung der Le-
bensqualitdt der schon jetzt ansassigen
Bewohner und der faktischen Entwertung
des Immobilienwertes durch die verdich-
tete Bebauung.

Warum werden nicht erst einmal die aus-
gewiesenen Flachen bebaut, sondern ein
Biotop zerstort und zuséatzlich bewirtschaf-
tete Flachen? Die sich im Waldchen befin-
denden Baume sind klimaresistent und
jahrzehntealt.

Wo bleibt die Pflicht einer nachhaltigen
Stadtplanung, sich der Klimaveranderung
anzupassen und sich gegen die zu erwar-
tenden Hitzewellen und Starkregenereig-
nisse resilient aufzustellen, um somit die
Birgerinnen zu schitzen?

+++ Naherholung Anwohner / Bolzplatz

C.9.6

Schlussbemerkung

Sollten Stadte und Kommunen nicht daran
interessiert sein, seine Bewohner gut
durch die Krisen zu leiten, anstatt den
Menschen unnétigen Gefahren auszuset-
zen? Schon jetzt entstehen jeden Sommer
extrem hohe Kosten durch Hitzewellen.

Im Rahmen des Klimawandels und der da-
mit verbundenen Krisen ist jede Stadt oder

+++ Verlust Biotop

+++ Gewichtung Umweltbelange

+++ 6kologische MalRnahmen / Klimaschutz
+++ Gewinnmaximierung

+++ Blrgerbeteiligung
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Kommune verpflichtet Hitzeschutz fir
seine Bewohner zu betreiben. Diese Mal}-
nahmen der Begriinung und Bepflanzung
von Baumen ist kostenintensiv. Ist es in
diesem Zusammenhang dann nicht ab-
surd, den bestehenden Hitzeschutz durch
das Waldchen zu zerstoren und durch
uberdimensionierte Betonwande zu erset-
zen? Bedeutet diese Zerstérung nicht eine
Verscharfung der zu erwartenden Krisen-
situation? Ist dieses nicht auch fiir die zu-
kinftigen Bewohner eine Zumutung?

Warum zerstdrt man die letzten griinen In-
seln?

Warum muss jede Flache einem ékonomi-
schem Zweck zugeflihrt werden? Dieses
Biotop stellt doch an sich einen Wert dar,
da es sich um eine natirliche CO2- Senke
handelt.

Warum kann man nicht einzelne moderate
Hauser bauen, die sich in die Umgebung
einfigen? Diese uberdimensionierten
Wohnkomplexe finden sich sonst nir-
gendwo in Stadtrandlage, wo man einen
sanften Ubergang zur naturnahen Land-
schaft erwartet. Wir bitten dringend, die
geplanten flnfgeschossigen Gebdude
(16,5 m plus diverser Aufbauten) zu redu-
zieren.

Warum wurde die zu bebauende Flache
nochmals um ca. 2900 m? erweitert, aus-
schlieBlich durch den Beschluss des
Stadtrates ohne Burgerbeteiligung?

Warum entscheidet man Uber die Kopfe
der dort ansassigen Blrger hinweg, ein
ganzes Wohnquartier zu bauen anstatt nur
einzelne Hauser mit viel Grinflachen, un-
ter Berucksichtigung des. Erhalts der
Baume. Wo hat eine Bulrgerbeteiligung
stattgefunden und wann wurde die vielbe-
schworene Transparenz vermittelt?

Wir mochten Sie darauf hinweisen, dass
wir Anwohner zu keiner Zeit explizit zu ei-
ner Mitarbeit, geschweige denn Mitgestal-
tung oder Entscheidungsfindung miteinbe-
zogen wurden. Wir méchten Sie daher
dringend bitten, uns die beiden Damen der
Burgerinitiative zu benennen, die angeb-
lich unsere Anliegen vertreten und die Pla-
nung mitgestaltet haben sollen.

Als sogenannte Klimagemeinde finden wir
es beschamend, ein solches Biotop, das
man in Bad Krozingen héchstens nur noch
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im naturbelassenen Kurpark vorfindet, un-
ter rein 6konomischen Gesichtspunkten
zu opfern.

Das Argument, bezahlbaren Wohnraum
durch die Erstellung von immer mehr Woh-
nungen zu erlangen, ist nicht schlissig
und Uberzeugend, da Bad Krozingen in
den letzten Jahrzehnten enormen Wohn-
raum geschaffen hat. Die Mieten und
Kaufpreise sind dennoch explodiert. Diese
Anzahl der Wohnungen wird das Kosten-
druck auch nicht kompensieren.

In Zeiten, in denen viele Stadte und Ge-
meinden vorbildliche Projekte zur Begru-
nung mit hohem finanziellen Aufwand be-
treiben, vernichtet die ausgewiesenen Kii-
magemeinde Bad Krozingen einen wert-
vollen CO2-Speicher und Biotop. Aus-
gleichsflachen kénnen diesen Speicher
nicht kompensieren!

Als sogenannte Klimagemeinde finden wir
es beschamend ein solches Biotop, das
man in Bad Krozingen héchstens nur noch
im naturbelassenen Kurpark vorfindet, un-
ter rein 6konomischen Gesichtspunkten
zu opfern.

Wir sind seit Uber 60 Jahren Birgerin und
Steuerzahlerin der Stadt Bad Krozingen!
Haben wir nicht wenigstens das Recht ei-
ner Mitbestimmung und Mitgestaltung?!

C.9.7

Wir bitten um eine detaillierte Stellung-
nahme und die Beantwortung unserer Fra-
gen, die uns beweisen, dass Sie sich ge-
danklich mit unseren Einwanden beschaf-
tigen und uns nicht mit Allgemeinplatzen
abspeisen!!

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Auf die vorherigen Beschlussvorschlage wird ver-
wiesen.

26-10-20 Abwagung Frihzeitige (26-10-02).docx




	A  Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange
	B KEINE Bedenken und Anregungen der Behörden und Träger Öffentlicher Belange
	C Private Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit

